


EX LIERIS
i1vsraeissii VIRI,

DN. DAN. LVDOLrHI,
LIB. BAR. de DANCKELMANN,

S. REG. Mal. BORVSS. CONSILIARII
STATVS INTIMI, cetera,

BIBLIOTHECX ACAD. FRIDERICIANM
TESTAMENTO RELICTIS.

2
v.

nuu— 51







rundlicher
J

a  „o eÊÊnn
4

crrht
Warum

Die zwiſchen

Sr. Gonigl. Majeſtat in Preuſſen
Und

Jhr. Gochfurſtl. Durchl. der JFzr. Abbatiſſin
Herford c.

Unter Hochfurſtl. HeſſenCaſſeliſcher Mediation
bißhero gepflogene

Wergleichs TRACTATEN
Noch nicht zum Schluß gekommen ſeyn/ und woran

ſolches haffte. ec.

Gedruckt im Jahr 170.7.



1170 tPAI. I&e. 1.
UNIVERS
LVMAIIE



chen Stiffts Herford Abbatiſſin
und des Heil. Romiſchen Reichs Furſtin c.
gantz unvermuthendin Erfahrung gebracht daß uber die
KurſtlichHeſſen Caſſeliſche zwiſchen Jhrer Konigl. Ma
jeſtat in Preuſſen und Uns eine Zeithrr vorgeweſene
Mediations- Tractaten von einigen der Sachen unkundigen
oder aber ubel wollenden ſehr ungleiche Sentiments gefuhret
und vorgegeben werden wollen ob waren nir an dem accro
chement ſothanen gutlichen Vergleichs urſach; So haben
Wir zu Rettung Unſerer Unſchuld die wahre Beſchaffen
heit woran es haffte hierdurch bekandt zu machen umb ſo
viel mehr Uns gemuſſiget befunden je weltkundiger iſt was
hefftige und gefahrliche Zerruttung in Unſerm9deun Secula
bereits geſtandenen lmmediaten Reichs Stiffte Herforddurch
ubelgeſinnete (welche daſſelbe zu deſtruiren intendirt haben)
erreget worden ſo daß von allen Unſern Anteceſſormnen an

A2 mehr



mehr gemeltem Hoch Stiffte keine jemals groſſere perſecutio-
nen invaſionen und Himmelſchreyenden Drangſalen als Wir
vom Erſten Antritt Unſerer Abteylichen Regierung bereits
in das zwantzigſte Jahr ohne alles Verſchulden auch gegen
Jhrer Konigl. Majeſt. von Preuſſen gerechte intention, rei-
terirce Declarationes, jn unter Dero Hand und Sigel gege
benen aſſurences exponur geweſen und noch ſeynd da man
durchunzehlbahre Thatlichkeiten und andere herbe procedu-
ren mit offenbahrer Gewalt und gewaffneter Hand Uns und
Unſerm HochStifft dermaſſen hat zugeſetzt daß aller gebuh
render Schutz und Sicherheit verſchwunden und Wir zu
zweyen unterſchiedenen mahlen als Anno 1698 nach Wien
zu der Rom. Kayſerl. Majeſtat,/ und dann bey reiteriier Em—
porung Anno 1703 anhero mit Unſerer Hoffſtatt undeini
gen getreuen Geiſtlichen Uns retiriren undſolchergeſtalt der
fur Augen geſchwebten groſſen Gefahr zu entweichen torei—
ret worden uber das auch in Unſern am Konigl. Preuſſi
ſchen Hoffe dieſerwegen gefuhrten Beſchwerden ſo wenig fur
Uns ſelbſt als durch Konigl Schwediſche auch Chur Braun;
ſchweig. und HeſſenCaſſeliſche krafftige Vorſtellunge we
der Gehor noch remedur ſinden konnen ſondern dieſes alles
zu mannigliches Verwunderung auch Unſerer nicht geringer
Aſftliction biß heutige Stunde nichts verfangen ſo Wir ſetzo
kurtze halber vorbey gehen und hieruber die allenthalben ver
handene Acta publica, ja die Notorietat ſelbſt weiter davon
atteſtinen laſſen wollen dann ob Wir zwar gleich Anfangs
Urſach gehabt auch annoch befugt ſeyn der gantzen Welt ins
beſondere aber der Reichs Verſammlung zu Regenſpurg
und allen bey Unſerm Hoch Stiffte incere ſirten Koniglichen
ChurundFurſtl. Hauſern den gantzen Verlauff nebſt diſſei
tigen krafftigen remonſtrationen auch vonFurſtl. Heſſen· Caſ
ſeliſchen Mediations imgleichen nachgehends ChurBraun
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ſchweigiſcher hohen lnterpoſitions wegen hinc inde gewechſel
ten Brieffen durch ein Manifeſt fund zu machen mithin zu
RettunglUnſerer Furſtl Reputation untadelhafften Condui.
te und Regierung ſo wohl als fernerer Handhabung deß
Uns ſo theuer anvertrautenStiffts alleReichs conſt tutions
matige Rettungs Mittel zur Handzu nehmen Sohaben
Wir doch vorhero ehe Wir zu dieſer Extremitat ſchreiten
der allerſritigen nahen Anverwandſchafft halber auß verita-
bler Wohlmeynung undbeſonderer Conſideration fur Se.
Konigl Majeſt in Preuſſen als Unſerm Hochgeehrteſten
Herren Vettern dißfals annoch angeſtanden und zu kviti—
rung Der Sr. Konigl. Majeſtat darauß ohne Zweiffel ent
ſtehender groſſen blame, auch deſto krafftigere Bezeugung
Unſeres Friedliebenden Gemuths zuforderſt die von Jhrer
Majeſt ſelbſt auß eigener Bewegniß beliebte und deß Herrn
Lanograffens zu Heſſen-Caſſel als beyderſeits reſpective
gleichnahen Vetters und Schwagers Lbd. aufgetragene Me.
diation Uns mitgefallen laßen in Hoffnung der große Gott
als ein gerechter Richter das gutliche Vergleichungs /Werck
dergeſtalt airigiren wurde/ damit die unterdruckte Warheit
an den Tag gebracht alle attentata abgeſtellet dem Wuten
und Toben Unſerer Feinde ein Holla gemacht die taglich ſich
vergroſſerende Beeintrachtigungen gehemmet das Boſe ge
ſtraffet/ Gerechtigkeit und Warheit als Grund-Saulen al
ler Crohnen und Thronen Ja GSicherheit und Ruheſtand
aller Menſchen befordert/ und mithin unter ſo nahen Ko—
nigl. und Furſtl. Anverwanden die zerſtorete Harmonie auch
von Natur und Gebluts wegen reciproce ſchuldigeLiebe wie
der hergeſtellet und befeſtiaet werden mochte inmaſſen dann
auch ſothane Furſtl. Caſſeliſche Mediation unter Gottlichem
Beyſtano dahin gediehen/ daß nach verſchiedenen zu Bucke
burg und Berlin gehaltenen Conterentien das hiebey gefug
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te Vergleichungs?project ſub Lir. A. abgefaſſet worden,
worauff Wir Einhalts Adjuncti b. Uns linalner erklaret
Jhre Konigl. Majeſtat in Preuſſen aber vermittelſt einer
zwiſchen Jhro und Hochgedacht. Landgraffens Lbd. in bey—
ſeyn des Konigl. Preuſſiſchen Geheimen Raths Henrich
Ruttger von Jllgen und Furſtl. HeſſenCaſſeliſchen Cantz
lers Gœ.iaærn gepflogenen Mundlichen Unterredung nahe
re Puncten Uns angetragen haben; Nachdem aber ſolche
noch nicht acceptabel geweſen hat Hochgedacht. Landgraf
fens Lbd. bey ſothanem Mediations congreſſu zu Berlin zu
ruckgelaſſener Abgeſandter und Regierungs Rath Rieſe
durch fernere Bearbeitung es ſo weit gebracht daß ermelte
Unſere kial. Keſolution in allen Stucken (auſſer dem Hhor
niſchen Punct) angenommen geweſen; Als man nunver
muthet es wurde dieſes Horniſche obltaculum nach An
leitung erwehnten Unſers Ultimati endlich auch einge—
richtet worden ſeyn kommen wider alles Vermuthen bey—
gehende von Seiner Konigl. Majeſtat in Preuſſen
bereits unterſchriebene und beſigelte lractaten iub Lit. C.
zum Vorſchein welche aber mit mehrermelter Unſerer
Final Erklarung gantz nicht ubereinſtimmen ſondern dem
zwiſchen des Konigs Majeſtat und Landgraffens bd. abge
haltenen und zu Papier gebrachten Abouchement ſehr cil-
crepant ſeyn weil darin verſchiedene præjudicirliche Worter
und Clautulen, deren etliche niemahten auffs Tavis gekom
men eingerucket worden und dergeſtalt beſchaffen daß dar

auß Uns, Unſerm Hoch-Stifft und Nachkominen an ſtatt
hoffender Ruhe und Einigkeit gar leicht neue Ulnruhe und
weitere Jrrungen zuwachſen konten dannenhero Wir
Pflichten und Gewiſſens halber der ohnumganglichen
Nothdurft zu ſeyn ermeſſen Hochgelahrter Wohlerfahrner
und coraater Rechtsgelahrten Unpartheyiſche Meynung:

Ob
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Ob mehrerwehnte Tractaten ſub Lit. C. von Uns mit
gutem Gewiſſen zu accepriren ſeyn? hieruber einzuholen
und beſtehen Unſere dubia folgender maſſen darin:

Ad S. J.
Jhrer Furſtl. Durchleucht. auff gezie

mendes Anſuchen Jn Unſerer Final. Reſolution ſub

Lit. B. heiſſtes: Auf Jhrer Durchl. der Frau
Abbatiſſin Erſuchung A. Siehet manalſo daß das
Wort geziemend c. allhie beygefugt worden worun
ter etwas verfanaliches intendiret wird/ ſonſten daſſelbe weil
es in dem Erſten Konigl. Preuſſiſchen project ſub Lit. A. nicht
zufinden keines Weags mit eingerucket worden ware aner
wogen ſothanes adjectivum geziemend eine ſubjection

involviret und in publiquen tractaten von keinem Reichs
Stande ſeinem Conſtatui auffgeburdet vielwemger ohne
præjuditz eingeraumet werden kan eben wie unten beym
dritten paragrapho zu erſehen allwo laut beſagter erſterer
Berliniſchen Vergleichungspuncten. ſub Lit. A. die particu.
la Gnade inlerirt geweßen nachgehends aber auff dieſſei

tige temonſtration, daß das ermeldte Wortlean Gnade
nur von UnſernGeiſtlichen und Bedienten zu verſtehen kei
nes Wegs aber auff Uns zu deuten folglich ad diſtmctionem
perſonarum das adverbium RESPkCTIVE beyzufugen ſey?
ſothanes vocabulum Eznade ſambt dem von Uns pra-
tendirtem Beyſatz RESPECTIVE nachgehends gar außge—
laßen und dafur mit beyderſeits belieben geſetzet worden
Zuneigung welches dann der intention Unſtrer bekan

ten
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ten Feinden adverſiret nachwelcher dieſelbe viele Jahre her
Unſerm Furſtlichen Hoch-Stifft ſeine lmmedietat zu entzie
hen und es unter die Graffliche Ravensbergiſche Jutisdicti-
on zu ſpielen getrachtet zu dem Ende auch ihres Konigs beh
Unſerm Hoch-Stifft habendes Conbrotections Ampt in
eine ſuperioritat metamorphoſiren wollen. Nachdem Sie
aber in ſolchen ſtraffbahren machunationibus krafftigen Wi
derſtand gefunden und juxta Brocardicum Schutz und
Schirm aibt keine Obrigkeit ec. erfahren mußen daß hochſt
gedachte Majeſt. aus Konigl Equanimitat und Erleuchtung
ein anders begriffen haben mehrerwehnte unſere Feinde
neue inventiones erdacht und das jenige ſo bereits abgethan
geweſen/ durch ſubtile ſineſſes und quæſtionirte ſubjections-
Worter zuentziehen ſolcher geſtalt aber ins kunfftige neut
Handel teſte experientia zuerregengetrachtet.

Ad ſ. II.
Weilen Dero dem Stifft und deßen

Angehorigen) Jn Unſtrrer Fina Erklarung lub Lit
ß ſtehetpro Weil das Wortlein Wann. Nun iſt ve
kant daß zwiſchen beyden eine große differenz, dann jenes ein
Modus., dieſes aber eine Conditio, und zwar eben die jenige iſt
unter welcher Unſere VorFrau am Stifft Graffin anna
von Limburg dem Cesſionario Hertzogen Willhelm von
Guulich (a quo Rex Pruſſiæ omnem cauſam tiolurm deri-
vat) die Stadt Herford Schutzes halber cediret und abge
tretten hat ſolhem nach fur Weil das Wortiein Wann
ſtehen bleiben und alſo dieſe beyderſeits belitbte conditio ſine
qua non &c. beybehalten werden mußß juxta verba initialia
tractatuum g. J. hiſce: “Daß die Guilichſche Ceeſton ſiro

funda-
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fundamento geſetzet und krafft Selbiger id eſt pro illo præ.t
mio civitatis Se. Konigl Majeſtat das Stifft ſchutzen/““
ſchirmen und handhaben ſollen und wollen.  Wir konnen“
auch nicht abſehen was aifficultat à hrusſiacis, wann Sie
Uns und Unſer HochStifft obliegender maßen zu protegi-
ren ſincerement gemeynet ſeynd uber ſothanes nothwendig
bey zubehaltendes Aßann gemachet werden konne an
geſehen aller Welt vor Augen lieget daß dieſem HochStifft
ſeiter Unſerer Zwantzigjahrigen Regierung gar kein Schutz
angediehen und an ſtatt conſervations-maßiger asſiſtence
ſolches vielmehr uber einen hauffen zu werffen machinirt
mithin das geruhmte Weil an Unſerm HochStiffte kei
nes Wegs wahrgemachet ſondern ex præterito, wie die un
zehlbahre Beeintrachtigungen darthun das pure contrari-
um gezeiget worden ſogar auch daß durante mediatione
Haſfiaca bereits uber Siebentzig attentata, welche hiervon
zeugen konnen angewachſen ratione kuturi aber konnen
Wir ponderatis hiſce ponderandis, ſo wenig atteſtiren als
verſichert ſeyn daß durch vermeyntliche Annehm oder Bey
behaltung des Adverbii Weil der Uns und Unſerm Hoch

Stifft gebuhrende Schutz beſſer als bißhero werde geleiſtet

werden; Das Wortlein Wann aber gibt mehrere Ver
ſicherung zumahlen da das Vergleichungs-Werck gantz
hyſteron proteron tractiret alle lns competiiende ſatistaction
nebſt dem jenigen ſo zu Wiederherſtellung guten Vertrau
ens und Glaubens hatte den Grund legen muſſen poſtpo-
virt worden dergeſtalt daß ſolches allererſt zwey Monate
nach ratification des Vergleiches abgethan werden ſolle;
Wann Wir aber vorhero einige wurckliche Schutz-vreuves
geſehen hatten ware darab mit mehrerer railon von funffti
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gen Dingen zufolgern geweſen. Jnzwiſchen iſt leicht zuer
meßen daß offtberuhrtes Vocabulum Well auß gefahr
licher intention dem Vergleich Lit. C. inſerirt worden nach

demahlen an deßen Stelle das Wort Wann in denen
tractaten Lit. A. bereits accordirt und zugeſtanden geweſen.

lbid.
Wollen ſich auch gegen Dieſelbe und

Jhre Nachkommen an der Cron und Chur
dergeſtalt und alſo wie es der Gulichſche Re
ceſſ und die darinn gegrundete Schutz Ver—
wandſchafft mit Sich bringet jedesmahl
betragen und erweißen) Dieſe Claulul. iſt in Unſer
Final. Reſolution Lit. B.wie auich in dem erſten Berliniſchen
Concept Lit. A ſo wenig zu finden als bey wahrenden tra—
ctaten niemahls vorgekommen ſondern gleich vielen andern
præjudicirlichen Wortern allererſt nachgehends den Ver
gleichs:puncten Lit. C. inſeriret worden. Nun iſt allhier zu
wiſſen daß beſagte Unſere Anteceſſorin Anna Grafin von
Limburg mit dem Hertzog Veilhelm zu Gulich nicht aber
mit dem Chur Hauß Brandenburg vielweniger der Cron
Preußen contrahirt und Selbige nebſt ihren Succeſſoren zu
Schirinherrn uber Unſer Hoch-Stifft angenommen. Gleich
wie aber Reichskundig daß uber die ſucceslion dieſes Furſtl.
Gulichſchen Haußes conſequenter auchder Jhme angeho
rigen Herfordiſchen Protection, annoch ſub Judice lis nach
demmahlen die Rom. Kayſerliche Majeſtat den Konig in
Preuſſen dafur nicht agnoſciren weniger Jhme hieruber
Titul noch Belehnung geben Wie Uns zu Wien Anno 1699

bey
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bey Außfertigung der Kayſerl. intimatoriena n ChurBran
denburg in puncto conhirmationis Protectoru Maximiliani
Ii lenperatoris deutlich angezeiget worden; Alſo mogen Wir
auch weder die Cronnoch ChurErben ſondern wie geſa
get nur das Furſtl. Hauß Gulich pro Protectore erkennen
in Betracht dieſe Furſtl. Landen keine annexa der Cron oder
Chur ſeynd unterdeſſen aber lapſu temporis ſich zutragen
konte daß durch revolutiones daßelbe auff andere Linien oder
Perſonen devolvirete caſu quo Unſer Hoch-Stifft Prote-
ctores novos, extraneos non petitos uberkommen mithin
deßen conditio qualitas gefehrdet ſeyn wurde angeſehen
ein louveraines Haupt nirgends zu belangen anjetzo aber
Cliens Protector unter Kayſerl. coguition ſtehen/ weßhal
ben ohne Vorbewuſt und eingehohlete allergnadigſte Kahy
ſerl. Willensmeynung Wir Eingangs berſihrte clauſulam.
Von Cron und Chur-Erben rc. nicht accepti-
ren durffen in fernerer Erwegung daß die Glorwurdigſte
Kayſere fur Unſer HochStifft beſondere Vorſorge getra
gen daßelbe herrlich gorirt und beneficirt aus großer Liebe

ſerl Majeſt. ſehr ungnadig nehmen wurden wann Wir
hierinn vor haupts ein anders verhengten.

Ad s. ll.
Alles das ienige was bißher bey denen

vorgefallenen Jrrungen einem oder andern
Theile an Seinen ſuribus nachtheilig ſeyn
oder geachtet werden kan hiemit fur nichtig
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erklaret auch gantzlich casſiret und auffgeho
ben wird dergeſtalt daß keinem Theile ſol—
ches an ſeiner Befugniße Freyheit Rechten
und Gerechtigkeiten nachtheilig und præju—
dicirlich ſeyn ſolle und moge) Jn die Annehmung
dieſes gantzlich auß zulaſſenden pallus konnen Wir von deß
wegen nicht gehehlen weil man dadurch trachtet Uns wider
dic Warheit zu beſchuldigen und bekennen zu machen ob
hatten Wir denen Konigl. Preuſſiſchen Juribus (wie ex ad-
veiſoUns geſchehen) ebenfalß zu nahe getretten Sr Majeſt.
gleichmaßiges tort gethan gegen Sie Friedbruchige Thaten
ausgeubet und alſo Unſerer ſeits keine latis faction ati præten-
diren. Gleichwie aber vboſer Thaten und unwahrer Dinge
uns ſelbſt zu beſchuldigen ungebuhrlich iſt weil linſers Orts
wider die Konigl. Jura niemahlen das geringſte attentiret
worden folglich von mutueller Casſuung des pasſirten allhier
nicht geredet werden kan ſonſten Wier Uns ſelbſt zu nahe
thun und dergleichen Dinge woran Wir niemahls gedacht
vielweniger unternommen inſimul.ren wurden; Alſo konnen
Wier in obige clauſulam mutueller Casſirung keines Wegs
condeſcendiren/in fernerer Erwequng daß ebenmaßig un
ter Selbiger anguis in herba verborgen nehmlich damit
unſere einde mit Jhrem gantzen Anhang ratione Unſerer
bey Furntl. Caſſeliſcher Mediation Anno 1699 wider Sie ein
gebrachten Gravaminum und boſer Thaten (welche Sie al

mit Koniglicher/ theils noch nicht habender/ theils aber
durch ihre bekante artificia allererſt nachgehends exprachicir-
ter ordre bemanteln wollen) impune durchgehen und von
aller Verantwortung abſowiret/ Uns aber bey urgitender ſa
tisfaction vorgerucket werden moge/ daß durch die reciprocir-

liche
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liche amneſtie alle Beleidigung casſiret undauffgehoben lin
ſerm Juri quæſito renuncuret folglich wie bey kunfftiger con-
lerence (welche art.z erſtzwey Monath nach geſchloſſenen
Tractaten vorgenommen werden ſolle) keine reparation we
der fur Uns noch intuitu derer von unſerm Hoch-Stifft an
maßlich abgenommener domamen und pertinentien mehr
præten liren konten wovon Wir doch umb ſo vielweniger
abzuweichen vermogen je bekanter es iſt daß in Unſerer ai-
ſpolition gar nicht ſtehedem Stifft etwas zu vergeben weß
halben erwehnte latufaction zu wieder Herſtellung guten
Vernehmens Wegraumung wohlgegrundeten Mißtrau
ens und renouvellirung Gulichſcher Cesſion den rechten
Grund legenmuß auch an ſich eine ſelbſt redende Billichkeit
iſt nach erkantem tort, Schimpff und Schmach jadaß man
Unſerin Hoch-Stifft in ſo viele Wege Schmalerung und Ab
bruch zugefuget behorige latiskaction dafur zugeben zumah
len da alle lns und Selbigem zugefugte Drangſahlen per-
ſecutiones und Gewalt ſo unertraglich als continuulich ſeyn
weil ohne exemplariſche Beſtraffung keine beſtandige Ruhe
hinkunfftig zu hoffen und ungeſtraffte Boßheit keines wegs
zu cesſiren ſondernubel arger zumachen pfleget worab
dann unwiderſprechlich folget daß ſothane von GOtt und
Rechtswegen Uns und unſerm HochStifft gebuhrende ſa-
tisfaction in wurcklicher Beſtraffung derjenigen beſtehe wel
che das Decanat. Hauß Unſers Capituli ad gs. Joh. Dionyl.
auff der Neuſtadt Herford beſturmet unſere Leute herauß
getrieben darauff erwehnten Capituli Documenta und
Brieffſchafften weggenommen elnen neuen Decanum, ſo
doch ein Blut-Richter und ohne dem aller geiſtlichen Digni-
tat und kunction unfahig an ſolchem Capitulo inaudito ex-
emplo gewaltthatig angeſetzt und den von lins rechtmaßi
gen authoriſirten Decanum verſtoßen ferner in inſere Ab
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teyliche StifftsFreyheit und Territorium armataà manu ein
gefallen, und unter Bedeckung zwener Compagnien der
außerleſenſten Burger die von Uns als einem nororiſchen
Reichsund CreyßStandauff des NiederKRheiniſchWeſt
phaliſchen CreyßDurectori (worunter doch des Konigs in
Preuſſen Majeſt. als Hertzog zu Cleve ſelbſt mit begriffen)
an lins erlaßene ſpeciale requiſitoriales, beſage Lu. D. wie in
undan allen linſern Kirchen alſo auch in und an Unſers Hoch
Stiffts Munſter-oder Cathedral. Kirche nach uhraltem Her
kommen oublicute und bereits in den aten Monath unter
linſerer Verordnung vid. Lit. k. affigirt geweſene Kanſerl.
avocatorien und Reichs-KriegsDeclaration durch Stadt
dienere oder Scherchen hochſtſchimpfflich von ermeldter Un
ſers Hoch-Stiffts MunſterKirche gewaltthatig abund in
kleine Stucke zerriſſen hingegen andere daran geſchlagen und
durch bewaffnete an unſern Abteyl Grantzen poſtute Mann
ſchafft bewachen laſſen ſolcher geſtalt pacem publicam gebro
chen Uns inllnſerm vielesccula gedaureten ruhigenBeſitz vel
quali turbiret auch andere dabey vorgeweſene Gefahrlichkei
ten entrepreurt darauff UnſersStiffts ohnſtreitige Reichs
Standſchafft fernerhin angefochten ſtatum in ſtatu Einhalts
Lit. F. nicht zu geſtatten außdrucklich herauß gelaſſen/ alle
Kahſerliche Dehortatoria, Reſcripta, und Verordnungen we
niger dann nichts attenäiret deren hochſte Autoutat gantz
lich hindangeſetzet und viã facti pocedntt reiterirte Chur
Furſtl. Brandenburg. und Koniglich-Preuſſiſche Declara-
tiones, auch ſo wohl alte als neue Allurences nicht oblſervirt
Konigl. Handund Sigelvor der gantzen Welt proſtituiret re-
cta widereinander lauffende Dinge zu ſubſer biren induc ret ja
ſolche gar zu exequuen intenciret die vormahliae Heſſen
Eaſſeliſche Mediation deſtruiret an deren Stelle zu Abthuung
tinſerer als einer unmittelbahren Reichs Jurſtin publico-

rum
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tum gravaminum ein Criminelles Gerichte zu Berlin aben
theuerlich korm ret an Selbiges linſereRathe und Capitula-
res auff eine wunderbahre Weiſe bald als Acculatores, bald
als accuſatos, bald als Delatores, bald absque requiſitione,
baldaber ſubſidialiter dahin citiret alle von des Landgraffens
als Mediatoris Lbd. dawider beſchehene remonſtrationes nicht
attendiret und gantz incompetenter fortgefahren eine mit
unzehlbahren Nullitaten angefullete rthel in denen Hun
destagen vermeyntlich geſprochen hingegen die Gravantes
abſolviret auch ſolche abſolutoriam viele Monate vorher
ehe einmahlan das gantz Widerrechtliche und incompeten-
te Judicium crimiale gedacht worden bereits per literas ab
gefaſſet und durch ſothanen nichtigen Berliniſchen Auß
ſpruch luns auffs hefftigſte graviret und beſchimpffet eo ip-
lo aber die Kayſerliche Decrera reformiret undzugleich un
ſer HochStifft ratione ſo vieler durch Vrthel und Recht auch
Kayſerl. Mindata anbefohlener reſtituendorum verkurtzet
und benachtheiliget in ſolchem tramite angemaßter Landes
Herrlicher Hoheit uber unſer Hochétifft fortgeſchritten und
die zwiſchen unſerm Hoffinarſchallen und einem Juden an
Uinſerer Cantzley ventilirte fidejuſſions- Sache ſamt darin
rechtmaſſig ab extraneis im partialibus Jurcconlultis abge
ſprochene Vrthelean das Ravensbergiſche Appellations. Ge
richte nach Berlin gezogen daſelbſt lyndierret/ reformiret ja
gar calſiret und dem Gegentheil einem Juden der Chriſten
Feind argerlicher Weiſe geiſtliche præbendal revenuen deta-
cto anzugreiffen zu præripiren, mit geiſtlichen Gutern nach
eigenemGefallen umzuſpringen und an ſtatt Er nur Zwey
Hundert und Funffzig Thaler an beſagten unſern Hoff
marſchallen vermeyntlich zu fordern gehabt uber Tauſend
Reichsthaler von ſeinem Præbendal Einkommen nach und
nach wegzuraffen verſtattet imgleichen allen Unſers Hoch

Stiffts
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Stiffts Capitulaten ihre revenuen mit Arreſt verſtricket in
ſolchen perſecutionen und Thatlichkeiten contmuuet Atten-
tata mit attentatis cumuliret die durch Vrthel und Recht jux-
ta Lit. G. removirte rebelliſche Chanoineſſes unterſtutzet
und Sie in Jhren ſtraffbahren von derRomiſchKayſerlichen
Majeſtat Hochſt deteſtuten Oppolitionen geſteiffet Jhnen
zu eigenmachtiger wieder Eindringung ins Stifft auch ge
waltſamer Auffſchlagung Schloſſer und Thuren Weg
nehm und Propalirung der Capituls-Protocollen, Brieff—
ſchafften und Documenten durch den Herfordiſchen Stadt—
Richter unerlaubte Macht Beyſtandund Schutz verſchaffet
alle Capituls intraden in Beſchlag genommen das abgetha
ne Decanats-Werck reluſcutiret unſer bekantes Ordmnariat
und in dergleichen Fallen beſitzlich hergebrachtes Jus devolu—-
tionis diſputiret der Decaniſſe Princeſſo von heſſen Hom
burg Lod. abzuſetzen und Dero Decanats-Kevenuen zu ſe-
queſtriren gedrohet dieſelbe auff viele Weiſe beſchimpffet
und dißfals uns in unſerm Oberlichen Amte unleidentlich be
eintrachtiget Unſers Stiffts Ruhe und Wohlſtand zerrut—
tet die von der Romiſch Kayſerl. Majeſtat vid. Lit. H. con-
firmirte Suſpenſion der widerſpenſtigen Chanoineſſen infrin-
giret einemtinſerer Hoff: Cavalliers, ohne eintzige Railon, zu
Herford auff der gaſſen auffgepaſſet Jhn offentlich ange
fallen durch Schergen nach dem Rathhauſſe geſchleppet
daſelbſt etliche Tage gefanglich eingeſperret darauff mit
Soldaten nach dem Sparenberggefuhret drey Wochen in
Hafft gehalten endlich aber unſchuldig befunden und wie
der loß laſſen muſſen unterdeſſen in linſere CathedralKirche
auch CapitulHaus abermahleingefallen pacem publicam
auffs neue gebrochen Thure und Schloſſer an ſolcher Kir
chen unter fernerer Direction deß Herfordiſchen StadtRich
ters abermahl gewaltthatig auffgeſchlagen die Zugange zum

Capitul
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Capitul) ja die Rirchen und Capituls Thuren ſelbſt mit doppel
ten Schildwachen beſetzet in UnſererJ urisdiction und Abteyl.
Territorio Unſere etigene vorbeygegangene Leute zu erſchieſ
ſen gedrohet an dieſem allen aber ſich nicht erſattiget ſon
dern auffuns eine Reichs-Furſtin regierende Abbatiſſin
und ordentliche Obrigkeit loßgefahren unſere bey denen Bar
baren ſelbſt inviolable Furſtl. Reputation und Caracter mit
vielen calumnieuſen lImputationen herben lnjurien und fa-
meulen Patenten angegriffen unſern Predigern ſolche von de
nen Cantzlen in unſern eigenen Kirchen zu publiciren mit
hefftigen Bedrohungen auffburden wollen und ihnen diß

falß hart zugeſetzet auch da dieſe als Unſere Dienere und Un
terthanen wider Eyde und Pflichten nicht handeln konnen
noch wollen mehrerwehnte Patenten aller Orten an alle
Thoren und Rathhauſer/auch Flachsund LinnenWagen
Bier und Weinſchenckenoffentlich angeſchlagen ſelbige in
verſchiedenem Formatzu deſto noch groſſerer Beſchimpffung
nach außlandiſchen Hoffen und frembden Provincien geſandt
und alſo in die weite Welt außgeſtreuet mithin allen egard
fur Jhre Kayſerl. Majeſt unſerm allergnadigſten Herren
auch linſers HochStiffts Chur-und Furſtl. Conprotectores,
ja fur uns des Konigs nechſte Bluts-Verwandtin ſelbſt auß
den Augen geſetzt dieſe Hochgedachte Protectores weil Sie
zufolge Kayſerl. Verordnung ſub Lit.  (worin Jhnen die
Execution contra rebelles Canoniffas auffgetragen worden)
ſich unſer undunſers Stifts in ſolchen Vergewaltigungen an
genommen haben fur auffgewiegelte ruiſlances geſcholten
uns eines deipotiſchen Regiments, zuwiderhandlung Un—
ſerer Wahl-Capitulation, Staturen und Obſervantz inſimuli-
ret unſer gerechtes Verfahren gelaſtert und geſchmahet
hingegen Unſerer Pflichtvergeſſenen Canonullinnen boſe Tha
tenapprobi et Jhre eigenthatige Widereindringung ins

C Stifft
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Stifft und Capitul mit Gewalt unterſtutzet atich ſo gar
wider Jhres eigenen Konigs auff Kayſerl. Verordnung er
gangenes Verbott dererſelben arreſtirte reditus Canonicales
relax rt ſolcher geſtalt die Kuyſerl. Decreta Mandata pœ-
nalia ubern hauffen geworffen unſers Hoch Stiffts Chur
und Furſtl. Protectoribus Jhre faſt Zweyhundert Jahrige
ProtectionsGerechtſame ditputiret Uns ſelbſt ewie nicht weni
gerunſere getreue Dienere und Capuulares einer Auffruhr
Auffwiegelung und Anblaſung KriegsFeuers falſchlich in-
ſlimuhrret Sie auf bloſſen und unwahren feindlichen Be
richt i.e. ad auda falſiſſima narrata, inauditos indeten-
ſos criminaliter zu condemniten ja gar als vermeyntliche
Turbatores ac Violatores pacis publicæ, ſeltzumer und nie
erhorter Weiſe zu proſeribiren und des Landes (woriun Sit
doch niemals ſeßhafft noch Jhrer Konigl. Majeſt. in Preuſ
ſen ſubject geweſen) putative zuverweiſen ſich angemaſſet
ja wie die linalia deß Patents lauten Sie gar beym Kopff zu
nehmen getrachtet ſolchergeſtalt zu deß Stiffts und Capi-
tuls gantzlicher Zerruttung ihnen alle Sicherheit und freyen
Zugang ad dehberationes frequentationes Capituli abge
ichnitten bald darauf mit einem ſich ſelbſt contradicirenden
Neuen und weit injurieuſern Patent gegen tlins loßgebro
chen durch ſolches Sr. Majeſtat Konigl. Gebluthe in ln
ſerer Perſon zum hochſten mit beſchimpffet die ſo gerechte
als naturlich ſchuldige Liebe Uns entzogen mithin an Eh
ren und Reputation verletzet UnfereOberliche Verordnung

Lit. K. Lit. K. auch der Kayſerl. Protectoren und kxecutoren an in
ſers Stiffts Meineydige Canoniſſinnen (zu folge Kahſerli
chen ſpeculen Retcripts)xrganaene Dehortatorien Einhalts

Lit. L. Lit. L. M. N. angetaſtet ſolche vor nul! und nichtig decla-
4A. N. riret dadurch linſere getreue Geiſtliche von Jhrer uns ge—

buhrenden kileliat und Gehorſam abgeſchrecket endlich al
len
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len Unſern Unterthanen weder Gebott noch Verbott von
LUns mehr zu reſpectiren anmaßlich inhibiret ja Sie gar
mit Blaurocken und Gefangniß zubedrohen auch wurcklich
zu exequiren tinternommen /hingegen die Canonilſin Princeſ-
le von HollſteinNorburg durchLiebkoſung und vermeyntli
che Beylegung eines an Unſerm Hoch-Stifft gantz unge
wohnlichen Prædicats Senioriſſin, denverſtorbenen Ca-
pitularen Gravium aber durch Arreſtirung ſeiner præbendal
revenuen und Bedrohungen mit Gefangnuß zu Spandau
zu der rebelliſchen Grafin von Horn Parthey gezogen die
Graftnnen von Wittgenſtein und ?ibpe nebſt dem Capitula-
ren Consbruch proRelſidentibus falſchlich außgegeben ein fal
ſches illegitimes und vermeyntlich relidiendes Capitulum
ex membris per impartialem ſententiam Facultatis Juridicæ
Kilonienſis remotis fictitiè reſidentibus (wovon aber durch
den Tod und ſonſten auß des Allerhochſten ſonderbahrer Di-
rection das Stifft nunmehro geſaubert iſt) ſo nulliter als
eigenmachtig aufgeworffen und formiret darauf zuBerlin
durch verkehrte Vorſtellung zu wege gebracht daß die auf
ſtutzige und removirte Stiffts-Gueder in beſondern Schutz
genommen Jhnen gegen die Kayſerl. Wahl: Capitulation
art.o auch kundbahre ReichsAbſchiede de Anno 1529 ſ. 10
daß keiner deß andern Vnterthanen und Verwandte in be
ſondern Schutz und Schirm gegen Jhre Obrigkeit nehmen
ſolle, Item Reichs-Abſchiede zu Regenſpurg ae Anno 1541
5. 26 ibi: auch des andern Theils Vnterthanen in Schutz
und Schirm nicht anzunehmen noch wider Jhre Obrig
keit zu vertheidigen in keine weiß noch wege; So dann Kah
ſerlichen Land-Friede zu Augſpurg de Anno 1548 J in fi-
ne: daß auch keiner dem andern ſeine Vnterthanen abziehen
oder dieſelbe ohne Jhrer Obrigkeit Wiſſen und Willen in
Schutz und Schirm nehmen ſolle ein ſpeciales protectorium

C 2 erthei
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X ertheilet ſolches offentlich von denen Cantzlen abgeleſen und

J

un angeſchlagen hingegen Uns als Jhrer Konigl. Majeſtat in
J Preuſſen nechſte Bluts-und Schutz-Verwandtin nebſt der

5

l Vecaniſſe Princeſſe von heſſen HomburgLod. auch alle ubri
ge getreue Chanoineſſen, Capitularen auch gewiſſenhaffte
Stiffts und Capituls-Glieder davon offentlich außgeſchloſ
ſen ſolchen Schutz zu dererſelben und Unſerer groſſen Ger
fahr ja Jhrer Konigl. Majeſtat zu ſelbſt eigenem Nach
theil deutlich auffgefaget worden und was dergleichen
ſeiter Unſerer abgenotigten letztern Ketraitte von Herford
wider dieReichs Fundamental Geſttze/ alle raiſon, Billigkeit
Chriſtliche Liebe Abteyliche Wahl Capitulation, Gulichſche
Ceſſion, Statuten und Obſervartz inſonderheit aber gegen

Lit. o. außdruckliche Kayſerl. Reſcripta Decreta, vid. Lit. G.
cF. P. wie nicht weniger gegen Se. Konigl. Majeſt. und Jhres

Glorwurdgſt. Herrn Vatters unter Hand und Sigel gegebe
nen Verſicherungen ar Annis 1669& 1695 ſchnurſtracks zu
widerlauffende ja vor GOTT und Menſchen unverunt
wortliche Proceduren undabſcheuliche lnjurien ſo Wir an
jetzo kurtze halber vorbey gehen (Einhalts Unſerer Bucke

JJ burgiſchen auch Mediations gravaminum Imehr ſeynd. Es er
h

fordert demnach die hochſte Billigkeit daß erwehnte claulula
mutueller caſlirung außgelaſſen werde bevorab da Wir gar

a nicht verlangen daß man Uns ſolchergeſtalt etwas nachge
be weil Wir des Konigs Majeſtat niemals beleidiget noch
Dero furisdiction zu nahe getretten ſondern dißfalls Unſe
rer Vnſchuld genugſam verſichert deßwegen auch kein Be
dencken getragen zu Bezeugung Unſerer innocence hiebevor

konte daß ihrem gnadigſten Konig Uns

1 außdrucklich zu declariren daferne à Pruſſiacis dargethan

Unſern Bedienten auf einigerley Weiſe Schade oder Nach
theil zugefuget worden Wir dafur alle zulangliche Satusfa-

clion
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ction zu geben erbietig. Hingegentragen Wir zu Sr. Ko
nigl. Majeſt. das gute Vertrauen Dieſelbe zu ebenmaſſiger
Billigkeit und Juſtice portirt ſeyn werden.

Ibid.
Gegen die Capitulares und Stiffts-Be

diente Reſcribirt worden.) Dieſes Wort Keſcri—
birt iſt auch gantz neuerlich und metamorphoſicè mit ein
gefloſſen dann in Unſerer Final. Reſolution ſub Lit. B. heißet
es Reſerviret/ undſolches iſt in dem Konigl. Preuſſifchen
Auffſatz ſab A. bereits geſetzet geweſen. Es weiß ja ein jeder
Vernunfftiger was großer Unterſcheid unter Reſcribiren
und Reſeryiren ſeye undwie dieſe Worter miteinander
gantz aifferenter Bedeutung uberdem interiret das verbum
Reſcribiren eine ſuperioritat und kan nur à ſuveriore ad
inferiorem, ĩ. e.à Magiſtratu ad ſubditos gebraucht werden.
Hiebey iſt auch zuwiſſen daß die von Sr Konigl. Majeſt. in
Preuſſen des n. Landgrafens Lod. geſchehene Verſicherung
hilce: „Auch den Richter Beſlerer von ſeiner Bedienung zu
„Herfordwegthunlaſſen wollen., bey denen letztern pun-
cten lub Lit. C nicht befindlich ſondern gantz außgelaſſen
worden da doch lins und unſerm Hoch-Stifft an remotion
und Beſtraffung dieſes boßhafften Mannes als eines kund
bahren und vornehmſten Werckzeugs unſerer Feinde
mercklich gelegen.

Ibid.
Wie nicht weniger ob die Schonhauſi

ſche Declaration der ubrigen darinn enthalte

Cz nen



ve (22)
mnen perſonalien und contentorum halber in

F totum zu caſſiren.) Alſo ſtehet in Unſer kinal Erkla
]J rung l.it. B. iſt aber allhier in den Berliniſchen Vergleichs

4 von beſonderer Wichtigkeit iſt) nothwendig ſtehen bleibenl
puncten C. außgelaſſen /und muß ſolcher contextus (weil er

dann wann erwehnte Schonhauſiſche Declaration, als wel
che nicht nur der Romiſchen Kayſerl. Majeſt. hochſten Au—
choritat abbruchig und è diametro zu wider iſt ſondern auch
unſerm HochStifft zum groſten præjuditz gereichet/ nach
gegenſeitiger Abſicht und deutlichen Einhalt der Veraleichs
puncten Lit. C. nur in tantum, das iſt in ſo weit dieielbe Un
ſere Capitulares und Stiffts-Bediente betrifft auffgehoben
oder casſiret ſeyn de cæteris aber in Jhrer volligen vigore
pleiben ſolte hatten Wir erſtlich wegen ſo vieler Uns zuge
fugten iojurien torres Schimpffs und Schmach nicht die ge
ringſte ſatisfiction zugewarten ſondern muſten noch darzu
furs te einen gantzen partem integrantew, nehmlich das
unſerm HochStifft ebenmaßig angehorige Capitulum auff
der Neuſtadt Herford mit vielen Canonicis davon abge
riſſen und daſſelbe zugleich ſeiner Anno 1693 armata manu
weggenommener Brieffſchafften ſpoliret ſehen ſo dann
ztens alle Unſerm Stifft durch unſere Feinde und Jhre
Helffers Helffere entzogene Domainen zuruck bleiben im
gleichen atens der expilite weitberuffene Herfordiſche Kir
chenoder Stifts-Schatz nicht reſtituiret werden welches doch
in der Kieliſchen lirthell/auch darauf ferner erguangenen Kah-

lich injungiret worden folglich der Romiſchen Kayſerſl. Ma
jeſt hochſten Authoritat ſehr derogiren und Sie gegen uns
es animadvertiren wurden wann Wir Dero Kanyſerliche
Decreta durch die Konigl. Preuſiſche zu Schonhaußen publi

J

k eitte
J
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cirte Urthell hyndieiren /corrigiren und auffheben laſſen mit
hin einen Hohern uber den Kayſer erkennen wolten wie
Unſere Adverſantinnen/ teſtantibus actis, gethan da Sie auff
erfolgte Wieniſche condemnation ihre Nothdurfft dawider
am Kayſerl. Hoffe nicht eingebracht ſondern unzulaßiger
Weiße ſich nach Berlin gewandt und daſelbſt durch aller
hand artiticia die erwehnte mit unzehlbaren nullitaten ange
fullete ver meyntliche ſententz oder ſo genandte Schonhauſi
ſche Declaration (worinn Sie von allen ab Imperatoria Ma-
jeſtate anbefohlenen reſtituendis putatwè abſolviret worden)
durch Jhre Patronos expracticiret haben dergleichen verkehr
te und unleidentliche proceduren wohl wenig gehoret ſeyn
mogen da man nicht allein Unſere und Unſers Stifts gra-
vamina publica in perſonalien und particulier Sachen zu me-
tamorphoſiren und dißſfalß Uns einer unmittelbahren
ReichsFurſtin auch ſo nahen Konial. Preuſiſchen Gebluts
Verwandtin alle von Gott-und Rechtswegen gebuhrende
ſatuzfaction abzuſchneiden ſondern auch gar der Roin. Kah
ſerl Majeſt. cum ſufficientisſima cauſæ cognitione emanirte
De creta, Befehle und Verordnungen anzutaſten ſelbige
hochſtungebuhrlich zu ſyndicnen zu retormiren und ubern
Hauffen zu werffen ſich angemaßet hat; Damit aber die u
brige Konigl. Preuſiſche geheime Rathe welche an mehrer
wehnter Schonhauſiſchen Declaration feinen Theil haben
ſothanen Solæciſmum bPoliticum ac Juridicum, ja die Rom.
Kahſerl. Majeſt. ſelbſt touchirenden Fehler mit guter Manier
redresſiren knnen haben Wir in Unſerm ultimato Lit. B.
oben beruhrte clauſulam: Wie nicht weniger c.
annectiret und ſolcher geſtalt Thure und Thoreoffengelaſ—
ſen das unjulſtiticuliche Verfahren zu corrigren maßen es
viel juſter/ æquitabler auch Prusſiaeisavantageuſer ja vor

Gott
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Gott und der Welt verantwortlicher iſt wann Sie auff be
reits entdeckte imiquitat und nullitat die Schonhauſiſche ver
meyntliche ſentence in torumwieder aufheben als daß der
gleichen caſſation vom Kayſer und Reich verfuget werde an
geſehen ſolches einſeitiges partiales und unverantwortliches
procedere fur dem jugement der hohen Reichs Iribunalien
ſo wenig als coram ultimo Judicio, allwo der Konig aller
Konigen ein ſtrenges Urtheil fallen wird beſtehen mag. Un
terdeſſen ſiehet man wie Unſere in der Schonhauſiſchen De—
claration benante Widerſachere ſothanen gegen alle raiſon
aus puren inſanablen nullitaten beſtehenden Außſpruch quo—
vis modo zit lalviren und dadurch von der Gifftmorderey
pasquinaden Landfriedbruchigen invaſionen und daher ver
dienten exemplariſchen Beſtraffung nicht allein ſich loß zu

ſpielen ſondern auch die zur Zeit des weggeraubten Kirchen
Schatzes geweſene The ſaurariam und vornehmſte participan-

tin.nebſt Jhrer durch Urthell un d Recht remoyitte Schwe
ſter Grafin von Horn von ſchuldigſter reſtitution los zu half
tern mithin Unſer Hoch Stifft deßen Capitulum Cathedra-
le und Glieder euſſerſt zu benachtheiligen gedencket.

Ibid.

Jmgleichen ob ein Revocations-Patemt
zu drucken zu publiciren und aller Orthen
zu affigiren nothig.) Wir konnen von dieſer oecellai.
ren Clauſula, welche im Berliniſchen Aufſatz Lit. C. außge—
laſſen eben wenig abſtrahiren weildie wenigſte Leute in der
Welt von dem Vergleich quæſtionis ouverture bekommen
folglich nicht wiſſen konnen ob die fameulſe Patenten durch
den Wind abgeriſſen/ oder von Jhrer Konigl. Majeſt. aus
Rechtliebenheit tedreslrt worden nachdemmahlen im Ver

gleich
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gleich Lit. C. nicht exprimirt aus was Beweg Urſachen id
eſt, gratiã vel juſtitia ſolche caſſatio verfuget ſeye? Wir kon
ten demnach bey Unſerm pottularo deß zu druckenden und
affigirenden revocations. patents zuforderſt feſte beſtehen wol
len aber zu Bezeugung daß Wir den Veraleich auf alle mog
liche Weiße zu kacilitiren und mit Sr. Konigl. Majeſtat ſo
fort Uns zuſetzen gemeynt das Werck wegen totaler caſſa-
tion Schonhaufiſcher Urthell imgleichen ratione erwehnten
revocations-patents zu der in ſine des Vergleichs beruhrten
fernern conference auszuſetzen Uns gefallen laßen wobey
ſich dann ſchon zeigen wird ob die beſagte publica revocatio

Edictorum nothig oder nicht? Angeſehen zu Berlin nichts
neues iſt jemand zu beſchimpffen und es hernacher zu redres-
ſiren wie die Beylage Lu. Qzeiget; Daß aber Unſere Feinde Lit. 2.
dieſe Sach gern aſlvupiren wolten bedarff keiner Verwun
derung dann Wir ſolcher geſtalt in voriger blame bey der
gantzen Welt ſtecken blieben/ Jenen aber erwunſchte occa-
ſiongelaſſen wurde immerhin zu debitiren daß die Ehren
ruhrige Patenten nicht ex juſtitia, ſondern ex gratia casſiret
worden nicht anders ob ware man Konigl. Preuſiſcher
ſeite gegen regierende Reichsfurſten erwehnter maßen zu
verfahren berechtiget anerwogen Burgere und Bauren
ſambt allen paſſagiers, welche in Zechen und Bierhauſern
ſolche patentageleſen und ſich damit aivertiret den quæſtio-
nirten Vergleich ſo wenig als die an tinige Bediente abzulaſ
ſende Konigl. Preuſiſche Befehle nicht zu ſehen noch zu leſen
bekommen.

lbid.
Und Sie wider manniglich niemahls aber

wider die Frau Abbatiſſin und Obrigkeit ec.)

D Alſo
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Alſo lauten die Worte Unferer Final. Erklarung ſub Lit B.
Prusſiaci aber gehen ſolches in Jhren puncten Lit. C. alto ſt-
lentio vorbey. Nun iſt aus der Erfahrungoffenbahr wie un
ſers HochStiffts bißherige Zerruttung und alles Unweſen
bloſer Dings daher entſtanden daß rebelliſche Unterthanen
und Geiſtliche bey der wider Uns zweymahl unterfangenet
inſurgirung die Gulichſche Cesſion zum Deckmantel genom
men undalſo in Außubung ihres Frevel-Muths und Auf
ſtandes den Konigl. Preuſiſchen Schutz gegen Uns als Jhre
von Gott vorgeſetzte Obrigkeit inverſo ordme ergriffen und
gemißbraucht weßhalben Wir ſolchem libel durch eingeruck

te clauſulam: Und Sie wider mannuglich nie—
mahls aber wider die Frau Abbatiſſin als
Ordinariam und Obrigkeit ?c. vorzubeugen hochſt
nothig erachtet; Jn denen gemeinen Rechten iſt heilſamlich
verſehen daß wann zwey unter einerley protection ſtehende
Clientes miteinander ſtreitig werden der Protector keinem
von beyden zu asſiſtiren befugt vide Mager de Advoc. arm. cap.
13. 2. o. Hopping. dejur. Protett concl. 4B. Lit. C. Myler. de
Princip. Imperit cap. 18. n. r1. Syndig. aiſſert de fur. protect. ih.

12. vielweniger ein Reichs-Stand des andern Conitatus
Unterthanen wider Jhre Obrigkeit ſchutzen oder unterſtu
tzen ſolle vid. Capitulationem lmp. Leopolai art. 9. infin. ſpe-
eiatim ReichsAbſchiedzu Speyer ar Auno igag9. S. ro.
item Reichs-Abſchied zu Regenſpurg ae Anno 1541
ß. 26. ſo dann Kayſerl. Land griede zu Augſpurgae
Avrno i548. S. x. in fin. Solchem nach iſt ja beſſer ſich zu pro-
ſpieiren als auff die Unſicherheit und Ungewißheit alles hin
wiederum ankommen zulaſſen juxta illud: veſtigia me ter-
rent, experto crede Ruperto &c. Alſo daß oben beruhrte

clauſula



ve (27)

clauſulaim Vergleich unwiderſprechlich beybehalten bleiben
muß.

lbid.
Als auch Jhre Durchl. und die mit Der

ſelben bißher in Lire befangene membra Capi-
ruli denen am Kayſerlichen Reichs-Hoff—
Rath KRechtshangigen procellen und was
durch Deren Veranlaßung von Jhrer
Durchleucht zu Sr. Konigl. Wajeſt. in Preuſ
ſen præjudiz und der Gulichſchen Cesſionzu
wider vorgenommen worden hiemit kraff—
tigſt renuncüren/ und Sich des allen bege—
ben auch daſelbſt deßen Anzeigung ohnver
langt verfugen laſſen wollen und dagegen in
Sr. Königl. Nafjeſt. Affection und machti—
ge Beſchutzung Sich ergeben.) Daßdieſer gan.
tze paragraphus auszulaſſen ſeye undvon Uns optimo jure
reiiciret werde erhellet aus folgendem: 1. Weil Sr. Ko
nigl. Majeſt. in Preuſſen uber die am Fayſerl. ReichsHoff
Rath Rechtshangige Procellus nicht die geringſte Berhen
gung zuſtehet. 2. Eine ſchone Sache ſeyn wurde lins gegen
die Warheit boſer Dingen ſelbſt zu mmulren und Uns
ſchuldig zu bekennen ob hatten Wir denen Konigl Preuſſi
ſchen Juribus præjudiciret J oder der Gulichſchen Ceslion zut
wider gehandelt worunter Prusſiaci nichts anders dann die
Auffhebung Kayſerlicher Protection in denen Churund

D 2 Furſt
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Furſtl. Nach Schutzern und Con Protectoren intendiren
id eſt, daß Wir auff das vom Kahſer Maximiliano II Un
ſerm HochStifft Herkordertheiltes und bey Unſerer Anwe
ſenheit zu Wien durch den Glorwurdigſten Kayſer Leopol-
dum l Anno 1699 gleich Dero Hochſtſeel. Vorfahren am
Reich zum funfftenmahl innovirtes Protectorium Gon-
ſervatorium vid. Lic. R (worinn die ChurFurſten zuColln
Pfaltz und Braunſchweig nebſt Oßnabrugge und denen
Furſtl. Hauſſern Braunſchweig Luneburg zu immerweh
renden Contervatoien linſers HochStiffts verordnetwor
den) renuncüren Unſerer anvertrauten Furſtk. Abteh nicht
ſo loblich als Unſere Antecellorinnen vorſtehen denen Chur
und Furſtl. Con. Protectoribus Jhr Jusquæſnum entziehen
und die Kayſerl. Autkhoritat hierunter annulliren ſollen ſo
doch in unſerer diſpoſition oder Macht gar nccht ſtehet.
z. Jſt die prærendirte Ergebung in Sr. Koniglichen Majeſt.

machtige Beſchutzung nichts anders als aller Kah
ſerl. cognition ſich zu entauſſern darauff zu renuncüren/ hin
gegenaber der Konigth Preuſiſchen Bottiaßigkeit ſich zu un
terwerffen immaſſen ſolches gantz klarauß demerſten Ver
gleichungs/project Lit. A. herfur blicket allwo das Wortlein
Eintzig dabey geſtanden item ex verbis præcedentibus wel

che alſo gelautet:.  Daß auch Jhre Durchl. denen am Kah
„ſerl. Rtichs-Hoff Rath Rechtshangigen broceſlen und
„was durch Deren Veranlaſſumg von Jhrer Durchleucht
„vorgenommen worden hiemit krafftigſt renoncuren und
„ſich deßenallen begeben unddagegen in Sr. Konigl. Ma
„jeſtat machtige Beſchützung eilitzig ſich eraeben ſolten ec.

Welches Wir ohne Verletzung Kahſerl. Majeſtat und lin
ſerer conleience nicht thunkonnen bevorub da dieſelbe fur

Dero
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Dero Hohe Befehle und Decreta ſehr ſenſibel ſeynd/ und ſich
dißfals wohl in acht zunehmen dafern man nicht gle ichmaſ
ſige kata, wie Chur Collenund Chur  Bayern mcurriren
will,/weßhalbenbeſſer iſt daß Wir als ein jederzeit getreu
erfundenes Reichs Glied nach dem Evangelio gebet dem
Kayſer was des Kayſers und Gottwas Gottes iſt in unge
enderterdevotion und ruhigem Gewiſſen bis zu Ende un
ſers Lebens verharren und ſolcher geſtalt einen gnadigen
GOtt im Himmel und dalfectionirten Kayſer auff Erden
behalten. x.

Ad g. IV.
Und damit ſo wohl die wegen vormah

liger Decanißin Kuſterin und Chanoi—
neſſen vorgefallene Jrrungen welchezu die
ſen Nißverſtanden zwiſchen Jhrer Konigl.
Majeſtat in Preuſſen und Jhrer Furſtlichen
Durchleucht. den groſten?nlaßgegeben und
Sich daher nicht ſepariren laſſen als auch
was wegen der letzten Oecanißin Wahl vor
gekommen gleichfals gehoben) Wir kon
nen dieſen baſſum, welcher drey Membra hat als 1 das er

ſtere Rebellions. Weſen 2 die Decanats.Validitat und 3
der Grafin von Hern aggratiation in ſich halt nicht an
ders als wie Unſere Final Erklarung  it. meldet einge
hen dann quoad 1 iſtirrig und falſch daß Wir mit Un
ſerm Capvitul jemabhls Differentien gehabt oder noch haben;
Was aber einige wenige durch Urthel und Recht removute

D z membra



ve (30) A
membra betrifft ſo iſt dieſer Punct zu Wien ſchon außge
macht und dißfals der Kayſerl. Majeſt. wie oben erwehnt
nicht vorzugreiffen noch Dero Verordnung zu violiren
ad 2dum haben jetzige Decaniſſin Princeſſe von heſſen Hom
burg Lbd ſaint gantzem Capitulo mit Uns gar keinen Streit
noch Jrrung kan alſo  Confuſiones zu vermeiden das ab
gethane Alte mit dem Neuen nicht vermenget noch von Jr
rungen zwiſchen lins und der Decaniſſin Lbd. (weil keine Vit.
ferentien in medio ſind) geredet werden. Wir tranligiren all
hier mit niemand als Sr. Konigl Majeſtat in Preuſſen al
leine keines wegs aber mit Unſern Vnterthanen und geiſt
lichen Rebellen ſeynd alſo die zwiſchen Jhrer Mayeſt. dem
Konig und Uns zu errichtende Tractaten publique affaires,
worunter der verſtorbenen Grafin von der Lippe und Jhrer
nur nocheintzigen ubergebliebenen Anhangerin der Grafin
von Horn prwat Handel nicht zu mengen ſondern gantzlich
zu ſepariren ſeynd bevorab da dieſe Sache durch Abſterben
der meiſten Complicen und ſonſten in andere Wege ihre ab
helffliche Maß bekommen hat auch ratione ermelter Gra
fin von horn welche von allen 4 Adhærentinnen nur allei
ne noch lebendig iſt bey kunfftiger Conkerence, allwo Sie den
Außſchlag Jhrer Hoffnungabwarten muß weiter bekom
men wird. Prulſiaci geſtehen ja ſelbſten durch obige Clau-
ſulam, daß der Adverſantinnen angefangene Handel den mei
ſten Anlaß zu ſolchem Mißverſtandniß zwiſchen des Konigs
Majeſt. und Uns gegeben Ergoſolte Jene noch begnadet
werden, welches eine ſeltzame cauſa movens iſt undſich beſ
ſer reimete wann allhier geſetzet wurde daß Sie derentwe
gen zu beſtraffen ſeye. Ebenmaßig iſteine uble Folgerey als
ob dieſes Horniſche Werck von deßwegen ſich nicht ſepariten
laſſe ſondern die Hornin unter ſolche Konigl und Furſtl.
Paciſcenten ſich mit einmiſchen ja mit Selbigen in einer

Reihe
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Reihe ſtehen ſolle weil ſie den meiſten Anlaß zu erwehnten
Verdrießlichkeiten gegeben. Dieſes ware eben ſo viel geſa
get als muſte bey kunfftigen Friedens-Tractaten zwiſchen
Jhrer Kayſerl. Mayeſt. und dem Konig in Franckreich der
Cardinal Porto Carero mit untergemenget und derentwegen
pardonniret werden weil Er zu jetzigem blutigen Kriege den
meiſten Anlaß gegeben quod abſlurdum.

Ibid.
Als hat es bey der Decanißin Wahl

Sein Bewenden Unſere Reſolutio Finalis Lit. B.
lautet gantz anders nehmlich: Es auch mit der De—

canißin Wahl ſeine Richtigkeit hat. 2c. Dieſe
Worte ſeynd in denerſten Berliniſchen Vergleichs-Puncten
Lit. A.ſchon angenommen und beyderſeits beliebet geweſen
anjetzo aber lub Lit. C. wiederum geandert worunter aber
mahl eine kinelſſe ſtecket ſonſten Pruſſiaci für das Wort
Richtigkeit ?c. nicht geſetzet hatten Bewenden
als welches taciteè eine Cognition inferiret dann ſo man ſe
tzet eine Sache ſey richtig bedeutet ſolches die Geſtandniß
der Gerechtigkeit und Warheit wie dann eine ex jure devo-
Jato geſchehene Decanuiſſin election richtig und gultig iſt:;
Wannnaber geſaget wird es hat dabey ſtin Bewenden kan
daſſelbe an ſich wohl unrichtig und nur um Friedens willen
nachgegeben oder augeſtanden ſeyn; Solchem nach iſt hierab
erſichtlich wie Koniglich-Preuſſiſcher ſeite durch die men-
rionirte Veranderung des lubltantivi Richtigkeit
in das Verbum bewenden entweder eine Superioritat
prætendiret oder zu verſtehen gegeben werden wolle ob ſeye

die
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die jungſte Decaniſſin Wahl nicht exjure devoluto, und von
rechtswegen ſondern allein in Anſehung FurſtlichHeſſen
Caſſeliſcher lnterpoßtion fur valabel zu halten folglich mit
Fug diſputiret vel potius chicaniret worden da doch dieſe
Decaniſſin-Wahl dem KoniglichPreuſſiſchen Hoff weder
activènoch paſſiveè angehet ſo daß Er nichts dabey zuthun

hat.

Ibid,

Wie dann auch Jhre Durchleucht.die
Frau Abbatißin auff Verlangen Jhrer Ko
nigl. Vajeſt. in Preuſſen und zu Dero Reſpect
die gegen die Kuſterin und Chanoineſſenge—
faſſete Ungnade fahren laſſet die auf Dero
Præbenden und Einkunffte angelegte Arreſten
auffhebet und dieſelbe vollig reſtituiret, ſe—
doch dergeſtalt undalſo daß dieſelbe ſowohl
dem von Seiner Kayſerl. Mayeſtat den 23
Januar. 1700 ertheilten Decreto gemas zu
forderſt Jhrer Durchl. (Salva tamen illarum
exiſtimatione) depreciren, als auch einen al—
hier auffgeſetzten Reverrvon Sichaufſſtellen
worinn Dieſelbe Jhrer Furſtl. Durchleucht.
kunfftig allen Reſpect und Gehorſam und

daß
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daß Sie ſich denen Statutis und Obſervanz ge—
mas bezeigen wollen nochmals ſich oblgi-
ren mithin ratione der bißherigen vercepto-
rum durchgehende richtige Rechnung
ablegen auch was Sie von denen ins
LapitulHauß gehorigen Brieffſchafften in
Handen und Verwahrung haben treulich
und ſofort dahin einlieffern ſollen. c.) Jnun
ſerer Final Reſolution ſub Lit. B. heiſſet es alſo:  Solchem
nach wird man bey eben gemelter Conferentz auff Mittel
und Wege welchergeſtalt die Grafin von Horn zu aggra.*
türen bedacht ſeyn wie dann Jhre Durchl. die Frau Ab
vatiſſin ſich dahin erklaren daß Sie auff gepflogene na-
here Handlung alles was nur ohne Abbruch Kayſerl. Aau.
thorirat auch ohne deß Stiffts Nuchtheil thunlich Sr.
Konigl. Majeſtat in Preuſſen zu gefullen gerne eingehen
und reſolviren wollen inzwiſchen ſollgemelte Grafin von“
Horn dafern Sie zur Aggratiation alpiriren wil der biß
herigen Thatlichkeiten auch des Capituls Capitul-Haue“
ſes und aller andern Anmaſſung und emolumenten (Ein
halts Kayſerl. Verordnung ſich gantzlich enthalten und
derſelben gemas leben  Von dieſer Unſerer Erklarung kon
nen Wir nicht abweichen dann es iſt eine im hochſten Grad
ungereimte undargerliche Sache daß die Grafin von Horn
Unſere unterthanin bey dieſen Publiquen Tractaten gleich
bins conſideriret undihre Privat-Handel wie eine Etats
Atkaire unter Konigliche und Furſtliche Handlungen zur un
gebuhr eingeflochten hingegen Unſere und Unſers Hoch

E Stiffts
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Stiffts publique in privat- Sachen metamorphoſiret imnb
nach Einhalt des Vergleichs cum cauſis privatorum zur kunff
tigen Couference außgeſttzet ſolcher geſtalt Wir geſchimpf
ket und mortilcüret die Grafin von Horn aber wegen Jhrer
ſtraffbahrer Thaten honornet und regalutet folglich an ſtatt
doppelt verdienter Animadverſion mit zweyfacher Gnade
der Aggratiation imd zugleich Diſpenſation quoad proventus
Capituli, inaudito exemolo, recompenſiret werden ſolle
zugeſchweigen daß durch Jhre Uns obtrodirende heuchleriſche
Abbitte Unſerm HochStifft und Geiſtlichen die ſpolia præ-
repta nicht reſtituret werden ſondern ſich deren gantzlich be—
raubet ſehen muſſen. Wer dieſe Momenta mit impartialen
und rechtliebenden Augen beleuchtet wird klarlich finden
daß hierin zu diſpenſiren unmoglich vielweniger an lardon
zu gedencken ſeye ehe und bevor die von Horn ſich hierzut
fahig gemacht i.e. ehe und bevor Sie (laut Kayſerlicher
Verordnung) auß dem Capitul und Capitul Hauſe geblie
ben aller Anmaſſungen und Emolumenten ſfich enthalten
folglich wahre Buſſe und Beſſerung gezeigt worzu ſie aber
noch keinen pas gemacht ſondern au contraire Anno 1703.
bey reiterirter Auffwiegelung und unternommener gewalt
ſamenEintringung insStifft Capitul uſi CapitulHaufß ſich
ſelbſt in alles dasjenige eigenmachtig wieder einzuſetzen ge
trachtet worzu Sie erſt durch Unſeret Gnade und Rece—
ption gelangenſolle ſo daß es hier nur euſſerlich hieſſe ob
hatten Wir dieſelbe wieder auffgenommen bloß zu dem:
Ende damit alles verborgen bleiben ſo dann Sr. Koni
glichen Majeſt. in Preuſſen oberwehnte durch UnſereStiffts
Feinde mit Gewalt Wehr und Waffen unterſtutzte Ein
dringung ins Stifft und Capirul nicht recht kundt noch ſol
cher unerhorter Landfried bruchiger Frevel geſtraffet ſon
dern das gantze Werck pẽle mẽle tractiret uberhaupt ab

gethan
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gethan das paſſirte auffgehoben mithin keiner fernern Bn
rerſuchvielweniger Beſtraffung gedacht werden mochte. Es
kan dahero die Grafin von Horn ehe Sie habitum reſipiscen-
di gezeigt und ſo wohl hiedurch als ſonſten alles redreſſiret
und reſtituiet zur reception in Unſer Hoch-Stifft ohn
moglich gelangen noch dieſe Sache in continenti abgethan
werden; bevorab da Wir ſelbſt viele wichtigere Dinge bey
weiterer Conterentz abzuwarten gedult haben muſſen das
Horniſche Receptions-Vergnugen aber Unſern und Unſers
Stiffts importantern Affairen nullatenus zit præteruen; kurtz
zu ſagen mehrerwehnte Hornin ſoll auff Konigl. Vorbitte
von Unsauß purer Gnade reſtituiret werden Ergobekennet
Sie ja ſelbſt kein Mitglied deß Stiffts oder Capituls mehr zu
ſeyn. Dieſes klaren Grundes ungeachtet moquret ſich die
ſelbe dennoch der Konigl. Vorſprach ſo wohl als Unſerer Re
ceptions- Gnade in dem Sie ohne Unterlaß wider Kanyſerl.
Pœnal. Mandata ihre beneſicial revenuen aller Orten wo Sie
nur kan præripiret auch andere Anmaſſungen ſo ſtraffbahr
als ridicul unternimmet ſogar daß Sie auch unter wurck
lichen Tractaten dergleichen ungeziemende Dinge ſich gelu—
ſten laſſen durffen nicht anders als wann Sie der Konigl.
Vorſprache und Unſers pardons ſich ſelbſt muthwilliger wei
ſe noch unwurdiger machen wolte.

Es iſt auch allhier hauptſachlich zu conſideriren daß beh
der Horniſchen Aggratiation Erſtlich Unſer Stifft rarione deß
weggeraubten KirchenSchatzes Zweytens Capitulum
Cathkedrale wegen expilirter Caſſa. Gelder und Drittens die
Capitulares ſamt denen Geiſtlichen ſo vieler præreptorum
halber notoriè intereſſiret und daher jus tertii hierunter
verliret welches Jhnen nicht entzogen noch genommen
werden kan alſo daß die Abſolution aller in der obgemelten
Kiehliſchen Urthel auch Kayſerl. Verordnung enthaltener

E 2 reſti-
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reſtituendorum præſtandorum nicht von Unſerer frehen
Duſpoſition dependiret ſondern vorhero mit denentiffts
Gliedern und intereſlenten hieruber Communication noth
wendig gepflogen werden muß. Außobigen allen erhellet
nun klarlich warum Wir bey dieſen Tractaten den Hor
niſchen Punct biß zu kunfftiger Conkerence außzuſetzen ge
muſſiget dann wann dieſerwegen die Trackaten ſich zer
ſchlagen ſolten wurde ein Jeder gar leicht apprebendnen
daß die Hornin hiebey perlonamprincipaliorem ſpielen und
Jhr Vergnugen des Konigs lntereſle auch Unſers Stiffts
Wohlfahrt vorziehen konne. Daß man ſonſten zu Berlin

ſouteniren wil es muſten die perſonal Sachen und ljurien
allhier durch den Vergleich alle miteinander abgethan und
auffgehoben ſeyn ſolches iſt wohl recht Unſerer und linſers
Stiffts Feinden bißhero verdeckte lnrention, welche bey dieſer
Gelegenheit redlich außgebrochen und an den Tag gekom
men dann durch ungeziemende Relaxirung der von lins
rechtmaſſig arreſtirter Præbenden intendiret man ex adverſo
nichts anders als daß die Graffin von Horn alle ex Cotla Ca.
pituli weggeraubte auch linſern Capitularen und Geiſtlichen
præripirte Gelder und reditus contra mandata Cæſarea in ih
rem Beutel behalten und nicht reſundiren ſolle. Es wird
attch das vor Sechs Jahren emanirte Kayſerl. De cretum vomn
13 Januar. Anno 17oo in dem Vergleich ſehr mal à propos
allegirt und die vermeyntliche Deprecation auf ſelbiges gar
ubelgegrundet weil die Gegnerinnen zu unſerer Beſanff
tigung und ihrer Außſohnung (worzu Sie doch in dieſem
Decreto angewieſen worden) auff keinerley weiſe ſich ange
ſchicket ſondern delicta cum delictis cumuliret ja uber vo
rige mit noch grauſamern Thatlichkeiten und reiterirter Ke-
bellion dergeſtalt fortgefahren daß ſolches durch das gan
tze Romiſche Reich erſchollen wodurch Sie unſer zu Fried

und
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und Ruhe (laut Decreti Cæſarei) geneigtes Furſtl. Gemuthe
gar nicht beſanfftiget vielweniger dieſe geweſene Theſaura-
ria und uble Haushalterin von Horn die Erhaltung (uti
verba ſonant) deß Furſtl. Stiffts Wohlſtandes und Scha
dens Erſetzung verſpuren laſſen ſondern vielmehr deſſel
ben Vntergang bewurcket/ Uns zum andernmahl auß
Unſerer Abtey vertrieben ſolche dem Kayſer und Reich zu
entziehen getrachtet die weitere Kayſerl Verordnung (wo
von in erwehntemWieniſchen Conclulo gemeldet) nicht ab
gewartet ſondern an ſtatt Sie ſich nach Wien wenden ſol
len eine blaurockigte Ordonance von Berlin eingehohlet
daſelbſt Jhre vermeyntlicheBeſchwerden gefuhret und wie
bereits oben erwehnt alle Kayſerl. Deereta durch offterwehn
te Schonhauſiſche Sententz calliren laſſen auch daß wider
Uns als unſtreitige Obrigkeit und unmittelbahre Reichs
Furſtin (welche unter keiner andern dann Kayſerl. Botmaſ
ſigkeit notorieè ſtehet) mit denen allerſchimpfflichſten Paten-
ten ſamt vielen andern bey GOtt und Menſchen abomina—
blen Gewalt verfahren worden ellectuiret hat. Hiebey iſt
auch zu wiſſen daß in mehrged. Kayſerl. Concluſo und an
dern heilſamen Verordnungen auſſer der Deprecation noch
viele andere Dinge und Praſtationes enthalten folglich ad
punctum aggrariationis noch cin weit mehrers dann bloſſe Ab
bitte gehore. uber das ſeynd poſt modò dictum concluſum
Cæſareum noch ſo viele neue und graviora delicta (wie oben
gemeldet) dazu gekommen welche gleichfals einer aparten
Vnterſuchung und neuen Pardons bedurffen worauff man
bey kunfftiger Conkerence nachMogligkeit bedacht ſeyn wird.
So dann wil die Hornin durch den von Jhr außzuſtellenden
Revers der Welt weiß machen ob waren die erſtere bey Jh
rer lnveſtitur extradirte reveriales (welche ſub Lit.sS. zu leſen
ſeyn) nicht bundig gnug geweſen alſo daß Sie ohne ſolche

Ez zu
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zu verletzen gegen Uns dergleichen Frevel Widerſpenſtig
keit und Rebellion wohl anrichten und impunè außuben mo
gen. Daßſonſten in fine dieſes ſ. arngemeldet wird es ſol
te die Hornin was Sie vondenen ſpoliis præreptis auch
ins Capitul-Hauß gehorigen Brieffſchafften in Handen hat
treulich und ſo fort dahin wieder einlieffern ſolches hatte Sie
zu folge Kayſerl. Mandati reſttutorii de 28 Decemb. 1698
(vid. Lit. T.) alſobald und bereits vor o Jahren bewerekſtel
ligen nicht aber durch bißherige muthwillige Vorenthaltung
mit unablaſſigemllngehorſam ſo wohl gegen Jhre Kayſerl.
Majeſt. als auch Uns ihre ordentliche Obrigkeit weiter fort
fahren vielweniger Anno 1702 bey Abſterben der geweſenen
Decanuſſiin Grafin zur Lippe mit Wegraubung noch mehre
rer Brieffſchafften ſich denuö vergreiffen ſollen wodurch Sie
gleichſam hochſtverbottene repreſlalxn gebrauchen/ und mit
boſen Thaten den Pardonerzwingen wollen darauß dann die
ſchone Folgerey herfloſſe daß wann die Hornin zur aggra-
tiation gelangete reſtitutio ſpoliorum Documentorum
præreptorum erfolgen fals Sie aber nicht patdonniret wur
de) alle ſolche Brieffſchafften undwas Sie noch ſonſten aus
dem Stifft und Caputul expiliret hat behalten mithin keine
Rechnung thun noch reſtituenda reſtitunen ſolte. Muranda
nefandaque.

Ad g. V.
In foro Competente ausumachen Laut

unſerer Final. Erklarung Lit. B. ftehet dabey die clauſul:

Wie unten erwehnt ne. daß die Sachen unſerer
Geiſtlichen vigore Tranſactionis de Anno 1570, vor linſerm
Abteyl. Gerichte außzumachen ſeyen weßhalben dieſer Zuſatz

wie unten erwehnt necelſarioſtehen bleiben muß da
nut nicht von ubellgeſinneten welche dieſe Worter ſtudio

ausm̃
ü
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ausgelaſſen ale Stunden neue chicanen/ ubi forum compe:-
tens ſit?erreget folglich die bins alleinig competirende cogni-
tio uber die Guter Unſerer Geiſtlichen wiederum diſputiret
undentzogen werden moge immaßen der gegenſeitige ani-
mus gnugſam dadurch entdecket worden duß in denen er
ſten Berliniſchen Vergleichspuncken Lit. A. geſtanden:
Aller Orthen. Nachdem. Wir aber dieſe Worter ver
worffen und dabey vorſtellen laſſen daß durch deren Beybe
haltung die zugeſtandene omnimoda cognitio uber die Guter
Unſerer Geiſtlichen Uns wiederumb entzogen wurde in
Erwegung daß eine handgreiffliche contradiction ſeyhe die
Geiſtliche Sachen fir uinſerm Abteyl. Gerichte der Trans-
actionde Anno rs7o gemas alleine privativeè und auch
zugleich aller Ortemaußzumachen; So haben bruſſiaci

erwehnte Clauſulam. Wie unten erwehnt nunmeh
ro in dem Vergleich Lie C garausgelaſſen welche jedoch
juxta ſuperius deducta, beybehalten bleiben unuß.

Wid..
Auff der Capitularen Præbende,) Dieſes muß

heiſſen wie in Unſerer Final. Erklarung Lit. B. ſtehet:
Auff der Capitularen præbendal Einkunffte c.
Dann es iſt ohnureitig daß Unſers Hoch-Stiffts præbenden

voneiner zeitlichen Abbatiffin als omnimoda abſoluta
collatrice dependiren undaus ſolcher Jhrem freyen Willen
und Gnade ertheilet werden S. Konigl. Majeſt in Preuſ
ſen aber nichts daruber zu diſponiren noch dergleichen je
mahls unterfangen haben ſondern nur einige aus DeroLan
den eingehende præbendal.revenüen und zwar gegen die
transaction de Anno is70 gantz incompetenter nulliter mit

arreſtt

J4*
n

J1n

4

ü 1
n
it

v
n

ü

e

TT

12

 2



Lit. V.

ve (ao) A
arreſt belegen laſſen worzu Sie von lnſern Feinden dolose
inducuret.wor den und ſolches in den von Jhro unterſchrie
benen tractaten Lit. C. aus Konigl. Rechtliebenheit ſelbſt be
griffen haben  hiſce;:, Daß ſolche arreſta vigore tranſactio-
„nis de Anno 1570 unterbleiben und hinfuhro nicht mehr
„geſchehen ſolten.

Ibid.
Kahſerliche Avocatorien in der Wunſter—

Kirche) Einhalts unſtrer Final. Reſolution Lit. B. ſtehet:

Jn Jhrer Durchleucht. der Frau Abbatiſſin
WunſterKirche Hierbey muß es auch bleiben/
dann es iſt bekandt und ohnſtreitig daß dieſe Munſter-oder
Cathedral. Kirche llns und Unſerm Stiffte privatwè ange
horig von linſern VorFrauen erbauet auff des Stiffts
Freyheit Gr und und Territorio gelegen ja baſis anima to-
tius Abbatiæ ſeye dann aufſelbiger mußen die Abbatiſſinnen
Decanisſinnen Kuſterinnen Canonisſionen tind Capitulares
ſchweren auff deren hohen Altar werden dieſelbe inſtallirtz
und poſſesſionirt ſo.dann iſt in dieſer Kirche das Capitul-
Hauß des Stiffts Threſorerie und alle elſſentjelle Stucke
einer Munſter-oder Cathedral. girche bey cinem. hohen und
unmittelbahren Reichs Stiffte wofur es nicht allein das
gantze Rom. Reich und alle deßen Garants, ſondern auch Se.
Konigl. Majeſt. in Preuſſen ſelbſt gleich Dero Hochſeel. Hn.
Hrn Vorfahren vid. Lit. U. zu allen Zeiten agnoſcut und
bekandt haben /alſo daß dieſe Cathedral-Kirche,/ (wie beyal
len andern Hoch-Stifftern Herkommens) eintzig und al—
lein Unſerm Stiffte zugehorig und darinn Niemand als
eine zeitliche Abbatiſſin zu gebieten oder zu verbieten hat mit

hin
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hin obige particula: in Jhrer Durchleucht. der
Frau Abbatiſſin ?c. ſtehen bleiben muß zumahlen
da Prusſiaci hiebevor bey abgehaltenen Mediations conferen-
tien gegen die wahrheit negiren wollen ob ware keine
WunſterKirche in rerum natura, und hieße es nur
die alten Stadter Kirche anjetzo aber da Sie geſtanden daß
ſolche verhanden ſeye laſſet der Correcteur die Worter:
in Jhrer Durchl. der Frau Abbatiſſin 2c.
gantz aus umb heut oder morgen abermahlen chicaniren zu
konnen es ſeye keine Furſtl. oder Abteyl ſondern kine Ko
nigliche Preuſiſche Kirche.

Wiid.

Soiſtdieſes dahin verglichen und beliebt)
Uns kommen dieſe Contenta an ſtatt der in linſerer Final. Er
klarung Lir. B. geſetzten exprellon: So iſt billich c.
ſehr verfanglich vor und inkeriren nichts anders alsobdie
affixiones der Patenten an ermeldter Unſer MunſterKirche
und was dißfals zu diiponiren nicht lns und Unſerm Stifft
jure proprio competirt hette/ ſondern allererſt durch dieſen
Vergleich beygelegt wurde. Gleichwie aber bereits oben ange
zeigt iſt/ daß ſolche afgitung ſamt andern dergleichen Verord
nungen Uns und Unſerm Hoch-Stifft originarie primor-
dialiter zuſtehen folglich nicht geſiget werden konne daß
Selbige allererſt durch Beliebund Vergleichung zu acquiri-
ren alſo mag erwehnte clauſula Praſſiaca: Soiſt dieſes
beliebt und verglichen ec. allhier nicht tolerirt wer
den ſondernmutß heißen: Soiſtbillich.

z lovid.
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Ibid.

Denenſelben immediatè) Dieſe Worter ſeynd
bey allen bisherigen Tractaten niemahls vorgekommen und
als eine aperta captioſitas Unſers Orts nicht acceptabel, weil
auff ſolche weiße die lins competirende liberrima omnimo-
da affixio limitiret und reſtringiret wurde dergeſtalt daß
wann die aftigenda publicanda Unferm Stiffte nicht im-
mediate vom Kahſerl. Hoffe ſondern mediate, id eſt, à circu-
lo Weſtphalico, vel ejus Directoribus, oder auff andere weiße
Uns zugefertiget wurden in ſolchen Fallen Wir keine Anſchla
gung verfugen konten und ſolche gar unterlaſſen werden
muſte welches aber ungereimbt und verfanglich iſt.

Ibid.
Wie in allen denen ubrigen) Jn unſterer

Final-Reſolution Lit.t.wie auch Berliniſchen Erſten Puncten
Lit. A. ſtehet Dero das iſt Unſern Kirchen ad diſtinctio-
nem., daß es nicht Konigl. Preuſiſche ſondern Furſtl. Abtey
liche und unſers Stiffts Kirchen ſeynd per tradita ſupernus.

lbid.
Jn der Wunſter Kirchen Hier iſt abermahl fur

Dero geſetzet worden Der ?c.

lbid.
Ohnbehindert verbleiben) Alhier iſt das un

ſerer Final. Reſolution Lit. B. inſerirte adverbium Privative
ausgelaſſen und zwar aus gefahrlicher intention, damit Pruſ-
ſiaci, ob es gleich hier abgehandelt zu ſeyn ſchiene dennoch hin
kunfftig oceaſionem anſam wiederumb gewinnen moch
ten neue Anſchlagung zu verhengen unduns ferner zu tur-
biren wie oben an denen vieien eingeflickten Wortern:

Denen
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Denenſelben item immediaro, wie auch an ſtatt dero

Kirchen denen Kirchen und dergleichen zu erſe
hen; Bey ſolcher Bewandnuß mußen Wir durch das von Uns

beygefugte auverbium privative Unſerm Stifft ſeine Jura
ſarta tecta conſerviren dann es iſt ex actis und ſonſten offen
bahr daß Prusſiaci ihrem Konia an Unſerer MunſterKirche
concurrememaffixionem(welche Er doch ſo wenig als ſeine
Vorfahren jemahls gehabt ſondern einer zeitigen Abbatiſ
ſin ſo lange Stifft und Stadt geſtanden prwatwè competi-
ret auch bis heutige Stunde noch zuſtehet) in dem Vergleich
unvermerckt bey zulegentrachten: Jn ſolcher Abſicht iſt man
Anno a7ozden 25 Julii bewaffneter Hand unter Bedeckung
der auserleſenſten burgerlichen Mannſchafft in UnſersStifts
Bottmaßigkeit Landfriedbruchiger Weiſe eingefallen und
hat die von Uns als einem Notoriſchen ReichsStand auff
des Weſtphaliſchen CreyßDirectorii (worunter des Konigs
in Preuſſen Majeſt. als Hertzog zu Cleve ſelbſt mit begriffen)
an uns erlanene ipeciale KRequiſitoriales, wie in- und an allen
uUnſern Kirchen alſo auch in und an Unſers Stiffts-Mun
ſter oder Carhedral-Kirche nach uhraltem Herkommen pu—
blkicirte und bereits in den aten Monath acligirt geweſene
Kayſerl. Kriegs Declaration undavocatorien wider Franck
reich durch Stadtdienere oder Schergen hochſtſchimpfflichab
und in kleine Stucke zerreiſſen mithin Uns wider die Reichs
Abſchiede inſtrumentum pacis Weſtphalicæ Gulichſche Ces-
ſion, notoriſche obſervantz Kayſerliche Dehortationes, auich
Konigl. Preuſſiſche Declarationes und Verſicherungen tur-
biret da doch der Magiſtrarſelbſt und gantze Burgerſchafft
ſambt und ſonders invitis dentibus zeugen und geſtehen muſ
ſen daß ein ſolches attentatum ſo lange Unſere Abtey geſtan
den niemahls unternommen worden ſondern vor und nach

F 2 der
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der Gulichſchen Ceſſion, vor und nach dem lnſtrumento pacis
V/eſtphalicæ bereits in das ote leculum in ruhiger unturbirter
poſſeſſion geblieben und noch ſeye weßhalben die hochſte
Nothwendigkeit erfordert uns und Unſerm Stiffte durch
beyfugung des Wortleins Privativè zu proſpiciren und ſol
cher geſtalt allem præjucltz ſo wohl als künfftig beſorgenden
turbationen vorzubeugen Wir konnen nicht wie andere
Tranſigentes (welche freye Hande haben) Friedenshalber et
was einraumen und iſt genug daß Wir die Stadt Herford
ob cauſam datam non ſecutam hereits noch nicht reclamiret
haben S. Konigl. Majeſt. in Preuſſen undandere denen Jhre
Landen erblich konnen wohl bey Transactionen pro arbitrio
diſponiren undzu zeiten funff gerade ſeyn laſſen, Uns aber
tiner gewiſſenhafften Adminiſtratrici, welcher die Handha
bung Unſeres Stifts Jurium aufSeele und Gewiſſen gebun
den iſt olches erwehnter maſſen nicht erlaubt alſo daß obi
ges Wortlein Privativè beybehalten werden muß

WiiJe

Mit denen Komglichen Preuſſiſchen
vublicandis auch) ſothane Copula conjunckiva Auch
findet ſich nicht in denen vorigen Preuſiſchen puncten Lit. A.

ſondern iſt gantz neuerlich in denen letztern Tractaten Lit. C.
eingerucket worden und zwar an ſtatt deß in Unſerer Final-
Erklarung ſtehenden Wortleins Aber welches beſſer iſt
als jenes verdachtige Auch

ibid.
Und Anno 1700 vorkommen) Jtt ein

manifeſtiſſimus error vel dolus, tind muß heiſſen Anno 1702,
maſſen wir Anno 1700 keine Gravamina ubergeben weß
halben Confuſiones und Dilputes zu vermeidenbeſſer iſt ſpe

cificam



Ibid.
Als erklaren Sich Jhre Konigl. Wajeſt.)

Unſere Final Reſolution Lit. B. lautet folgender geſtalt:
Als iſt allerſeits beliebet worden ?c hier laſſen
Pruſſiaci abermahl eine Superioritat herfur blicken als ob
ſolches alleine à gratia arbitrio Kegis dependue welcher
doch allhier nur tanquam pars tranſigens zu conſideriren. weß

halben unſereWorte: Allerſeits beliebet worden.rc.
beyzubehalten ſeyn.

lbid.
Einen unpartheyiſchen Commiſſarium,

worzu der Frau Abbatiſſin Durchl. einige
auß Jhrer Konigl. Najeſt. Bedienten vor
zuſchlagenhat zu benennen Jn unſrrer linal.
Erklarung Lit. B. heiſſet es: daß Se. Konigl. Majeſt. zwey
unpartheyiſche Deputirte ernennen wie auch der Frau Ab
batiſſin Durchl. ebenmaßig zwey von denen Jhrigen dazu“

Fz3 depu-
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»deputiren..“ Hiebey muß es bleiben weil ſolches der
ubliche modus procedendiunter Reichsſtanden hingegena
ber Commiſſiones nur à ſuperiore ad preces ſubditorum ange
ordnet werden uber das auch dieſe ClauſulaPruſſaca; Witr

ſolten auß Jhrer Wajeſtat Bedienten einige
vorſchlageun2c. nichts anders bedeutet als ſeyen Wir
dero Jurisdiction zu agnoſciren ſchuldig maſſen Commisſio
ſcu Judicum Commiſſoriale eine ſequela ſuperioritatis ac Ju-
risdictionis iſt ſo aß man Uns durch dergleichen Koniglich
Preuſiſche Commislion nicht nur eine Subjection anzuhalff
tern und als eine PreuſiſchRavensbergiſchellnterthanin o
der Landſaſſin zu tractiren ſondern auch gern in Weitlauff
tigkeit und Proceſſus zu verwickeln trachtet. Wir konnen
demnach keinen andern modum als interPrincipes lwperiige
hrftuchlich iſt cingehen bevorab da ſolcher von Sr. Konigl.
vxajeſt. ver mittelſt der Anno 1699 deß Landgrafens zu Heſ
ſenCaſſel Lbd. ubertragenen Mediation agreirt undaller
jeits beliebet worden ſonſten Unſere ſambtliche Querelen nach
der unterReichsStanden ublichen Manier durch beiderſeiti
geDeputirte ohne strepitu Judicii hatten vorgenommen und
debattiret werden muſſen oder dafern durch gutliche Con—
ferentien nicht außeinander zu kommen ad Imperatorem ſeu
Comitia lmperiizu bringen ſeynd. Wir zweifflen aber nicht
Se Konigl. Majeſt. werden ſich gerne mit gefallen laſſen daß
alles ubrige auff Art und Weiſe wie in Unſerer Final-Keſo-
lution Lit. B.enthalten erlediget die Juſtrz omni meliorimo-
do befordert gutes Vernehmen Ruhe Friede und Einigkeit
wieder hergeſtellet und ſolcher geſtalt Jhrer ſeits in der that
gezeiget werde daß Sie ſo wohl nach Dero eigenen als auch
Furſtl. Heſſiſchen vielfaltigen Conteſtationen ſich mitUUns zu
vergleichen und dero Schutzleiſtung auch anverwandtliche

Konigl.
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Konigl. Allection (wie vor GOtt und menſchen loblich)
Uns wiederum angedeihen zu laſſen veritablement intentio-
niret und portiret ſeyn.

Conſideratis hiſce conſiderandis wird gefragt:

1 Ob Wier die Berliniſche VergleichsPuncten Lit. C. ohne
Abbruch Kayſerl. Autkoritat und Evertirung Dero Hoch
verponten Decretorum, imgleichen ohne præjudiz Unſers
HochsStiffts worauff ſo groſſe Fluche hafften ja ohne
Verletzung obliegender Adminiſtrations Pflichten krafft
welcher die Conſervauon Unſerer Furſtl. Abtey auf Seele
und Seligkeit Uns anvertrauet mit gutem Gewiſſen zu
acceptiren vermogen oder aber die in ſothanem Vergleich
enthaltene und deduciter maſſen grundlich an den Tag ge
legte Verfanglichkeiten caprione zweydeutige Worter
gefahrliche Clauſulen und Variationes zu perhorreſciren/
mithin Unſerer Final Erklarung Lit. B. beſtandigſt zu in-
hærren intentionem fundatam haben?

2 Ob Uns ſolcher rechtmaßigen reſpectwe Declinit  und In-
hærirung halber einige Opiniatrete oder lnduction ubelge
ſinneter Rathgeber mit Fugvorgerucket werden konne
nachdemmahlen die leidige Erfahrung bezeuget daß auß
denen vorigen Receſſen und darinn enthaltenen zweydeu
tigen Exptesſione n nichts als Vnheil undchaden lites ex
litibus transactiones ex tranſactionibus erwachſen ſolcher
geſtalt Unſerm HochStiffte allemahl abgezwacket auch
die klareſten Sachen nicht gehalten worden?

z Ob durch den vorſeyenden Vergleich wann ſelbiger in Con-
formitat Unſers Vltimati ſub Lit. B. abgefaſſet unſerm
Stiffte etwas neues oder wozu es nicht befugt eingerau
met werde und ob nicht alles darin enthaltene Unſerm
Furſtl. HochStiffte jure proprio radicato competire

folglich
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folglich eine ſelbſt redende Billigkeit ſeye/vermogobliegen
der Gulichſchen Schutz-Verbindlichkeit und dafur genie
ſenden anſehentlichen Præmü uber obiges zu halten uns
dabey handzuhaben und in keinerley Weiſe dawider be

eintrachtigen zu laſſen?
4. Ob nicht zu kacilitiiung bisheriger compoſitions. Tracta-
ten ſobillch als nothig feye den Horniſchen Aggratiations-

punct zulſepariren und ſolches negotium derRom. Kayſerl.
Majeſt. nach Jnhalt Decretivom23 Januar 1700 (wor

innen Sie weiters zu verordnen ſich allergnadigſt vorbe
halten haben) zur endlichen deciſion anheimb zu ſtellen
inzwiſchen aber das gutliche Vergleichungs-Werck mit
Sr. Konigl. Majeſt ohne dem und ſcorſun zuin Schlutß
zu bringen?

Solchem nach haben Wir dieſe Unſere Dubia mit ihren
Elucidationibus und nothigen Beylagen an Vier beruhmteJu—
riſtenFacultaten als Erffurth. Jena, Roſtock und Greiffsvvald
gelangen laſſen und Jhre in Rechten gegrundete Meynung
daruber erfordert welche nach reiffer der Sachen Erwegung

Lit. Vv. laut hiebeygefugter Reſponſorum Juris ſub Lit. X. V. Z.
x.T. &2. einhellig dahin außgefallen daß Wir linſers Orts zum Ver

gleich quæſtionis nit nur alle moglichſtek acilitat beygetragen
und faſt ein mehrers als verantwortlich Friedenshalber
nachgegeben ſondern auch daß mehrberuhrte uinſere Dubia
keine vergebliche/ oder nichts auf ſich habende wohl aber mit
qutem Grund gemachte Scrupels undvon ſolcher Wichtigkeit
ſeynd daß wir Sie ohne Abbruch Kayſerl. Authonitat intrin-
guung Dero ernſtlichen Willens-Meynunq und vielfaltiger
Befehlen aotoriſchen Nachtheil UnſersStifts auch Verkur
tzung deſſelben Threſorerie und vieler geiſtlichen latereſtenten
ja ohne VerletzungChriſtlichen Gewiſſens und obliegender ad.
miniſtrations. Pflichten keines weges eingehen konten nach
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demmahlen bekant daß bey dieſem Vergleichungs-Werck
Uns keine freye diſpolition wie Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſ
ſenzuſtehe oder nach Willkuhr zu thun und zu laſſen erlau
bet ſondern daß Wier an Unſern obliegenden ſchweren Eyd
gebunden kraft deſſen man lins keines wegs verdencken kon
ne wann Wier als eine gewiſſenhaffte Adminiſtrattix be
hutſamkeit gebrauchen Unſerm Stift und der poſteritat
omnimeliori modo proſpici en und ſolcher geſtalt bey Unſe
rer Gerechtſame ein ruhiges Gewiſſen behalten javor GOtt
und Menſchen auſſer Verantwortung bleiben bevorab da
Wir bey Uns erwegen wie hiebevor Streit aus Streit Ver
gleiche aus Vergleichen erwachſen und der Erfolg niemahl
anders als zum Nachtheill inſers Hoch-Stiffts geweſen deß
wegen nach vorberuhrter Rechtliebender Facultaten einhelli
ger Meynung Unsallerdings oblieget von beſorglichen und
zweydeutigen expresſionen in tranſigendo umb ſo viel mehr
zu abſtrahuren/ je leichter die diſſeitige zu UnſersStiffts ohn
umbgaanglichen Sicherheit deliderirte ſubſtituirung unver
fanglicher Worter von deßwegen geſchehen kan weilvorer
wehnte diſcrepantien S. Koniglichen Majeſt. auf keinerley
weiße abbruchig oder im geringſten nachtheilig ſondern
gantz indifferent ſeynd ſolches auch Ihrer ſeits bereits agnoſ—
eirt und vorgegeben worden obware unter den beyderthei—
ligen Worten undexpresſionen keine diſvaritat ſondern ei
nerley Berſtand Sinn und Meynung dahero dann Jhres
Orts ſo viel billicher undleichter iſt Unſer ultimatum beyzu
behalten und Sr. Mafeſt. die agreirung mit gutem Gewiſ
ſen anzurathen wie ſolches alles in mehrerwehnten Vier
Rechtlichen KReſponſis, der lange nach deducirt und vorgeſtel
let iſt ab welchen dann Wir einem jeden der dieſe Sache mit
unpartheyiſchen Augen anſiehet zuurtheilen uberlaſſen
welchem pacilcirenden Theile die Zerſchlag-oder Heinmung
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ſo muhſeeliger Tractaten beyzumeſſen? und ob nicht vielmehr
ſich handgreifflich zeige daß die Diſſuaſion unn dabalienation
deß ſonſt Rechtliebenden Konigl. Gemuths eintzig und allein
von denen liſtigen Machinationenllnſerer bekandten Stifts
Feinden herruhren deren bande am Konigl. Preuſſiſchen
Hoffe annoch ſo machtig daß Sie der andern redlich meynen
den Miniſtrorum hti. ſame intention noch itinmerhin contra-
carriren tind durch fomentirting bißheriger aigreurs Jhre
Konigl Majeſt. bey widrigen Gedancken gegen lins und Un
ſer HochStifft erhalten konnen dann weil durch dieſe gutli
che compolition ermeldte lnſere Berfolgere in Jhren einge
wurtzelten von Sr. Konigl. Majeſt ſelbſt Anno 1695 und
bey jetzt vorgeweſener Furſtl. Caſſeliſchen Mediation aber
mahlgenerose erkanten und bekandten animoßtaten Ziel und
Maaß geſetzet undSie wegen deß Uns zugefugten torts und
Schimpffs ihren verdienten Lohn empfangen wurden/ha
ben dieſelbe offt mentionirten Vergleich nieht nur zu hemmen
ſondern auch gar ruckgangig zu machen nach euſerſten Kraf
ten ſich bearbeitet damit ſie mpune durchgehen uber Unſer
HochStifft ferner den Meiſter ſpielen und mit unablaßigen
Thatlichkeiten fortfahren konten wie Sie dann gegen aller
Volcker Recht (welches beh  vorſehenden gutlichen tractaten
die hoſtiltaten verbietetz nicht allein unter wurcklichen Me—
diations Handlungen mehr dann 70Thatlichkeiten und zuin
Theil Landfriedbruchige invaſiones wider Uns und Unſer
HochStifft ausgeubet/ſondern auch ihren Frevelmuthwei
ter zu kuhlen Unſere hohe Juraanzufechten undlins auff
alle erſinnliche weiße zu beeintrachtigen bis heutige Stunde
continunen/ſogar daß weder pacta noch tranſactiones, ja Jh
res Konigs zum offtern durchſdes Hn. Landgrafens Lod. Uns
gegebene hohe Verſicherung auch relpeckveè ergangene viel
faltige Befehle commmationes, und Verbott (welche Sie
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gleichſam mit Fußen tretten) vielweniger die ſchuldige Be
trachtung dan einige von ſolchen Turbanten bis auff jetzige
Stunde tinſerm Hoch-Stiffte mit Lehens/Pflichten ſubject.
und von ſelbigen ſo viele Nutzbarkeiten Hauſſer Hoffe ge
meine Walder Aecker/ Wieſen Garten und dergleichen an
ſehentliche Guter genieſſen ja unter ſelbigen die gantze Stadt
Herford faſt keines Fußes breit Land haben womitsie nicht
vonlinſerer Furſtl. Abtey undLehen, Cammer beneficirt beh
ihnen nicht mehr gelten noch zulanglich ſeyn wollen mehrer
wehnte Thatlichteiten zu hemmen/ und ſolche trantgreſſores
ac violatores (welche die herbeſte colliſionen zwiſchen Konigl.
nnd Furſtl. Gebluthe ohne Linterlaß angeſtifftet auch ferner
anzurichten trachten) in geziemenden Schrancken zuhalten
dann Sie anjetzo mehr als jemals dergeſtalt wuten undto
ben daß faſt kein Tagohne perpetrirung neuer artentaten vor
bey gehet wodurch dann Eyde und Pflichte gewiſſenloß uber
tretten pacta& tranſactiones gebrochen Boſes mit Boſem
gehauffet Gott im Himmelheleidiget und deſſen iber alles
ungerechte Weſen der Menſchen brennender Zorn zur gerech
ten Rache gereitzet ſolche auch inſonderheit gegen die jenige
ergehen laſſen wird welche das ſo weit avancite Friedens
Werck unter allerhand falſchen prætenten zu traverſiren ge
fliſſen ſeynd da Sie docherwegen ſolten daß Se, Majeſtat
in offtberuhrtem Vergleich nichts anders eingegangen als
was bins und Unſerm Stiffte originarie jute proprio zu
ſtehet folglich an ſich billich und recht auch Dero obliegenden
hohen protections· Ambte allerdings gemas/ ſo daß wann
die Tractaten zur Wurcklichkeit konnmen Wir gar keinen
Vortheil nochetwas neues das Wier nicht allſchon beſitzlich
hergebracht /acquitiren ſondern alles was Wir uns hievon
promittiren konnen eintzigund allein darinn beſtehe daß
Unſern Feinden in Jhrer Boßheit und turbatonen eine bar-
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tiere geſetzet werde. Dieweil Jhnen aber dafur grauet be
fleiſigen Sie ſich nach euſſerſten Krafften den Vergleich durch
allerhand inventiones zut ſupprimiren und in ſeiner Geburt
zu erſticken damit beyderſeitige Gemuther an ſtatt Beſanff
tigung immerhin aigriret und abwendig gemachet werden
mogen. Es haben des Hn. Landgrafens zu Caſſel Lbd. als
Acciator dieſes alles ſchon vorlangſt apprehendirt unddeß
wegen in ihren an Se. Konigl. Majeſt. von Preuſſen unterm
dato Caſſel de 2o Decembr. 1705 abgelaſſenen Schreiben
mit gar emphatiquen expresſionen zu verſtehen gegeben hif-
ee: „Daß der Abbatiſſin Lod. bekanter Gegentheil recht a
„deſſein fortſahre Jhre Majeſt. durch unverantwortliche
„ſuggeltion zu irritiren Sie von dem Vergleich zu abalieni-
„ren und unter ſo nahen Bluts-Verwandten die Mißver
„ſtande zu unterhalten., Wir haben daher Uns Hoffnung
gemacht Jhre Majeſt. auß beywohnender Hohen Begab
nuß die Source erkennen und ſolcher Rache auch Bitterkeit
Jhre bornes ſetzen wurden es ſcheinet aber daß GOtt noch
nicht gefallen deroſelben das Hertz zu lencken umb zu be
greiffen in was Etatdie affaires erſitzen bleiben ja wie ſehr De
ro hohe reputation und eigenes Intereſſe periclitiren wann
Unſerer Feinde boſen Willens halber die Tractaten abrum-
pirt ſeyn und nicht zur perfection kommen ſolten indem ſol
cher geſtalt die vielfaltig inkringirte Gulichſche Cesſion de An-
“no 1547 (ſo Wir doch laut Vergleichs 8. mit Sr. Konial.
»Majeſt zu retabliren und pro fundamento wiederum zu ſe
'tzen willig und bereit geweſen) gantzlich zernichtet aufgeho
ben und nicht redintegriret. es auch bey der durchoffentliche
Preuſiſche Patenten Uns lolenniter beſchehenen Schutzes
Auffſagung gelaſſen wird folglich nſer Stifft an erwehnte
Cesſion eben wenig mehr gebunden ſondern das præmium
protectionis die Stadt Herford (woraus Jhre Majeſt. zu

Unſers
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Unſers Stiffts Verkurtzung jahrlich viele tauſende ziehen)
ob cauſam datam nonſecutam wieder zuruck zu fordern be
rechtigt bleibet.

Über das wird auch lins durchAuffhalt-oder gantzlicher
Zerſchlagung der Tractaten neues tort zugefuget und alle ju-
ſtice, zugeſchweigen ſchutzmaßige Hulffe rotunde verſaget
vielweniger Unſern fuhrenden Beſchwerden rewediüret in
Erwegung daß dieBeſtraff/ und Hemmung bißheriger Uns
zugefugter Drangſalen von Vollziehung mehr beruhrten
Vergleichs depenanen weil ſolcher articulo 5. außdrucklich
meldet/  daß allererſt in zweyen Monaten à dato ratiſica-
tionis das an Konigl. Preuſiſcher Seite agnoſcirte linrecht
abgeſteltet redreſliret und geſtrafft werden ſolle/“ allermaſſen
eine ſelbſt redendeBilligkeit iſt nach erkantem und bekantem
tort dafur Reparation zu thun widrigenfals der Schluß
vonſelbſten ſich ergiebet daß alles Uns zugefugte Unrecht und

Gewalt obes ſchon von Sr. Konigl. Majeſt in denen Jhrer
ſeits allſchon unterſchriebenen und beſigelten Puncten ſub dict.
Lit. C. großmuthig agnoſcitet undes abzuſtellen auß Konigl.
Equanimitat promittiret worden dennoch ſeinen Lauf behal
ten Wir ala ragellnſerer Feinde und in voriger Beſchimpf
fung (welche doch Jhrer Majeſt. der nahen Anverwandniß
nach billig zu Gemuthe dringen muß) ſitzen bleiben Jene
aberauß ſtets hegender Feindſeligkeit gegen uuns und lnſer
Stifft immerhin zu inſurgiren turbationes cum turbationi-
bus attentata cum attentatis zit cumuliren die bißherige in-
ſultus zu aggraviren, undalſo in Jhrem boſen tramite fort
zufahren ſich animirt ſcehen wurden. Kurtz zu ſagen/ alle von
GOttund Rechtswegen Uns compertnende und imVer
gleich ſtipulute Satisfaction ware auf einmal abgeſchnitten
und denegirt ſo gewißlich mit denen vielfaltigen nach Han—
noyer und Caſſel abgelaſſenen Konigl. Preuſiſchen Conteſta-
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„tionen hiſce: „daß Jhrer Majeſt. zu aller railon und Bil
„ligkeit portirt Uns und linſermtifft nie zu nahe geſchehen
„laſſen ſondern vermog obliegenden Schutzes jedesmahl
krafftig mainteniren undſchutzen wolten /nicht zu concilu-
ren vielweniger mit dero hohen Protections-Ambte uberein
ſtimmet dann ob Wir zwar (ſo viel Sr. Majeſt Hohe Per
ſon betrifft) auſſer Zweiffel ſtellen daß Sie Einhalts Gu
lichſcher Cesſion Uns und unſer Stifft behorig zu ſchutzen
deſſen beſtes zu befordern  und dafur das conſiderable Præ-
mium nehmlich die Stadt Herfordfernerhin zugenieſſen ge-
meynt ſeynd ſoſiehet man doch ab obigem allen klarlich wie
Se. Mazjeſt durch Unſere Feinde annoch der maſſen præoccu-
puret ſeyn daß Sie von der Sachen wahren Veſchaffenheit
eine gantz ungleiche idee geſchopffet und der irrigen Mey
nung ſeynd ob begehrten Wir in dem Vergleich etwas un
befugtes; Wir wollen aber hoffen es werde Gottes Geiſt in
dem Hertzen Sr. Majeſt. (welche bereits Dero Conteil von
denen Unterſchlagern der Warheit zuſaubern und Sie an de
horige Strafforter bringen zu laſſen heilſamlich vorgenom
men) noch weiters wurcken daß Sie ſich von ubelgeſinneten
zu ihrem ſelbſt eigenen Nachtheil nicht mehr inducnen ſon
dern Warnyeit und Grrechtigkeit zwiſchen Jhro und Uns
(wodurch aller Streit gehoben) empor kommen laſſen; Und
gleichwie llns im ubrigen zur beſonderen Conlolation gerei
chet daß ſo viele ohnpartheyiſche Juriſten Facultaten von
Unſtrer Unſchuld und Befugniß auch bey der gantzen Sache
gefuhrten untadelhafften Conduire ein beſſeres lentuen und
durchertheilte Schrifftl. Uhrkundten Uns das wahre Zeug
niß beygelegt haben daß Wir Unfer eüſſerſtes gethan und
die Vollziehung autlicher Compolition nicht an Uns noch Un
ſerm guten Willen gehafftet ſondern. durch. Unſerer Feinde
artificia traverſitt worden und denen im Vergleichlins vor
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gelegten Verfanglichkeiten Captionen zweydeutigen Wor
tern gefahrlichen Clauſulen und Variationen auch impoſ-
liblen uud damnoſen Conditionen (welche Wir ex mero con-
ſcientiæ ſcrupulo und ſonſt keiner andern Urſache vielweniger
privat Abſehen induction, opiniatrete oder widriger Conſilio-
rum halber einzuaehen nicht bemachtiget folglich Unſeres
Orts eine pure Unmoglichkeit im wege liege) zu imputiren
Alſo ſtellen Wir auſſer Zweiffel daß Ehrund rechtliebende
Hertzen in Erwegung obiger wichtigen Umſtanden dieſemal
len beypflichten wie nicht weniger die wohlgeſinnete Ko
nigl. Preuſiſche Miniſtri und Rathe (wann Sie hiervon
grundliche lumiere bekom̃en) das Werck eben alſo einſehen
folglich die agreirungUnſerer Final-Reſolution billich und
recht befinden und damit Se. Kon. Majeſt. nach Dero Hohen
Erleuchtung auch angebohrner Kaquanimitat zu ſolcher
hochſtbilligen Conſideration ebenmaſſig kommen mogen
alles dienſame beytragen werden. Widriaenfals aber da
die FurſtlichHeſſen Caſſeliſche Vermittelung ſo wohl als
Chur- Furſtl. Braunſchweigiſche krafftige Vorſtellungen
auch vormahlige Konigl. Schwediſche lnterpoſition ohne Ef-
kect ſeyn folglich keine juſtice, remedur noch Protection fur
Uns und Unſer Hoch-Stifft bey Sr. Konigl. Majeſtat in
Preuſſen mehr ubrig ſeyn ſolte werden Wir Uns Amts
Pflichten und Gewiſſens halber ohnumganglich gemuſſiget
befinden das bißhero zuruckgehaltene Manifeſt (welches
ſchon ſertig iſt)zu publiciren und dadurch alles an deß Tages
licht zu legen ſo dann den Uns auffgeſagten Schutz lolenni-
ter zu acceptiren mithin zu Conſervation deß Uns ſo theuer
auf Seele und Gewiſſen anvertrauten HochStiffts auch
Rettung Unſerer Furſtl. Unſchuld und Honeur die jenige
Mittel zugebrauchen und vorzukehren welche GOtt Uns
hierin krafftigſt verleyhen auch das Geſetz der Natur und al
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ler Volcker in dergleichen Fallen an Hand geben werden im
maſſen kein Zweiffel iſt dieſer gerechte Richter zu dem Un
ſere Seuffzer durch die Wolcken dringen endlich zu Unſerer
Beruhigung auffwachen und weil Wir als ein Status iner-
mis/ der keine andere Waffen als preces, ſuſpiria lachry-
mas ad Deum directa hat das Uns zugefugte tort und Un
recht zu vindiciren nicht vermogen zureichende Macht/ Mit
tel und Wege verlevhen werde alles Unweſens ein Ende zu
machen. Uhrkundlich Unſerer Eigenhandigen Unterſchrifft
und beygedruekten Furſtl. Jnſigels. Signatum Verden den
zo Novembr. Anno 1707.

Sharlotta ggophia
G.z. Z. Jbbatiſſin.
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Lit. A.

Copia Projects rſterer Vergleichs/Puncten, ſub dato
Berlin den 5 Auguſti Anno 1705.

1

ird die Ceſſion von Anno 1547 pro fundamento
geſetzt und erkennen dieſem nach Jhre Konigl. Majeftat
in Preuſſen Jhre Durchl. die Frau Abtiſſin und das Stifft
Herford fur einen unmittelbanren ReichsStand und
nachdem Seine Konigl. Majeftat keines Weas gemeynet
hochgedachter Frau Abtiſſin als Sr. Konigl. Majeftat na
her Anverwandtin und dero Stifft an dero Freyheit und

wohlhergebrachten Rechten und Gerechtigkeiten einiger geſtalt Eintrag zufugen
zu laſſen Alſo nehmen hingegen Seine Konial. Majeſtat Jhre Durchl. ſambt
denen Decanisſin, Kuſterin Chanoineſſen, Capitularrn und StifftsBedien
ten auch geiſtliche und alle andere dem Stifft zugehoriae in dero machtigen
Schutz undProtection, und wollen an dero Bediente gnadigſten und nachdruck

lichen Befehl,ergehen laſſen Jhre Durchl. und das Stifft nicht allein auffkei
nerley weiſe und unter was Schein es auch ſeyn mochte/ zu beeintrachtigen
ſondern vielmehr bey allen Vorfallenheiten zu Erhaltung Recht und Gerecht
keiten auch intraden, auff Erſuchung alle krafftige Hulffe und Bepftand zu ig
leiſten.

1

So erkennen Jhre Durchl. Seine Konigl. Majeſtat in Preuſſen krafft
beſagter Gulichſchen Celſlion, fur des Stiffts Erbvogt und ErbSchutz. Herrn

A und
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und gleichwie es allerdings bey ſolcher Gulichſchen Ceſſion und denen Seiner Ko
nigl. Majeftat ubertragegen Rechten ſein volliges Verbleiben hat alſo wird
auch dieſelbige ihres Einhalts allhier wiederhohlet und wollen Jhre Durchl.
keines Wegs darunter etwas zu Seiner Konigl. Majeſtaät in Preuſſen Præju-
aicz ſuchen oder vornehmen ſondern Sie und das Stifft bleiben Sr. Konigl.
Majeſtat in Preuſſen Protection ferner untergeben und getroſten ſich dero
machtigen Schuses. Damit auch kunfftig alle MißVerſtande zwiſchen Jb
rer Durchl. dem Stifft De caniſſin, Kuſterin Chanoineſſen und Capitularen
ceſſiren mogen Als erklaren ſich Jhre Durcht. die Frau Abtiſſin nochmahls
und verſprechen hiemit Jhrer Capitulation in allen und jeden derſelben einver—
leibten Puncten, wie auch des Stiffts Statuten und bey dem Stifft hergebrach
ten Obſervantz Kecellen und Transactionen Abteylich-und Capitular. geſambt
Schluſſen gemas zu leben derſetben nachzurommen und niemand dagegen
zu beeintrachtigen.

J.

Zu dem Ende dann auch alles das jenige was bißhero bey deuen vorge
fallenen Jrrungen einem oder andernTheile an ſeinen Juribus nachtheilig ſeyn
oder geachtet werden kan hiermit fur nichtig erklaret und gantzlich casliret
und auffgehoben wird dergeſtalt daß ſolches keinem Theit an ſeiner Befug
niß Freyheit und Gerechtigkeiten nachtheilig und præjudieirlich ſeyn ſolle/
und moge Geſtallt dann auch ſowohl Seiner Konigt. Mafjeſtat in Preuſſen
die jenige Edicta, woruber Jhre Durchl. Beſchwerden gefuhret/ hiemit auff—
heben und Jhre Durchl. die Frau Abtiſſin als dero nahe Anverwandtin Jhr
Stifft und Zugehorige Dero bheharrlichen Koniglichen Afſetion und Gnade
ferner auff. und annehmen und dero krafftigſten Schutzes verſichern; Als auch
Jhre Durchl. denen am Kayſerl. Reichs-Hoffrath Retchshangigen Proceſſen,
und was durch deren Veranlafſung von Jhro Durchl. vorgenommen worden
hiemit krafftigſt renuncüren und ſich deſſen allen begeben auch daſelbſt deſ
ſen Anzeigung ohnverlangt verfugen laſſen wollen und dagegen in Seine
D  A.

4.
tind damit ſowohl die wegen der Decanisſin, Kufterin und Chandineſſen

vorgefallene Jrrungen welche zu dieſen Mißverſtanden zwiſchen Seiner Kö
nigl. Majeftatin Preuſſen und Jhrer Durchl. den groſten Anlaß gegeben und
fich daher nicht lepariren laffen als auch was wegen der letzten Decanisſin
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Wahl vorgekommen gleichfallsgehoben/und Jhro Durchl. die Frau Abtiſſin
in Gute und durch die Furſtl. Interpoſition in gantzlichen Rudbeftand geſetzet
werden moge Als hat es mit der DecanisſinWahl ſeine Richtigkeit jedoch
dafß Hochgedachte Princesſin auch fich im ubrigen denen Statutis und Obſervantz
gebuhrlich untergeben und nachleben werde, wie dann auch Jhre Durchl. die Frau
Abtiſſin auff Berlangen Seiner Konigl. Majeſtat in Preuſſen und zu dero Re-
ſpect die gegen die Kuſterin und Chanoinellen gefaſſetellngnade undZorn fahren
laſſet dieſelbe in dero vorige Wurden auffund annimmt die auff dero præben-
den und Einfkunffte angelegte Arreſte auffhebet und dieſelbe vollig reſtiruiret
jedoch dergeftalt und alſo daß dieſelbe ſo wohl dem von Seiner Kayſerl Ma
jeſtat den 23 Januar. Anno 1700 ertheilten Decret gemas zuforderſt Jhrer
Durchl. (ſalva tamen illarum exiſtimatione) depreciren, als auch einen allhier
abgefaſten Revers von ſich außftellen ſollen/ worinn dieſelbe Jhrer Durchl.
kunfftig allenKeſpect und Gehorſam und daß ſie ſich denen Sratutis und Obſer-
vantz gemas bezeigen wollen nochmahls ſich obligiren.

5.
Was im ubrigen die jura otivatorum und andere intraden concernirende

poken anlanget bleiben dieſelbe billich in foro competenti aller Orten auszuma
chen und wollen Jhre Konigl. Majeſt. mit Dero machtigen Protection darzu
allen Vorſchub thun mithin ſo gleich die auff der Capitularen Præbenden verheng
te Arreſta auffheben und daß ſolche hinkunfftig unterbleiben und die vorfallende
Sachen der Transaction de Anno 157o gemas vor dem Abteylichen Gericht auß
gemachet werden ernſtlichen Befehl ergehen laſſen geſtalt dann auch Jhre
Durchleucht.die Frau Abtiſſin Sr. Konigl. Majeft. zu reſvect des Capitularen
Gravii Wittiben ohnerachtet die Nachjahren bey dem Stufft auffgehoben ſeynd
Er Gravius auch die requiſita nicht gewahret ein Jahr aus Gnaden hiemit gelaſſen
haben will. Wan dann auch wegen Ableſung von der Cantzel und atligirung der
Kayſerlichen Avocatorien in der Munſter-Kirchen Jrrung entſtanden So iſt
dieſes dahin verglichen und beliebet daß wann die publicanda von Jhrer Ko
niglichen Majeſt. am erſten dem Magiſtrat zu Heiford zugeſandt/ die Abkundi
gung von der Cautzel in der Munſter Kirche auff deſſen Begehren der Tranla-
ctionde Anno i6di gemas/ geſchehen wann aber Furſtl. Abkyl. Seite die
Reichs und Creyß Parenta zu erſt den Predigern zugeſchicket alsbvann das Ab
teyl. Exemplar publiciren und wird die afßgirung wann ſelbige nicht von Jhrer
Kayſerlichen Majeſtat exprelse hefohlen wird vor unnothig gefunden.

Aa Jm
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IJm ubrigen und weilen die andere Abteyl: wie auch der Stadt Herford Gra-

vamina, ihrer Vielheit halber dermahlen allhier nicht erortert und abgethan wer
den konnen Als erklaren ſich Jhre Konigliche Majeft. in Preuſſen innerhalb 2
Monaten von dato der rarification dieſes Vergleichs einen unparthehiſchen Com-
miſſarium zu benennen und durch denſelben obgedachte Grayamina abzuthun
auch der Frau lbtiſſin gegen alle ihre widerſpenſtige Lehen, Leute und Cenſiten
nachdruckliche asſiltentz angedeyen zu lafſen mithin daß S. Konigliche Majeſt..
im ſtand und Dero ernſter Will ſeye das Stifftals Erb. Schutzherr zu ſchu.
tzen in derthat zu zeigen/ auch durch die ihrigen dem Stifft durchaus gleiches
Recht und Gerechtigkeit denen Transactionen; und Receſſen gtmas wieder
fahren zu laſſen geftalten dann auch S. Konigliche Majeſtat umb Jhrer Durchl.
der Frau 9Abtiſſin alles Mißtrauen zu benehmen/ geſchehen lafſen wollen daß Sie
vor dißmahl jemand von des Herrn Landgraffen zu HeſſenCaſſel Durchl. Rinte
liſchen Cantzley adhubirtn und alſo die. gantze Sache in contormitait dieſes Ver
gleichs ihre vollige und richtige Abhelffung und Endſchafft erreichen moge. Ber
lin den 5 Auguſt. i7o5.

Lit. B.
Copia Jhrer Hochfurſtl. Durchleucht. der Frau Abbatiſſin

Final Erklarung ſub dato Verden den 24Sept. Anno I7ojj.
wobey zuvbiſervuen daß die ohnverfangliche und beyzubehal
tende Diſcrepantien mit großern Buchſtaben gedruckt wie
aus vorhergehender Deductione oder Elucidatione dubiorum
Abbatialium zuerſehen. allwo ſie ebenmaſſig mit dergleichen

groſſern Buchſtaben marquirt. worden.

Ad I.
Rird dit wesſion voniAnno r547 pro fundàmento geſetzet und erkennen die

rVſem ullch Jhr: Konigl. Majeſt. in Preuſſen Jhre Durchleucht. die Frau
W ſbtiſfm

mittelbahren Reichs und CreyßStand und nachdem S. Konigl. Majeſt. keines
wegs gemeynt Hochgedacht. Frau Abtiſſin Durchl. als S. Konigl. Majeſt. na
her Anverwandtin und Dero Stifft an Dero Immedietat. Freyhtit und wohl

her
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hergebrachten  Rechten und Gerechtigteiten einiger geftalt Eintrag zufugen zun
laſſen alſo nehmen hingegen S. Konigl. Majeſt. als des Furſtl. Haußes Gu
lich Durchleuchtigſter Succeſſor Jhre Durchl. ſambt denen Decanisſin, Kuſterin
Chanoineſſen, Capitularen und Stiffts-Bedienten auch Geiſtliche und alle ande
re dem Stifft zugehorige/ einhalts beruhrter Guliſchen Cesſion, in Dero mach
tigen Schutz und Protection, und wollen an Dero Bediente Gndgſt. und nach
drucklichen Befehl ergehen laſſen Jhre Durchl. und das Stifft nicht allein auff
keinerley Weiſe und unter was Schein es auch ſeyn mochte zu beeintrachtigen/ fon
dern vielmehr bey allen Vorfallenheiten zun Erhaltuug Recht und Gerechtigkei
ten auch intraden; auff Jhrer Durchl. der Frau Abtiſſin Erſuchung alle
krafftige Hulffe und Beyſtandzu leiſten.

2.
So erkennen hinwieder Jhre Durchl. S. Königliche Majeſt. in Preuſſen

krafft beſagter Gulichſchen Ceslion, fur des Stiffts Erb. Vogt und ErbSchutz
herrn und gleichwie es allerdings bey ſolcher Gulichſchen Cesſionund denen Sr.
Konigl. Maijeft. darinn ubertragenen Rechten ſein volliges Berbleiben hat alſo
wird auch dieſelbe alles ihres einhalts allhier wiederholt und wollen Jhre Durchl.
wann Ihro dem Stifft und deſſen Angehorigen der Schutz wurcklich geleiftet
wird keines Wegs darunter etwasſzu Sr. Konigl. Majeſt. in  Preuſſen Præju-
diz ſuchen und vornehmen' ſondern Sie und das Stifft haben Sr. Konigl.
Majeſt. Protection fetner fich zuerfreuen. und getroſten. ſich Dero machtigen
Schutzes.

z

Zu dem Ende dann auch Se: Konigl. Majeſt. in Preuſſen diejenige Edict.
vom 16 Novembe und 14 Decemb. 1703 woruber Jhre Durchl. Beſchwerde
gefuhret: hiemit auffheben auch das jenige was in der Konigl. Declaration ſub
dato Schonhauſſen den s Julii 1703 gegen die Capitulares und Stiffts. Be
diente reierviret worden krafft dieſes casſiren/ und ſolches alles in denen an De
ro Konigl. Bediente abzulaſſenden Konigl. Befehl.Schreiben einrucken wie
nicht weniger ob die Schonhauſſiſche Declaration der unrigen darinn
enthaltenen perſonalien und conteutorum halber in totunm ſiten im

ten zu alligiren nothig ſeye durch die in ſfine dieſes Vergleichs erwehnte fer
gleichen ob ein Revocations-Patent. zutrucken zu publicirennv aller Or

nere Conference mit unterſuchen und abthun laſſen wollen mithin Jhre Durch
leucht. die Frau Abtiſſin als Dero nahe Anverwandtin Jhr Stifft und Zuge
horige in: Dero beharrliche? Konigl. affection und reſpectiye Gnade ferner auff

Az3 und



ve (6)
und annehmen und Sie wider manniglich niemahls aber wider der
Frau Abtiſſin Durchl. als Ordinariam und Obrigkeit Dero krafftigen Schu—
tzes verſichern.

4.
Und damit Jhre Durchl. die Frau Abtiſſin in Gute und durch ſdie Furſtl.

HeſſenCaſſeliſche interpoſirion in gantzlichen Ruhſtand geſetzet werden moge es
auch mit der Decanuſin Wahl ſeine Bichtigkeit hat ſolchem nach
wird man bey ebengemelter Conference auff Mittel und Wege welcher
geſtalt die Graffin von Horn zu aggraturen bedacht ſeyn wie dann Jh
re Durchl. die Frau Abtiſſin ſich dahin erklaren daß Sie auff gepfloge
ne nahere Handlung alles was nur ohne Abbruch Kayſerl. Authoritat
auch ohne des Stijfts Nachtheilthunlich Sr. Konigl. Majeſt. zu ge
fallen gerne reſolviren und eingehen wollen; Jnzwiſchen aber ſoll er
meldte Graffin von Horn, dafern Sle zur aggratiation aſpiriren will der
bißherigen Thatlichkeiten auch des Capituls, Capitul-Hauſſes und aller
andern Anmaßungen und emolumenten (einhalrs Kayſerlicher Verord
nung) ſich gantzlich enthalten und derſelben gemas leben.

J.

Was im ubrigen dit jura privatorum und andere intraden concernirendt po-
ſten belanget bleiben dieſelbe brllich in foro competenti, (wie unten erwehnt)
auszumachen und wollen Jhre Konigl. Majeſtat mit Oero machtigen Prote-
ction dazu allen Vorſchub thun mithin ſogleich die auff der Capitularen præ-
bendal Einkunffte verhengte arreſta auffheben auch daß ſolche hmkunfftig un
terbleiben und die vorfallende Sachen der Tranſaction de Anno 1570 gemas
vor dem Abteyl. Gerichte außgemachet werden ernſtlichen Befehl ergehen
laſſen geſtalt dann auch weildie NachJahre bey dem Stifftauffgehoben ſeynd
es dabey ſein GBewenden hat. Wann dann auch wegen Ableſung von der Can
tzel und afßgirung der Kayſerl. avocatorien in Jhrer Durchl. der Frau Ab
tiſſin MunſterKirche Jrrungen entftanden ſo iſt billich daß Jhre Durchl.
und Dero Stifft in publicir- und alligirung aller und jeder von der Rom. Kah
ſerlichen Majun auch von Neichs, und Creyßwegen zukommender Patenten und
Verordnuna—w wie in allen Dero ubrigen alſo auch in Dero Munſter

dis aber es nach der jungften Transaction de Anno 1631 8. 2. darinn deutlich ver
Kirche unvenmdert privative verbleiben mit denen Konigl. Preuſſiſchen publiean-

ſehener maßen gehalten werden ſolle.

Jm ubrigen und weilen die andere Abteyl. Gravamina, welche des
Herrn Landgraſfens zu HeſſenCaſſel Hochfurſtl. Durchleucht  am2

Nov.
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Nor. 1675 von Wien aus nachgehends aber den 17 Martit i7 o2 von
Bremen abereins nach Caſſel zugefertiget worden imgleichen alle An-
no 1695 zwiſchen Stiffo und Stadt verhandelte und noch bis hiehin
dazugekommene Beſchwerden abſonderlich aber was von Jhrer
Durchl. der Frau Abtiſſin zu Buckeburg deducirten acht puncten ratione
ſatisfactionis und ſonſten in dieſem Vergleich nicht debattiret worden ih
rer Vielheit halber dermahlen allhier nicht erortert und abgethan werden konnen
Als iſt allerſeius beliebt worden daß innerhalb  Monaten à dato der ratifica-
tion dieſes Vergleichs S. Konigl. Majeſtat zwey unparrheyiſche Deputirte er-
nennen wie auch Jhre Durchl. die Frau Abtiſſin ebenmaſſig zwey von
denen Jbrigen hierzu deputiren durch welche obgedachte Srayamuna geſamb
ter Hand abzuthun auch der Frau Abtiſſin gegen alle Jhre widerſpenſtige Lehen
leute undCenſiten nachdruckliche aſſiſtentz angedeyhen zu laſſen mithin das S. Ko

 nigl. Majeſtat im ſtande und Dero ernſter Wille ſeye das Stifft als ErbSchutz
herr zu ſchutzen in der That zu zeigen auch durch die Jhrigen dem Stifft durch
aus gleiches Recht und Gerechtigkeit denen Transactionen und Receſſen gemas
wiederfahren zu laſſen geſtalt dann auch S. Konigl. Majeſtat und Jhro Durch-
leucht. der Frau Abtiſſin alles Mißtrauen zu benehmen geſchehen laſſen wollen
daß vor dißmahl jemand von des Herrn Landgraffen zu HeſſenCaſſel als Media-
toris Hochfurſtl. Durchl. Rinteliſchen Cantzley adhibiret und alſo der gantzen
Sache in Conformitat dieſes Vergleichs ihre vollige und richtige Abhelffung
und Endſchafft gegeben werden moge. Verden den 24. Sept. 1705.

Charlotta Sophia, H. Z. F.
Abbatiſſin.

Lit. C.
Copia der von Seiner Königl. Majeſtat in Preuſſen

bereits unterſchriebenen und beſiegelten PMu vom 26
Octob 1705 wobehy zu obſerviren daß die nrrr groſſern
Buchſtaben gedruckte Paſlages, Abteyl. Seite inacce-
ptabel ſeyn wie aus vorhergehender deductione oder

cluci
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Elucidatione dubiorum Abbatialium zu erſehen allwo
ſie ebenmaſſig marquirt worden.

aubwiſſen: demnach zwiſchen dem Allerdurchlauchtigſten und Großmachtig

—tſt d 5 aen Fur enun errn errnFri erick, Konig in pPreuſſen MargAgraffen zu Brandenburg des Heil. Rom. Reichs Ertz- Cammerer und
Chur Furſten Lonverainen Printzen von Oranien zu Madeburg Cleve
Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden auch in
Schleſien und zu Croſſen Hertzogen Burggraffen zu Nurnberg Furſten zu
Halberſtadt Minden und und Camin Graffen zu Hohenzollern Ruppin der
Marck Ravensberg Hohenſtein Lingen Mors Bhren und Lehrdam, Mar-
quiſen zu der Vehre und Vliſſingen Herrn zu Ravenſtein Eauenburg Butau
Arley und Breda.c. Und der Hochwurdigſten Durchleuchtigſten Furſtin
und Frauen Charlotten Sophien, gebohrner Hertzogin in Lieffland zu Chur
land und Semgallen deß Kayſerlichen Frey weltlichen Stiffts Herford Ab
tiſſin und des Heil. Romiſchen ReichsFurftin bißhero einige Ditferentien ent
ſtanden welche zu ſchadlicher Weiterung angeſchienen daß ſolchem nach ſotha

S trtt d aittich B ſtne treitig eten ur o uen echy and auch lnterpoſition und Ver
mittlung des Durchleuchtigſten Furften und Herrn Herrn Carln, Landgraffen
zu Heſſen Furſten zu Herſchfeld Graffen zu Catzenellenbogen Diez
Ziegenhain Nidda und Schauenbura in Anſehung der ſo nahen Anver
wandſchafft gut und freundlich entſchie en und hingelegt worden wie her
nach folget.

a.
Wird die Cesſion von Anno 1547 pro fundamento geſetzet/ und erkennen

di ſe nach  hre Konigl mMuſt Preufftem J aje at m n Jpre Durcht. die Frau Abtiſſin
und das Kayſerliche Frey weltliche Stifft Herford fur einen unmittelhahren
Reichsund CreyhStand und nachdem Seiner Konigl. Majeſtat keineswegs

t hochg d cht F b ſfgemein e a er raunti in als Seine Konigl. Majeſtat nahen An
verwandtin und dero Suifft an derd Immedietæt, Freyhelt und wohlherge

drac̃ten j
un und Gerechtigkeiten einiger geſtallt Eintrag zufugen zu laſſen

Alſo ne gegen Seine Konigl. Majeſtat als des Furſtl. Hauſes Gu
lich Dur chtigfter Succellor Jhre Durchl. fambt denen Decaniſſinnen, Ku—
fterinnen Chanoineſfen, Capitularen und Stiffts. Bedienten auch geiftli
che und alle audere dem Stifft zugeborige einhalts beruhrter Gulichſchen Ceſſion,
in dero machtigen Schutz und Protection, und wollen an dero Bediente gna

digſten
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digſten und nachdrucklichen Befehl ergehen laſſen Jhre Durchl. und das
Stifft nicht allein auff keinerley Weiſe und unter was Schein es auch ſeyn
mochte zu beeinträchtigen/ ſondern vielmehr bey allen Vorfallenheiten zu
Erhaltung Recht und Gerechtigkeiten auch intralen, Jhrer Furſtlichen
Durchl. auff geziemendes Anſuchen alle krafftige Hutffe und Beyſtand
zu leiften.

2.

So erkennen Jhre Durchl. Seine Konigl, Majeſtat in Preuſſen krafft
beſagter Guliſchen Cellion fur des Stiffts Erb-Vogt und Erb-Schutz—
herrn und gleichwie es allerdings bey ſolcher Guliſchen Ceſſion und de
nen Seiner Koniglichen Majeſtat darin ubertragenen Rechten ſein volliges Ver
bleiben hat Alſo wird auch dieſelbe ihres Einhalts allhier wiederhohlet und
wollen Jhre Durchl. weilen dero dem Stufft und deſſen Angehorigen
Seine Konigl. Majeſtat den Schutz jedesmahl wurcklich lerften werden keines
wegs darunter etwas zu Seiner Konigl. Majeftat in Preuſſen Præjuditz ſuchen
oder vornehmen ſondern Sie und das Stifft haben Seiner Konigl. Majeſtat
in Preuſſen Protection und machtigen Schutzes ſich ferner zu erfreuen und zuge
troſten wollen ſich auch gegen dieſelbe und Jhre Jachkommen an der
Cron und Chur dergeſtalt und alſo wie es der Guliſche Recell. und die
·darinn gegrůndete Schutz Verwandſchafft mit ſich bringer jedes
mahl betragen und erweiſen.

3.
Zu dem Ende dann auchalles das jenige was bißher bey den vortte

fallenen Jrrungen einem oder andern Theile an ſeinen Juribus nachthei
lig ſeyn oder geachtet; werden kan hiermit fůr nichrig erklaret auch
gantzlich casliret und auffgehoben wird dergeſtalt daß ſolches keinem
Theile an ſeiner Befuckniſſe Freyheit Recht und Gerechrigkeir nach
theilig und præjudicirlich ſevn ſolle oder moge geſtalt dann auch ſo wohl
Seine Konigl. Majeftat in Preuſſen diejenige Eadicta vom ts Nov. und 14 De-
cemb. 1703 woruber Jhre Durchl. beſchwerde gefuhret hiemit auffheben
auch dasjenige was in der Konigl. Declaration ſub dato Schununen vom 28
Julu 1703 gegen die Capitulares und Stiffts Bediente relerworden

ne ſ
fehl Schreiben einrucken laſſen wollen mithin Jhre Duicht. die Fraudlbbatiſſin
casſiren, und ſolches alles in denen an DeroBediente abzulaſſendenKonigl. Be

Jhr Stifft und zugehorige in Dero beharrliche Konigl. Affection und Neiguna
ferner auff und annehmen und Dero kräfftigen Schutzes verſichern; Als auch

B
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Jhre Durchl. und die mit deroſelben bißher in lite befangene Membra Ca-
pituli denen am Kayſerl. Reichsr HoffRatth rechtshangiggen Proceſſen
und was durch deren Veranlaſſimg von Jhrer Durchl. zu Seiner Ko
nigl. Majeſtat in Preuſſen bræjudirz und der Guliſchen Cesſion zu wider
vorgenommen worden hiemit kraffrigſt renuncüren und ſich deſſen
allen begeben auch daſelbſten deſſen Anzeigung ohnverlengt: verfüa
gen laſſen wollen und dagegen in Seiner Konigl. Majeſt. Allection und
machtige Beſchutzung ſich ergeben.

4.
Und damit ſo wohl die wegen der vormahligen Decanisſin, Ru

ſterin und Chanoineſſen vorgefallene IJrrungen welche zudieſen!TNlißver
ſtanden zwiſchen Jhrer Konicſlichen Majeſtat in Preuſſen und Jhrer
Furſtl. Durchl. den groſten Anlaß gegeben und ſich daher nicht iepa-
tüiren laſſen als auch was wegen der letzten Decanisſin Wahl vorgekom
men gleichfalls gehoben und Jhre Furſtl. Durchl. die Frau Abtiſſin in
Gute und durch die Furſtl. lnterpoſition in gantzlichen Ruheſtand geſetzet werden
moge Als har es bey der Decanisſin Wahl ſeyn bewenden wie dann
auch Jhre Durchl. die Frau Abtiſſinauff Verlangen Sr. Konigl. Ma
jeſt. in Preuſſen und zu Dero reſpeck die gegen die Kuſterin und Chanoi-
nellen gefaſſete llngnade fahren tſſet die auff Dero præbenden und Ein
kunffte angelegte arreſte auffhebet; und dieſelbe vollig reſtituiret: ſes
doch dergeſtalt und alſo daß dieſelbe ſowohl dem von Seiner Rayſerl.
Maãjeſtat: den 23 Januar. Anno 1700 ertheilten Decret ttemas zuforderſt
Jhrer Durchl. (ſalva tamen illarum exiſtimatione) depreciten als auch einen
allhier abgefaſſeten Revers von ſich außſtellen worinn dieſelbe Jhrer
Furſtl. Durchl. kunffrig allen eſpeck und Gehorſam und daß ſie ſich de
nen Statuten und Obſetvantz gemas bezeigen wollen nochmahls ſich obli.
giren, mithin ratione der bißherigen perceprorum durchgehende richrige
Rechnung ablegen und was Slie von denen ins Capitul· Hauß geho
rigen Brieffſchafften in Hhanden und Verwahrung haben treulich und

3
5.

Was im ubrigen die jura ptivatorum und andere intraden concernirende
Poſten anlanget bleiben dieſelbe billig in koro competenti außzumachen und
wollen Jhre Konigl. Majefſtat mit Dero machtigen Protection darzu allen Vor

ſchub



ve (11)
ſchub thun mithin ſo gleich die auff deren Capitularen Præbenden verhengte
Arieſta auffheben und daß ſolche hinkunfft ig unterbleiben auch die vorfallende
Sachen der Transaction de Anno 157o gemas vor dem Abteylichen Gericht auß
gemachet werden ernſtlichen Befehl ergehen laſſen/ geſtalt dann auch wei
ten die Nach-Jahre auffgehoben ſeynd es dabey ſeyn Bewenden hat. Wann
dann auch wegen Ableſung von der Cantzel und Afligirung der Kayſerlichen
Avocatorien in der MunſterKirche Jrrungen entſtanden: So iſt dieſes
dahin verglichen und beliebt daß Jhre Durchl. und dem Stifft in publicir-
und Alligirung aller und jeder von derRom. Kayſerl. Majeſtat auch von Reichs
und Creyßwegen denenſelben immediatè zukommenden Patenten und Verord
nungen wie in allen denen ubrigen alſo auch in der Munſterr Kirche beh
der bißherigen Obſervantz unbehindert verbleiben mit denen Kõnigl.
Preuſiſchen publicandis auch nach der jungſten Transaction de Anno 16815. 2
darinnen deutlich verſehener maſſen gehalten werden ſoll.

Jmubrigen und weilen die andere Abteyliche Gravamina, abſonderlich
diejenige ſo anno 1695 /1699 und 1700 vorkommen ihrer Vielheit halber
dermahlen allhier nicht erortert und abgethan werden konnen; Als erklaren
Jhre Konigliche Majeſtat in Preuſſen innerhalb 2 Monat von dato der
Ratificarion dieſes Vergleichs einen unpartheyſchen Commiſſarium, worzu

der Frau Abriſſin Durchl. einige auß Sr. Konigl. Majeſtatr Bedienten
vorzuſchlagen hat zu benennen und durch denſelben oogedachte Grava-
mina ohne weitlaufftigkeit abzuthun auch der Frau Abtiſſin Durchl. gegen al
le ihre widerſpenſtige Lehenleute und Cenſiten nachdruckliche asſiſtentz angedeh
hen zu laſſen mithin daß Se. Konigl. Majeftat in Preuſſen im ftande und

Dero ernfter Wille ſeye das Stifft als ErbSchutzHerr zu ſchutzen in der that
zu zeigen auch durch die ihrige dem Stifft durchauß gleiches Recht und Ge
rechtigkeit denen Transactionen und Receſſen gemas wiederfahren zulaſſen
geſtallt dann Seine Konigliche Majeftat umb ihrer Durchleuchtigkeit der
Frau Abtiſſin alles Mißtrauen zu benehmen geſchehen laſſen wollen
daß Sie vor dißmahl jemand von des Herrn Landgraffens Durchleucht. Rinte
liſcher Cantzley adhibiren, und alſo die gantze Sache in Conlormitæet dieſes
Vergleichs ihre vollige und richtige Abhelffung und Endſchut erreichen
moge.

Zu mehrer Beſtarck-und Veſthaltung iſt dieſer Vergleich von denen
Eingangs bemelten Koniglichen und Furſtl. Perſonen eigenhan

B 2 dia
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dig unterſchrieben und mit Dero reſpective Konigl. und durſt
lichen Jnſiegel bedrucket worden. So geſchehen den 20. Octobr.
Anno 1701.

Friderich Rex.

C
JL..

Lit. D.
Copia deß NiederRheiniſchWeſiphaliſchen FreyßDi

rectorii an Jhre Hhochfurſtl. Durchleucht. die Frau Abbatiſ
ſin als dieles Creyßes Conſtatum abgelaſſenen Kequiſitorial-
Schreibens zu affigirung der Kayſerlichen Avocatorien
in dero HochStifft Herford. &c. Sub dato Duſſeldorp den
11 Decemb. i7o

Amſern etc. Euer Liebden wird vorhin ſchon bekant ſeyn es zeigen ſonſten
NUdie angeſchloſſene Abtrucke des mehrern was fur eine hochftabgezwungene

KriegsDeclaration und Avocatoria von rthrer Kayſerlichen Majeft. und
gantzen Heil. Romiſch. Reichs wegen wider die ſo offters Friedbruchige Cron
Kranckreichgen Duc d Anjou, und deren Adhærenten inſonderheit Chur Bahreus
Liebden eriaſſen worden:; Alldieweil ſich nun in alle Wege gebuhren will dar
auff alles ſeines umbſtandlichen ſo general als ſpecial Einhalts in jeden puncten
und clauſulen auffs ſcharff und genaueſte ohne die geringfte conniventz ſtrictis-
ſime halten zulaſſen Als haben wir in Nachfolg abſonderlichen Kayſerlichen

aller-



nern wollen damit dieſelbe ſothane Neichs Kriegs Declaration in threm Land J
und Gebiethenuberall verkundigen und anſchlagen laſſen ſelbige mit gebuhren

7dem Ernſt oblerviren und gegen Jhre Lehenleute und Unterthanen welche
dieſen Mandatis zugegen handlen ſonderlich aber in Frantzoſiſch -Anjouiſchen
Chur. Colln, oder Chur Bayriſchen Kriegsdienſten ungehorſamlich verharren/ als

au
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allergnadigft. Befehls Außſchreibenden Ampts wegen Euer Liebd. hiemit erin—

 gegen Meyneydige Ehrloſe Leute und Verrather des Batterlands der ſtrenge nach
verfahren mogen; Maßen Euer Liebden ferner unbeſchwert ſeyn wollen/ Uns 64*ſolcher Ubertretter Nahmen und Stand kund zu machen auff daß allerhochftged. T
Vhrer. Kayſerl. Majeſt. daruber geziemender Bericht erſtattet und von Jhro dieſelbige durch das gantze Reich offentlich fur ſolche Verrather und Aechter erklärt l

und verruffen werden konnen. Zu deßen zumahliger Zuverſicht verbleiben wir
J

S

Von GOttes Gnaden Friederich Chriſtian Erwehlt-und
beſtettigter Biſchoff zu Munſter Burggraff zu Strom—
berg deß Heiligen Rom. Reichs Furſt und Herr zu Bor
belohſe

Euer Lod.
Dienſtwilliger Freund

Friederich Chriſtian
Von GOttes Gnaden Johann Wülhhelm Pfaltzgraff bey Rhein

deſt Heil. Rom. Reichs ErtzSchatMeiſter und Churfurſt in
Baghern zu Gulich Cleve und Berg Hertzog Gran zu Veldentz

Sponheimb der Marck Ravensberg und Mors Herr zu
Ravenftein.

Euer Liebd.

Dienſtwilliger Vetter

Johann Wilhelm
Von GHOttes Gnaden Eriderich Konig in Preuſſen Marggraff u

Brandenburg des Zeil. Rom. Reichs ErtzCanmerer und Chur

zb3 furſt



ve (14)
fürſt Souverainer Printz zu Orange zu Magdeburg Cieve Gu
lich Berg Stettin/Pommern der Caſſuben und Wenden auch
inSchlefien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu
Halberſtadt Minden undCamin Graff zuHohen Zollern der
Marck Ravensberg Lingen Mors Buhren und Lehrdam Mar—
quis zu der Behre und Vliſſingen Herr zu Ravensſtein der Lande
zauenburg und Butau wie auch Arlay und Breda.

An ſtatt und von wegen allerhochſtg. Konigl. Majeſt.

J.M. V. Plaſpil,
God. Wil. Raab.

Inſcriptio.
Der Hochwurdig Durchleuchtigen Furftin Frauen Charlotten Sophien,

in Lieffland zu Churland und Semgallen Hertzogin deß Kayſerli
chen Frey Weltl. Stiffts Herford Abtiſſin und des Heiligen Rom.
Reichs Furſtin.ec.

Herford.

I. G. Neuman, Creyß -Secretar.

Lit. E.
Copia der unter Jhrer Hochfurſtl. Durchl. der Frau Abba

tiſſin Verordnung an Jhro HochStiffts Munſteroder
Cathedral. Kirche alligirt geweſener und gewaltſam abge

riſſener Kayſerlichen Avocatorien und Reichs-Kriegs
Deolaration, ſub publ. Herford den 23 kebr. 1703.

Mon OOttes Gnaden Wier Charlotta Sophia in
Lieffland zu Churland und Semgallen Hertzogin deß Kayſerl. ereh Weltli
chen Stiffts Herford Abtiſſin und des Heil. Rom. Reichs Furſtin?c. Thun hie
mit allen und jeden bekand machen welcher geſtalt auff der ReichsVerſamb

lung
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lung zu Regenſpurg gemachtes allgemeines Concluſum, krafft deßen die Cron

Franckreich mit ihren Adhærenten und Helffers Helffern fur offenbahre Reichs
Feinde zu halten nothig befunden worden nachſtehendes Kayſerliches Manda-
tum aller Orten im Romiſchen Neich durch gewohnliche publication und affigi-
rung kund zu machen:

 Jer Leopold von GOttes Gnaden erwehlter Rom.
d gayſer/ zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zuharn voheimb

nig Ertz Hertzog zu Oeſterreich Hertog zu Burgund zu Braband
zu Steyer zu Carndten zu Crayn zu Lutzenburg/ zu Wurtenberg
Ober und Nieder Schleſien Furſt zu Schwaben Marggraff des
Heil. Rom. Reichs zu Burgau/zu Mehren Oberund Nieder Lauß
nitz gefurſteter Graff zu Habsburg zu Tyrol zu Pfird zu Kuhburg und
zu Gortz Landgraffzu Elſaß Herr auff der Windiſchen Marck
zu Portenau und zu Salinsec. Fugen allen und jeden Generalen
Obriſten auch allen andern hohen und niedern Befehlhabern und
ſonſten insgemein allen Kriegsleuten zu Roß und Fuß/ die unter
Unſerer und desRom. Reichs Bottmaßigkeit geſeſſen/ oder geboh
ren ſeynd und ſich in des Königs von Franckreich oder des Hertogs
von Anjou, oder deren Adhærenten Helffern und HelffersHelffern
Kriegsdienften befinden deren aller Nahmen wir hierin gemeldet
und Niemand davon ausgeſchloſſen haben wollen/ hiemit zu wiſſen
und iſf denenſelben gnugſam bekandt welcher Geftalt von Churfur
ften/ Furften und Ständen des Reichs auff gegenwartiger Reichs
Verſamblung zu Regenſpurg nach reiffer Berathſchlagung geſchloſ
ſen und Wir von Jhnen unteithanigſt erſuchet worden den lins von
gedachtem Konig in Franckreich und dem Hertzog von Anjou abgeno
thigten Krieg fur einen allgemeinen ReichsKrieg und dieſelbe beyde
Fürſten ſambt ihren jetzigen und kunfftigen Anhängern Helffern
und Helffers Heiffern fur Unſere und des Reichs Feinde zu erklaren:
Auch neben andern eingerathenen heilſamen Verordnungen Unſere
geſcharfftte Mandata avocatoria inlubitoria vhnverzuglich außfertigen
und puobliciren zu laſſen: Sleichwie nun Wir darauff hin den Konig in
Franckreich und den Hertzog von Anjou ſambt ihren Anhangern
Helffern und HelffersHelffern fur Unſere und des Reichs Feinde de—
alarirt und den Krieg Nahmens des Heil. Rom. Reichs gegen die

ſelbe
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ſelbe verkundiget haben und ſich dann nicht geziehmet noch zu verant
worten ſtehet daß jemand ſo uns und dem Reich unterthänig und ver—

wand weß Standes, Wurde und Weſens der ſey/ ſich wider Uns
und das Heil. Reich auch deſſen gehorſame ChurFurſten und Stan
de in ſolcher Feinde Dienften gebraucheu laſſen; So befehlen und ge
bieten wir aus Römiſcher Kayſerl. Macht Euch hiemit undin krafft
dieſes Unſers offenen Brieffs deſſen glaubwurdiger Abſchrifft nicht
weniger dan dem Original vollkommener Glaube zuzuſtellen iſt Euch
Unſern und des NReichs Valallen oder Unterthanen ſambt und ſonders
bey Vermeidung Unſerer und des Reichs Acht und Oberacht auch
Verliehrung aller und jeder Euer habenden Pririlegien, Bnaden
Recht und Gerechtigkeiten Haab und Gutern Lehens und Eigenes
item aller Zunfft und Stadtgerechtigkeiten auch ehrlichen Nahmens
und daihr betretten wurdet Leibund Lebens daß ihr euch alſobald oban
gedeuteter Beſtallungen und Kriegs.dienſten gantzlich entſchlaget
abthuet und davon ausſtellet Euch auch ins kunfftige darzu keines
wegsunter was Schein ſolches geſchehen mochte weiter beſtellen an
nehmen und gebrauchen noch Euch von dem lins und dem Reich
ſchuldigen Gehorſam unterm prærext geleiſteter Eydespflichten (ſo
ohne das wider Uns als Romiſchen Kahſer und wider das Reich gantz
unkrafftig und nichtig wir auch dieſelbe hiermit als nichtig und daran
ihr nicht gebunden ſeyd auß Kayſerlicher Macht Vollkommenheit auff
heben) abhalten laſſet ſondern da Jhr zu dienen und euere Tapfferkeit
zu erweiſen Luſt habet Euch bey uns oder unſerer Allurten und wohl.
geſinneten Churfurſten Furſten und Standen angebet geſtalt wir
dann hiemiterklaren daß diejenige welche dieſem UnſermKayſerlichen
Gebott der Schuldigkeit nach gehorſamlich geleben und bald nach
erlangter deßen Nachricht und Wiſſenſchafft bey Uns oder Unſern
Bundsgenoſſen oder auch ihrem Landesfurſten Herrn und Obern
(da nemblich ſelbiger mit Unſern und des Reichs Feinden nicht zuhaält)
ſichanmgpden und ihre paricion im werck erzeigen werden zu Gnaden
auffgenommen und ein jeglicher ſeiner qualitat und Beſchaffenheit
nach mit Kriegsdienſten und wurcklicher Beforderung wieder verſe
hen die aber dieſes Unſers Gebotts ungeachtet in offtermeldter Cron
Franckreich oder des Hertzogs von Anjou, oder auch deren Anhangern
Helfferer oder Helffers Helfferer Dienſten unaehorſamblich verhar
ren und ſich wider uUns oder getreue Churfurften und Stande des

Reichs
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Reichs oder auch Unſere allurte gebrauchen laßen als Ehr und treu
toſe Meineydige Leute/Aechter und Verachter des Vatterlands/ neben
andern obbeſchriebenen pœnen/ wann ſie ergriffen werden an Leib und
Leben die abweſende Ungehorſame aber in ihter Bildnis ohnnachlaß
lich abgeſtraffet inzwiſchen auch mit Nahmen und Zunahmen durch
das gantze Rom. Reich fur infam und unehrlich declarirt auch ihnen
und ihren Deſcendenten ihre Stamm-und ſonſt erhaltene Wapen
ferner zufuhren nicht geſtatten noch weniger ſie fur Stiffts-oder Nit
termaſſig je mahls mehr gehalten ſondern insgemein aller Ehren ohn
fahigerklaret ja die von einer Obrigkeit einem oder andern angeſetzte
Straffe durch das gantze Neich gultig ſeyn und derſelben auff ertheilte
Nachricht reſpectivè aller orten nachgegangen und darauff exequiret
werden ſolle. Darnach Jhr dann ſambt und ſonders Euch zurichten
habet. Zu Urkund dieſes Brieffs geſiegelt mit Unſerm Kayſerl. Jn
fiegel. So geben zu Ebersdorff den 10 Octobr. Anno Giebenzehen
hundert und zwey unſerer Reiche des Romiſchen im funff des Hun
gariſchen im acht und des Boheimbiſchen im ſieben und viertzigften

Zahr.
Leopold

Vt D. A. G.v. Kaunitz.

Ad Mandatum Sacr. Cæſar.
Majeſtatis proprium.

C. F. Consbruck.

Wdieſem nach befehlen Wir hiedurch gnädigſt und ernſtlich daß in Unſerm
HochStifft und Bottmaſſigkeit daruber nachdrucklich gehalten inſon
derheit aber von unſernVaſallen, alich geiſtlichen und weitlichenlinterthanen nicht

contravenüet nochWir gegen die Verachtere denen Reichsgeſetzen und mehr
hochſtged. Keyſerlichen Avocatoriis gemas zu verfahren genothiget werden mo
gen. Urkundlich Unſer eigenhandigen Unter-Schrifft und beygedruckten Kurffl.
Cantzley Jnſiegels. Sign. auff unſer Furftl. Abtey Herford drn 23 kebr. i703.

LS)) Charlotta Sophia H. z C. Abbhatiſſin.

C Lit. F.
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Lit. F.
Extract auß Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen an Jhre

HochFurſtl. Durchl. die Frau Abbatiſſin zu Herford abge
laſſenen und durch den Herrn Graffen von Vartenberg
contraſignirten Schreiben de g Jun. 1703.

—Doee
Lit. G.

Copia Kihliſcher Arthel vom 23 Aprilis Anno i6ss/
worinn die Eydbruchige Stiffts-Glieder Jhrer Prælatu-
ren, Præbenden und deren lntraden verluſtig erklaret
auch zu Wiederherbeybringung des expilirten Kir—
chen-Schatzes nebſt Erlegung 1000o0. Reichsthaler
Straff-Gelder und ſonſten in ein und anders condenmirt
worden.

nsachen deß HochFurſtlichAbbateylichen Herfordiſchen conſti-
T

555
etuirten, Anwalds Klagern an einem entgegen und wider des Hoch

Stiffts Decanisſin Frau Sophia Erneſtina Graffin und Edles Fraulein zur Lippe
wie auch Fraulein Kuſterin agneſe Louyſe Graffin von Horn ſo dann Char-
lotte Albertine Graffin und Edles Fraulein zur Lippe und annen Magdalenen/

 Graffin zu Sayn und Witgenſtein beklagte andern Theils wird von uns
auff Kayſerl. allergnadigſfte Verordnung von Jhro Hochfurſtl. Durchl. der
Frau Abbatiſſin alsOrdinaria niedergeſetzten Commilſariis auff vorgehabtendrath
außwartiger Rechtsl. Gelehrten die Sache vorbeſchloſſen angenommen und
ferner vor Recht erkandt; daß ſambtliche Beklagte Jhrer Dignitæten Præ-
laturen Præbenden und deren intraden und Emolumenten nunmehro zu ent—
ſetzen und zu priviren ferner wegen groblicher Beleidigung der Hochfurſtl.
Fraubbatiſſin als ihrer von GOtt und Kayſerl. Majeſtat vorgeſetzten Obrig
keit in eint penam, und zwar die Frau Decanisſin auff 6ooo Reichsthl. die Frau

Kuſterin



ve ſuo)
Kufterin auff 2ooo Reichsthl. und beyde Chanoinelſen jedwede auff 1ooo
Reichsthal. und alſo insgeſamt auff 100oo Reichsth. ad pios ſacros uſus, præ-
cedente tamen deprecatione, zu condemniten/und deßfalls alle die auffder Furftl.
Freyheit und ſonſt verhandene Guter mit Arrelſt zu belegen uber dieſes die jeni
gen ſo den koſtbahren und weitberuffenen Schatz und Reliquien deß Hoch
Stiffts entwendet und abhanden gebracht zu deſſen Reſtitution und wieder Bey
bringung anzuhalten wie dann auch die Frau Decanisſin die wider die deßfalls
ergangene Decreta und Befehle weggefuhrte Documenta und Brieffſchafften des
Capituli wieder beyzuſchaffen ſchuldig und gehalten wie wir hierzu ſamtlich?ln
geklagte alſo und reſpective verdammen weniger nicht in alle bey dem Reichs
Hoffrath zu Wien und auch dieſer Commisſlion und ſonften temerè verurſachte
uUnkoſten richterlicher Moderation vorbehaltlich vertheilen. A. V. R. W.

Daß dieſes Urthel denen Rechten und
uns zugeſandten Actis alſo gemas
ſey wird von uns Decano, Seniore

L. v.
J

Facultæt auff der Hochfurftl Holl
ſteiniſchen Univerſitæt bezeugt und
mit unſerm hierneben gedruckten
Facultæt Jnfigel beſtarcket. Kiel
in Collegio noſtro den 23 April
1658.

Lit. H.
Copia Kayſerlichen Decreti Confirmatorii ſupenſionis

wider die auffgewigelte Canoniſſinnen de 12 May 1699.

Don der Rom. Kayſerl. Majeſtat unſerm allergnadigſten Herrn N. N. De-
G caniſſin Dero und des Heil. Reichs. Stiffts Herford und ConſortinnenhieT

cS) mit anzuzeigen wie vaß deroſelben auß denen ferners eingeloffenen
Actis allerunterthauigſt referiret worden was fur groſſe unleidentliche Excelſen
uber das jenige was zuvor in Actis furkemmen mit Hinwegnehmung des
Stuffts Documenten, Caſſa Gelder und denen andern Canonicis zufommenden

C 2 Renthen
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Renthen auch Eingriffe in die Abbteyl, Jurisdiction, Widerſetzlichkeit und Um
gehorſam noch immerdar von Jhro der Decaniſſin und Conſortinnen verubt und:
continuirt worden weßwegendie Frau Abbatiſfin umb gantz forderliche admini-
ſtration der Juſtitzund confirmation der eingehohlten urthel unterthanigſt und
inſtandigſt angeruffen wie nun bey ſolchen Umſtanden die heilſame Juſtitz und
Jhrer Kayſerl. Majeſt. allerhochſtes 2lmbt erfordert dergleichen widerrechtliches
und thatliches Verfahren abzuſtellen und ein exempel zu ſtatuiren; Als thun die
ſelbe nicht nur die von dergßraulbbatiſſtn wider die Decaniſſin verfugte ſuſpen-
ſion allergnadigſt confirmiren und beſtattigen/ ſondern auch ſolche wider Jhre
litis conſortinnen extendiren dergeftalt daß ſie von ihren beneficiis officiis
wurcklich ſusvendirt ſeyn und ſich des Capituls, Capitul Jauſes und aller an
dern Anmaſſungen ihres biß dahero beſchehenen Einwendens ungehindert, biß
auff Dero weitere Kayſert. Verordnungen gantzlich enthalten auch die ex Ar-
chivo Caſſa weggenommene Documenta und Gelder an den Ort wo ſie gewe
ſen alſobald wieder hineinlegen und denen Capitularibus die entzogene reditus
ceſtituiren und in Summaulles in den ſtand wie es vor dieſen. Streitigkei
ten geweſen ſetzen ſollen bey Vermeidung einer pen von 250 marck lothigen.
Goldes/ dero Kayſerl. Ungnade und anderer ſcharffen Verordnung wornach
die ſuspendirte Decanisſin und Conſories ſich zu richten und vor Schaden zu ru
ten wiſſen werden. Signatum zu Laxenburg, unter Dero herfurgedruckten Kan

ſerl. Secret Jnſigel den 12 May 1699..

D. A.G. von Kaunitz.

Frantz Wilderich von
Menßhengen.

Lit. J.
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Lit. J.

Copia Kayſerlicher intimatorien an des Hoch-Stiffts
Herford Churund Furſtl. Conſervatores, der Frau Ab
batiſſin Durchl. jedesmahl zu alliſtiren und die inſurgirte
Canoniſſinnen zu ſchuldigſter parition Kanſerlicher pœ—
nal befehlen executivè anzuhalten ſub dato Wien den 12

May 1099.

Leopold 2c. c.
(wer Acbden Lod. Lod. Lod. Lod. Lbd. Lod. Lod. bleibt biemit Jreund Vetter—
DOheimb gnadiglich und gnadigft ohnverhalten/ und haben dieſelbe auß bey

gehenden Abſchrifften mit mehrerm zu erſehen was inaſſen wir auff demu—
thigftes Anruffen und bitten der Abbatiſſin zu Herford Lhd. nicht nur das von wey
land unſerm Hochgeehrten Vorfahren am Reich und Herrn Vettern weyland
Kayſer Maximiliano dem Andern hochſeligſter Gedachtniß dem Stifft Herkord
ertheiltes und von auch weyland Unſerm Herrn Vatter und Kayſer Ferdinand
dem Dritten glorwurdiaften AAndenckens confirmirtes Protectorium (worinnen
zualeich von Jhr. Majeff. undebd. die damahlige Ertzbiſch. zu Coller Biſchoffe zu
Oßnabrug Hertzoge zu Julich Cleve und Berg Herzoge zuGraunſchw. und der
Graf zur Lippe Spiegelberg und Pyrmont/als Nachſchutzere verordnet worden).
tranſcribiren und darinnen zu Conſervatoren deren damahlige jetzige ſucceſſores
benennet ſondern auch in denen zwiſchen bemelter Abbatiſſin Lod. und der Deca-
nisſin und Conſorten obhandenen Streitigktiten nach reiffer der Sachen Erwe—
gung unſer gemeſſenes Kanſerl. Decretum unter heutigem dato habe ergehen laſ
ſen;: Wie uns nun in kraft unſers obtragenden allerhochſten Kayſerl. Ambts
in alle wege oblieget dahin zu ſehen und zu trachten damit jedermanniglich bey
unſerm zufolge der Juktuz erlangten Kayſerl. Verordnungen manutenirt und
gehandhabet werde und zwar keinen Zweiffel tragen Ewer Liebden Lod. Lod.
Lbd. Wd. Lbd. 2bd. bd. wurden auff Vorzeigung unſers Original Protectoru, vder
deſſen beglaubter Abſchrifft den gebuhrenden Nachſchutz gedachter Abbatifſin und

gantzem Stifft in der That haben verſpuhren laſſen; So haben dieſelbe jedoch
hiemit abſonderlich erſuchen und erinnern wollen/ daß ſie ſambt und ſonders
mehrgemelter Abbatiſſin Lbd. asſiltiren. und damit die in krafft vorberuhrten un
ſers Kapſerl. Decreii nunmehr ſuspendirte Decanisſin und Conſorten ſelbigen in

allemC.3
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allem nachkommen krafſtigſt daran ſeynd Sie auch allenfalls darzu wurcklich
anhalten mochten. Wir ſeynd von Ewer Liebden Wd.2Wd. Lbd. Lbd. Lbd. Lod. Lod.
deß Ohnfehlbahren Erfolgs gewartig und verbleiben ihnen mit reſpectivè Freund
Vettereund oheimlicheu Willen Käyſerlichen Hulden Gnaden und allem Guten
förderigft woh l beygethan. Geben in unſer Stadt Wien den zwolfften May
Anno Scchzehenhundert Neun und Neuntzig Unſerer Reiche des Romiſchen im
ein und viertzigſten deß Hungariſchen im vier und viertzigſten und des Boheim
ſchen im drey und viertzigſten Jahren

Leopold. ec.

Vt. D. A. G. z Raunitz.

Inſcriptio.
wvenen HochwurdigDurchleuchtigen Hochgebohrnen Joſepn Clemens Erh
Qo hiſchoffen zu Colln des Heil. Rom. Reichs durch Jtalien Ertz. Cantzlern
Biſchoffen zu Luttig und Regensburg Probſten zu Berchtesgaden in Ober
und Nieder Bayern auch der obern Pfaltz Hertzogen Pfaltz. Graffen beh Rhein
Landgraffen zu Leuchtenberg Friderich Marggraffen zu Brandenburg in
Preuſſen zu Magdeburg Stettin und Pommern der Canuben und Wenden
Hertzogen Burggraffen zu Nurnberg Furſten zu Halberftadt, Minden und
Camin/ Graffen zu HohenZollern des Heil. Nom. Reichs Ertz Cammerern Jo-
hann V ilhelm Pfaltzgraffen bey Nhein Graffen zu Veldentz und Sponheimb
des Heil. Rom. geichs ErtzSchatzmeiſter Georg Ludevvig Hertzog zu Braun
ſchweig und Luneburgrc. Unſern lieben Bettern Oheimen und Chur-Furſten
auch Ehrwurdigen Durchleuchtigen Hochgebohrnen Carl Biſchoffen zu Oßna
brug und Olmutz Hertzogen zu Lothringen und Baar Georg Vrilhelm, Rudolph
Auguſt und Anthon Ulrich, Hertzogen zu Braunſchweig und Luneburg/ Unſern
lieben Vettern Oheimb Furſten und Andachtigen. 2c.

Lit. K.
Copia Jhrer Hochfurſtl. Durchleucht. der Frau Abbatiſſin

Verordnung an Dero Cleriſey daſelbſt mit denen wider
ſetzli
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ſetzlichen Griſtlichen in Stiffts und Capituls-Sachen
keine Gemeinſchufft zu haben lub dato Verden den zten
Nov. 1703.

1on GOttes Gnaden Wier Charlotta Sophia in Lieffland zu
JChurland und Semgallen Hertzogin des Kayſerlichen Frey Weltlichen

J— Herford

zuwiſſen: Demnach wir nicht ohne ſonderbahre Befrembdung und alteration
erfahren muſſen was maſſen zwey von Unſers Hoch-Stiffts Capituli am Mun—
ſter durch Urthei und Recht ſuſpendirte und removitte Canonisſinnen, nahment—
lich Anna Magdalena, Graffin von Wittgenſfein und Agneſa Louiſa, Graffin von
Horn am 4 Sept. A. C. gegen llns abermahl freventlich inſurgirt und in Un
ſerer Abweſenheit mit Macht und Bedrohung in Unſers Hoch. Seiffts Cathe-
aral. Kirche und Capitul. Hauß eingefallen thuren und ſchlöſſere durch
Schmiede gewaltthatig eroffnen und auffſchlagen laſſen frembde Leute wider die
kundbahre Statuta und aller Stiffter obſervantz mit ſichins Capitul geſchleppet
nunit ſelbigen aus StifftsSachen conferirt die Protocolla ſambt andern Docu-
menren herauß genommen ſolcher geſtalt arcana Capituli propalirt und in fremb
de Hande gebracht uber das auch die ſambtliche Capituls intraden mit arreſt ver
ſtricken iaſſen deß Capituli Receptorem abzuſetzen vorgenommen ja was noch
mehr und argeriſt ſich gar des Capituli Jnſigels bemachtiget mit ſelbigem fal
ſche Brieffenomine totius Capituli unterſiegelt folglich ein ftraff bares crimen falſi
begangen in ſolcher Wuth weiters fortgefahren und gar die auff derPrinceſſe von

Heſſen Homburg Liebden Recht-und Stiffts-mäſſig gekornmene Decanisſin-
Wahl invalidiren annulliren ja Jhre Liebden abſetzen wollen und was der
gleichen violentien und invaſiones mehr ſeynd wodurch Unſers Stiffts Ruhe und
Wohlſtand zerruttet unſere getreue Gzeiſtliche Vaſallen und Unterthanen betru—
bet der Decanisſindbd. unleidentlich beſchimpffet Wir aber in unſerm vonG Ott
verliehenen Oberlichen?lmbte turbiret alle Unſere Decreta und Befehle infringi-
ret wie nicht weniger der Rom. Kayſerl. Majeft. hochſte authoritat vermeßentlich
deſpectirt ſondern auch Dero vielfaltigen inviolablen Mandaten inſonderheit aber
Dero eruftlichen Verordnung vom 12 May 1639 (worinn ermeltenGraffinnen
vey Vermeydung zo marckloth. Goldes Kayſerl. Ungnade und anderer ſcharffe
rer Berordnung ſich des Capituls, CapitulHauſes und aller andern Anmaſſungen
zu enthalten anbefohlen) freventlich und friedbruchiger Weiſe contravenirt wor
den wann nun allerhochſtged. Jhre Kayſerl. Majeft. nach dero hohen Begabniß
dieſer Leute incorrigibilitæt und renitentz gleichſam vorher geſehen und derentwe

gen
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gen zu Unſerer und Uuſers Stiffts deſto mehrerer Ruhr auch conlervation, ind
damit wir dey Dero zufolge der Juſtitz ertheilten Kayſerlichen Verordnung ma—
nutewrret und gehandhabet werden mochten an Unſers Stiffte ſambtliche Herren
Protectores und Conſervatores dahin teſcribirt daß Sie (wie die eigentliche Wor
te lauten) Lins auff jedes mahuges Anſuchen askiſtiren und ſamt und ſonders
kraffigft daran ſeyn ſolten damit mehrgemeite Graffinnen der Kahferl. Ver
ordnung in allem nachkommen Sie auch allenfalls dazu wurcklich anzuhalten;
Solchem nach ſeynd wir obſchwebender weitern gefahr/auch Amhts und Pflich
ten halber gemuſſiget worden ſo fort zu des Chur-Furſten von Braunſchweig
und Hertzogs zu Zelle Lod. Lbd. als Unſerm Stifft nechſt angelegene Uns zu
wenden mithin zu forderſamſter Abfteilung obiger Thatlichkeiten und Vor—
veugung fernern llnheils benothigte iemedur zu ſuchen worauff dann Jhre Lod.
Wo. die Nothdurfft durch Ablaſſung nachdrucklicher Dehortatotien alſobald
vor gekehrt weßhalben Wir hiedurch gnädigſt geſinnen und mit Wiederhohlung
Unſerer vormahligen gnädigſten Verordnungen vom 23 May und 27 Junii
1699 Unſers HochStiffts ſamtliche Cleriley inſonderhrit aber Unſers Capituli
Cathedralis am Munſfer getreuen Gliedern nebſt allen deſſen Geiſtlichen und
Bedienten ernſtlichbedeuten und anbefehlen/ mit offt erwehnten Graffinnen
in Stiffts-und Capitul-Sachen fkeine Gemeinſchafft zu pflegen mit ſelbigen
unter feinerleh prætext ins Capitul. Hauß zugehen noch ihren verbottenen und
unzulaßigen conventiculis behzuwohnen vieiwenigerihren Verleitungen und
Bedrohungen Gzehor zu geben ſondern dieſelbe nach wie vor pro non mem-
bris zu achten und zuerkennen mithin dieſer Unſer Verordnung bey Vermei—
dung ernſtlicher animadverſion geziemend nachzuleben wornach Sie ſich ſambt
und ſonders zu richten und fur Schaden zu huten wiſſen werden. Urtundlich
Unſer eigenhandigen Unterſchrifft und beygedruckten Furſtl. Jnſigels. Signa-
tum Verden den 3 Nov. 1703.

Charlotta Sophia H. z. ſ.
Abbatiſſin.

C.J o J

Lit. L.
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Lit. L.

Copia Churfurſtl. Braunſchweigiſcher Dehortatorien
an die Renitirte Canoniſſinnen ſub dato Hannover den 15
Odtobr. 1703.

Beorg Hudewig Churfurſt/c.
 eſonders Liebe. Denenſelben konnen Wir nicht umbhin mittelft des Co
A gpehylichen Anſchluſſes zu vernehmen zu geben was der Abbatiſſin zu Her
 ford Uiebd. wegen verſchiedener Eingriffe und Beſchwerden die Jhrer
Liebd. von denenſelben in Mercklichfkeit zugefuget worden/ an Uns gelangen

laſſen. Nun kan Jhnen nicht unbekandt ſeyn was fur ein Reichs-Hoff-Raths
Decret gegen. Sie unterm nrten May 1699 wogen der von der Abbatiſfinnen
Liebd. damahls bey Jhrer Kayſerlichen Majeſt. geklagten Gravaminum ergan-
gen und wie von Jhrer Kayſerl. Majeſt. unter andern auch Uns die Handha—
bung ſothanen Decreti auffgetragen worden; Weilen aber aus obangezogenen
der Abbatiſſin uebd. Schreiben erhellet daß nicht allein jetztgemeldtem Decreto
an ſeithen dererſelben keine folge geleiſtet ſondern im Gegentheil die damahls
geklagete contraventiones ſelbigen Decrets ſeithero mercklich gehäuffet worden;
So habenwir keinen Umbganginehmen mogen dieſelbe hiemit wohlmeynendlich
zu erinnern Sie wollen der Abbatiſſin Liebd. hierunter klagloß  und dem gan
zzen Stiffte Herford mithin ſich ſelbften zum beſten die Sachen in den ſtand in
welchem Sie nach Anweiſung.mehrbedeuteten Decreii ſeyn ſollen ohnverweilet
wiederuin ſtellen. Wir haben die gute Zuverſichtzu Jhnen Sie werden es dar—
an nicht ermanglen laſſen. maßen ohnverhoffenden widrigen fals weil es ein
wider Jhrer Kayſerlichen Majeſtat auroritat lauffendes Werck iſt ohnſchwer
zu ermeſſen daß es ohne Ungelegenheit fur dieſelbe nicht wurde abgehen und
man von Kayhſerlicher Commisſion wegen ſich nicht entbrechen konne auff zu
langliche Mittel und Wege der Sache zu helffen bedacht zu ſeyn. Wann dieſel—
be etwas gegen der Abbatifſinnen ebd. mit Recht prætendiren zu konnen ver
meynen ſtellen wir Jhnen anheimb ob fie an ftatt eigenmachtigen Verfahrens
bey dem Kayſerlichen Reichs Hoff. Rathdeßwegen die Nothdurfft anbringen
und ſuchen wollen und Wir verhleiben denenſelben?c. Hannover den 15
Octobr. 1703.

An Annen Masdalenen, Grrafinnen von Wittgen
ſtein und Agneſen Louyſen Graffin von

Horn. rtc.

D Lit. M.
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Lit. M.
Copia HochFurſtl. Zelliſcher Dehortatorien andie auff

geſtandene Canoniſſinnen zu Herford. untern dato Gœr-
de den  Octob. 1703.

Georg Wilhelm 2c.
 eſonders liebe Freundl. Graffinnen. Es iſt von Unſers Herien Vet
jtern des ChurFurften zu Braunſchweig und Luneburg Liebd. wie Wit

2 vernehmen

Abbatiſſin zu Herford Lbd. wegen verſchiedener Eingriffe und Beſchwerden ſo
Jhro in Neulichkeit zugefuget worden gelangen laſſen welches dann Uns der
Abbatiſſin Lod. mittelft emes den 28 des nechſt verwichenen Monats an Uns
abgelaſſenen Schreibens gleichfalls zu erkennen gegeben.

Nachdem wir nun hierunter mit Hochged. Unſers Herrn Vettern Liebd.
wegen des von Jhr. Kayſerl. Majeftat Uns uber das Gtifft Herford auffgetra
genen Mitſchutzes gleichmaſſige Sentiments fuhren und daher mit dem Jnhalt
Se. Liebd. den 15 dieſes an dieſelbe ergangenen Dehortation-Schreibens Uns
vollig ceonfkormiren; So haben Wir Uns kurtze halber darauff hiemit beziehen
wollen und erin nern dieſelbe wohlmeynendlich Sie wollen denen von Sr. Lbd.
Jhnen geſchehenen Ermahnungen ſtatt thun der Abbatiſſin Lod. forderſamſt
klagloß ftellen und mithin die ſonſt zugewarten habende Ungelegenheit verhu
ten. Jnwelcher guten Zuverſicht Wir denenſelbenrc. Geben auff linſerm
Jagthauſe zur Gorde den 28. Octob. 1703.

An Annen Magdalenen Graffin von Wittgen
ſtein und Agneſen Louyſen Graffin vom
Horn &e, Samt und Sonders. rc.

Lit. N.
Copia Hoch Furſtl. Osnabruggiſcher Dehortatorien an

vorerwehnte inſurgirte Herfordiſche Geiſtliche ſub dato
Osnabrugge den  o. Febr. Anno 1703.

Von
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Von Gottes Gnaden Carl Biſchoff zu
Oßnabrug und Olmützrt.

»enſernrc. Wir geben denenſelben auß dem Copeylichen Anſchluß des meh
J 2

ſelben von Jhnen zugefugten vielfaltigen Beſchwerden an Uns gelangen
/Urern Einhalts zu verleſen was der Abbatiſſin zu Herkord Lbd. wegen dero

laſſen; Wann denenſelben nun guter maſſen bekandt daß unter andern auch
Uns die Handhabung deß außm Reichs Hoff-Rath unterm 12 May 1699 we
gen der von der Abbatiſſin Lbd. damahls bey Jhrer Kayſerl. Majeftat vorge
brachten Beſchwerden ergangenen Hecrets auffgetragen worden/ und dabeyger
ne ſehen thaten daß ſolchem Decreto, wie billig in allem allergehorſamft nach
gelebet werde; Als erinnern Wir dieſelbe wohlmeynentlich daß ſie ſich aller
Thatlichkeiten enthalten der Abbatiſſin Lod. flagloß ſtellen und alſo zu kei—
nen Jhnen ſonſt uberrommenden Verdrießlichkeiten Anlaß geben ſondern
wann Sie gegen dieſelbe mit Recht etwas zu prætendiren ſolches bey dem Kay
ſerl. ReichsHoff-Rath gebuhrend vorbringen feines wegs aber wie geſchehen
ria facti verfahren wollen und Wir verbleiben. c. Oßnabrug den 19 kebr.
Anno 1704. An Annen Magdalenen Graffin von Wittgen

ſtein und Agnelen Louyſen Graffin von
Horn. &c.

Lit. O.Copia Kayſerl. Reſcripts/an Se. Chur Furſtl. Durchl.
u Brandenburg ſub dato Wien den z o Decembris 1698

ſich in die Derfordiſche StifftsSache nicht zu meslrren
noch denen widerſpenſtigen Geiſtlichen armataä manu zu
aſſiſtiren ſondern ihre Mannſchafft alſobald von der Her
fordiſchen Stiffts Freyheit wieder abzufuhren dem
Recht ſeinen ungehinderten Lauff zu laſſen und der Kay
ſerlichen dißfals privative compeurenden Cognition nicht
einzugreiffen. 2e.

D2 Leopold.

5*.

ò
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Tit.

6 wer Liebden wird noch vorhin guter maſſen erinnerlich ſeyn was Wir dero
ſelben und den ihrigen durch linſern an Dero Hoff habenden Rath und Reſi-

denten den von Hemes in der Herfordiſchen Sache fur wohlgemeynte Vor
ſtellung mundlich haben thun laſſen und wie Wir uns gantzlich verſeheten Ew.
Liebd. wurden ſich dieſer Sache gantz nicht weiters annehmen/ ſondern Unſern
bereits erlaſſenen und noch ferners denen Reichs Satzungen und Rechten ge
mas erfolgten Kayſert. Verordnungen den ſchuldigen ohngehinderten effect an
gedeyhen laſſen. Nun iſt uns dasjenige was Euer Liebd. in Dero an Uns
unterm dato den 18 Novemb. nechſthin abgelaſſenen unterthanigſten Schrei
ben angefuhrt und zu verfugen gebetten haben geziemend voraetragen wor
den; Wir haben auch nicht ermanglet ſolches ſo wohl als ſonſien das gantze
Werck und alle dabey eingelauffene Umftande in gebuhrende reiffe Erwegung
ziehen zu laſſen und deme vorgangen einmahl nicht begreiffen konnen wie
*GEur. Viebd. in dieſer Sache ſo Ein immediates ReichsGlied und Furſt
 liche Abbatiſſin betrifft welcht ſeſſionem votum auff dem ReichsTag,

hat und da die Sach ſo wohl durch die von der Decaniſſin und ihren Conſor-
 ten an Uns furgenommene appellation als auch ſonſten derenEigenſchafft nach
 an Uns gehorig und bereits an Unſerm Kayſerl. ReichsHoff. Rath anhängig

iſt zu præjuditz Der uns privativè competirenden furisdiction ſich einmiſchen
und der Decaniſſin und Conſorten armatã manu aſſiſtiren wollen worzu auch
deroſelben einig protectoriumktinen Anlaß geben auch daſſelbe dahin exten-

diret werden kan wodurch ſolche unverantwortliche Exceſſen ſich hernachmahls
zugetragen und wie Wir dann dieſem in keine Weiſe nachſehen konnen ſo

haben auch bereits durch Erkennund Aufftraguna Unſerer Kayſerlichen Com-
miſſion auff deß Chur Furſten zu Braunſchweig Cuneburggbd. und Biſchoffens
zu Hildesheim Andachten und ſonften ſolche Verordnung /wie inder Sach fer
ner denen Rechten und Reichs Conſtiturionen nach procedirt und unparthey
ſche Juſtitz nach Einlangung der Commisſions-Relation gantz forderſamſt admi-
niſtriret werden ſoll heute dato ergehen laſſen und Eur. Lod. hiemit nochmah
len freund. Oheimb und gnadiglich anbefehlen und ernſtlich erinnern wollen
»Jhre Mannſchafft von der Herfordiſchen StifftsFreyheit alſobald wieder

abfuhren zu laſſen ſich dieſer Sachen ferner nicht anzunehmen ſondern die
ſen Kayſerlichen Verordnungenihren ohngehinderten Lauff zu laſſen; Eur.

Liebben
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Liebden benebens anheim ftellend ob Sie bey ſothaner Unſer Kayſerlichen Com-
misfion auch etwas anbringen wollen damit dem Werck ſo dann auff einmahl ab
geholffen werden konne. Wir feynd Euer Lbd. benebens mit c. c. Wien den zo

Decembr. 1698.

Leopold.

Von der Romiſch-Kayſerlichen Majeſtat
An Se. Churfurſtl. Ourchl. zu Bran
denburg.

Lit. P.
Extract Kanſerl. Reichs Hoff Raths Concluſi ſub dato

Vien den i2 May 1699 in puncto eines abermahl abzu
laſſenden Kayſerlichen Keſeripts an Se. Chur Furſtliche
Durchl. zu Brandenburg ſich der abgeſetzten Canoniſ-
ſinnen ferners nicht anzunehmen ſondern vielmehr die
ſelbe zu ſchuldigſter parition Kayſerlicher Befehle anzuwei
ſen und ſich uber das Stifft Herkord, noch uber Jhre
Durchleucht. Die Frau Abbatiſſin als einen unmittel
bahren Reichs Stand keinen Territorial- Heren zu
nennen.

D 3 4. Fiat
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iat votum ad lmperatorem in puncto Reſcripti an ChurBran
 denburg nehmlich es mochten Jhre Käyſerl. Majeſtat dem Herrn Chur

Furſten entweder per reſcriptum oder durch Dero Kelidenten zu Berlin

und Verfahrens/ der Juſtitz und Dero Kayſerlichen Ambte gemas bewogen
worden das Decretum ſuſpenſionis gegen die Decanisſin und Conſorten zucon-
firnuren undzu erkennen dahero“ Jhre Kayſerliche Majeſt. ſich verſehen wol
»eten es werde der Herr Churfurſt ſich ihrer ferners nicht annehmen ſondern
GSie vielmehr ſelbſten gnweiſen denen Kayſerlichen Verordnungen allen

ſchuldigen Gehorſam zu erweiſen und ſich ihrer reſpectiveè Decanats und Præ-
ebenden gantzlich zu enthalten wie dann der Herr Churfurſt ſelbft in ſeinem
“Schreiben ſich erklart daß Er ſich in die zwiſchen der Frau Abbatiſſin und
e ihrer Decanisſin und Conſorten obſchwebende Streitigkeiten zu miſchen nicht
 begehre und dann Jhre Kahſerliche Majeftat nicht begreiffen noch einiges
“wegs nachgeben konten/ daß weilen die Frau Abbatiſſin ein unmittelbahrer
«ReichsStand unzweiffentlich ſeye/ auch ſesſionem votum auff dem Reichs
 Tag hergebracht und in deßen wurcklichen Beſitz ſich befinde der HerrChur

Furſt dennochin ſeinem Schreiben an Jhre Kahſerliche Majeſt. ſich ihren
Territorial-Herrn genennet welches gegen keinen Stand im gantzen Rom.

«Reich dehauptet noch von Jhrer Kayſerl. Majeſt. nachgegeben werden konte
«.und alſo dieſelbe ſich verſeheten es wurden ſolche Worte feines weqs ſo zuver

ſtehen in das Schreiben eingefloſſen ſeyn immaſſen Jhre Kayſesiche Mafjeſtat
“ſich viel eines beſſern zu des Herrn Chururſten æquanimitat verſehen
«ghaten. ec.

Lit. Q.
Certißcat de ſa Majeſtè le Royde Pruſſe, datè à la Haye le g

fuillet 1702.

Ja Majeſte le Roy de Pruſſe nõtre Souverains' etant fait repreſen-Sers aevantelie examiner la tres humble Requête de du

Jardin, qui eſt au ſervice de S. A. le Landgrave de Heſſe, touchant

des
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des accuſations intentees au tres fois contre lui à Berlin, ſa Majeſte
ſe reſſouvenant encore parfaitement qu' apres pluſicurs recherches les
dites accuſations ont ete trouvtes fauſſes, ſuppoſces ſans le moindre
fondement, pour confirmer faire plus clairement connoitre ſon in-
nocence, Elle declare par les preſentes, qu' Elle reconnoit non ſeule-
ment pour tres innocent un Gentilnomme rempli d' honneur, mais
qu' il'lui eſt permis en même temps de rentrer dans ſes E'tats, Royau-
me Provinces, librement ii expedier ſes affaires, s ii arrêter, u ſe-
journer à ſon bon plaiſir, l'aſſeurant pour tous jours de ſa Protection,
de ſes graces, ſur les quelles il peut compler en cas de beſoin, preten-
dant qu'ilen jouiſſe emplement. que chacun regle ſa conduite ſur
les preſentes, donnees à la Haye ces Juillet 1702 ſignees

Fridericus.
le plus bas

Vartemberg.

Lit. R.
Copia Imperatoris Maximiliani Il. dem Hoch-Stifft

Herford Anno 15 70 ertheilten und von dem Glorwurdigſten
Kayſer Leopoldo l. im Jahr 1099 den 2 Aprilis gleich
Dero hochſtſeel Vorfahren am Reich nach und nach undal
ſo zum funfftenmal allergnadgſt. innovirten und confirmir-
ten Protectorirnac Conſervatorii. &c.

cvir Leopold von GOttes Gnaden Erwohlter Romiſcher KayW voheimb
xyſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien zu Hungarn

zu Oeſterreich Hertzog zuBurgund zu Braband zu Stahr zu Carndten zu
Erain zu Luxenburg zu Wurtenberg Ober-und Nieder Schleſien Furſt zu

Schwa
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Schwaben Marggraff des Heil.grom. Reichs zu Burgau zu Mahren Oher
und Niceder Laußnitz gefurſteter Graff zu Habsburg zu Tyrol zu Pfird zu
Kyburg und zu Görtz, Landgraff im Elſas Herr auff der Windiſchen Marck zu
Portenau und Salins.rc. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff und thun
kund allermanniglich daß Uns die Ehrwurdige Hochgebohrne Charlotta So-
phia, Abbatiſſin des Kayſerlichen Frey Weltlichen Stiffts Herforden gebohrne
Hertzogin zu Churland.c. Unſere liebe Muhmb Furſtin und Andachtige
Einen Brieff Unſers Hochgeehrten Vorfahrers am Reich und Herren Vetters
Weyland Kayſers Maxinilians des Andern Hochſteligſter Gedachtniß darin
nen obgedachtes Stifft Herforden ſambt deßen zugehorigen Unterthanen Lan
den und Leuten Haab und Gutern ſo wohl in Dero ſelbſt eigenen Kayſerlichen
Vorſpruch Schutz und Schirm auffgenommen und empfangen als auch von
Jhro und des Reichs wegen die Ehrwurdigen und Hochgebohrnen/ den Ertz—
Biſchoffen zu Collen Biſchoffen zu Oßnabrug Hertzogen zu Gulich Cleve und
Berge Hertzogen zu Braunſchweig und Graffenzur Lippe Spiegelberg und
Pyrmont als NachSchutzere und Schirmere verordnet ſolcher Brieff auch auff
jetztged. NachSchutzere und Beſchirmere noch letzthin unterm Sechſten Sept.
Anno Sechzehn hundert zwey und funfftzig von Unſerm Hochgeehrteſten Vor—
fahren am Reich und Herrn Vattern Weyland Kayſern Ferdinanden dem Drit
ten/Chriſtmildigſten Andenckens confirmiret und beftattiget worden  in glaub
wurdigem Schein gehorſamlich furbringen laſſen alfo lautend wie hernach
folget:

12ir Maximilian der Ander von GOttes Gnaden Erwohlteruenomiſcher Kayſer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs in Germanien

Ertz Hertzog zu Oeſterreich Hertzog zu Braband zu Stayr zu Carndten zu
Crayn zu Luxenburg zu Wurtenberg Ober. und NiederSchlefien Furſt zu
Schwaben/ Margaraff des Heil. Nom. Reichs zu Burgau zu Mahren Ober
und Nieder Laußnitz gefurſteter Graff zu Habsburg zu Throl zu Pfird zu
Kyburg und zu Gortz Landgraff im Eiſas Herr auff der Windiſchen Marck
zu Portenau und zu Salins.c. Bekennenoffentlich mit dieſem Brieff und
thun kund allermanniglich daß Uns die Ehrſame Unſere liebe Andachtige
Margretha Abbatiſſinſambt dem Convent des Gottes Haußes und Weltlichen
Freyen Stiffts Herforden demuthiglichen haben. vorbrinaen laßen wie Jhnen
an denen Begnadigungen  privilegien Freyheiten Obrigkeiten Jurisdiction und
Teſtamenten geift-und weltlichen Gerichten Lehnſchafften Gerechtigkeiten und

Ver—
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Berträgen damit Sie von Geiſtl. und Kayſerlichen beſchriebenen Rechten
auch von Pabſtlichen Concilien und Weyland etzlichen Unſern Vorfahren Rom.
Kayſern und dem Heil. Reiche loblich begnadet belehnet und verſehen waren
mancherley unbillicheFrrung und Lingriffe beſchehen und alſo Uns und dem
Heil. Reiche Unſer Eigenthumb auch ihnen ſolche Jhre Freyheiten Lehnſchaff
ten und Gerechtigkeiten geſchmalert und entzogen wurden/ darinne Sit
Uns von ferne und Sorglichkeit des Wegs und der Lauffe zu einer jeden noth
durfftigen Zeit als Sie dann gerne thate.n und ſchuldig waren nicht erſuchen
mochten das Jhnen aber zu mercklichem Schaden reichte und Uns darauff de—
muthiglich angeruffen und gebetten/ Sie hierinnen gnadiglich zu verſehen.
Wann Uns nun als Romiſchen Kayſer Obriſten-Vogt und Beſchirmern der
Heil. Chriſtlichen Kirchen und alles geiftlichen Standes zu Friede Ruhe und Ge
mach zu ſetzen Sie auch dabey handzuhaben ſchutzen und zu ſchirmen und wi
der die Billichkeit nicht beſchweren zu laſſen wohl eignet und gebuhret; So
haben Wir demnach aus ſolchen beweglichen Urſachen obgemeldte Abbatiſſin
und Convent, des Gottes-Haußßes und Freyen Weltlichen Stiffts Herforden
mit allen Jhren zugehorigen Unterthanen Leuten/ Gerichten Lehnſchafften
Obrigkeiten Jurisdiction, Geiſtliches und Weltlichen Gerichts Gerechtigkeiten
Renthen Gulten Zinſen/ Zehenden Haabund Gutern wie die genant und an
welchen Orten die gelegen ſind in Unſere und des Heil. Reichs ſondere Gnade
Vorſpruch Schutz und Schirm in dieſen gefahrlichen Zeiten genommen und
empriangen und in Unſerm Abweſen Sie Unſern Stadthaltern im Heil. Reiche
auch Unſern Erblandern und den Ehrwurdiaen und Hochgebohrnen den Ertz
Biſchoff zu Collen des Heil. Reichs durch Jtalien Ertz Cantzlern Biſchoffen
zu Oßnabrug Hertzogen zu Gulich Cleve und Berg Hertzogen zu Braun
ſchweig und den Graffen zu der Lippe Spiegelberg und Pyrmont Unſern lie—
ben Neve Oheimb Chur furften gurſten Graffen und lieben Andachtigen als
Nach Schutzern und Sch rmern Sie vorn Unſer und des Heil. Reichs wegen
zu ſchutzen und zu ſchirmen an Unſer ftatt befohlen nehmen und empfahen Sie
in Unſer und des Heil. Reichs-Schutz und befehlen ſie auch an linſer Statt ge
nannten Unſern Stadthaltern Ertz-Biſchoffen Churfurſten Furſten vonrom.
Kayſerlicher Macht wiſſentlich in krafft dieſes Brieffs und meynen /ſetzen und
wollen daß nun hinfur an die gedachte Abbatiſſin und Conventdes GOttes
Haußes und Weltlichen Freyen Stiffts Herforden mit allen zugehorigen Ge
richten Lehnſchafften/ Obrigkeiten Jurisdiction, geiftlich-und weltlichen Ge
richts Unterthanen Renthen/ Gulten Zinſen Zehenden Haab und Gutern in
Unſere und des Reichs ſondere Gnade/Vorſpruch Schuz und Schirm ſeyn auch
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aile und jede Gnade  Freyheiten privilegitn Rechtund Gerechtigkeiten haben
ſichderen freuen gebrauchen und genieſſen ſollen und mogen als andere Gottes
Hauſer/ ſoin Unierm und des Reichs ſondern Vorſpruch Schutz und Schirm
ſeyn ſolches alles hahen und ſich deßen freuen gebrauchen und genieſſen von
Recht oder Gewohnheit von allermanniglich unverhindert/ dabey Sie auch ge
melter Unſer Stadthalter und des Reichs Churfurſten Furften und Graffen
als Jhr ſonderlicher Vogtund Beſchiriner von Unſer und des Heil. Reichs we
gen bevogten ſchutzen ſhirmen und handhaben ſollen immaßen Wir als Obri
ſter Vogtund Schirmer ſelbſt thun mochten alles Uns und dem Reiche an
Unſer Obrigkeitund Gerechtigkeit unſchadlich. Weiter ſo meynen ſetzen und
wollen Wir/geben das auch in Abweſen Unſer obgemelten Unſern Stadthaltern
ErtzBiſchoffen zu Eolln/ Biſchoffen zu Oßnabrug Hertzogen zu Gulich Her
tzogen zu Braunſchweig und den Graffen von der Lipp Spiegelberg und Pyr
mont/ hiermit Unſere Macht und Gewalt daß Sie ſambt oder ſonderlich welche
mit Unſerm Kayſerl. Brieffe angelanget und erſuchet werden alle und jegliche
Perſonen die den vorgenanten Abbatiſſin und Convent, wie obgemelt an ihren
obgedachten Begnadungen Election, geiſtlich-und weltlichen Nechten und Ge
rechtigkeiten Gutern Zinſen Renten und Zehenden Eingriff oder Verhinde
rung zu thun ſich unterſtanden hatten vder das hinfuro zuthun noch unterſtehen
oder Jhre Perſon verletzen wurden auff einen benanten Tag rechtlich vor ſich
haiſchen und laden Sie in ſolchen Sachen eigentlich gegen einander verhoren
und ſo fern Sie in recht erwunden daß obgemelte Abbatifſin und Conventund
alle derſelben Perſonen und Verwandten wider ſolch ihr Gnaden privilegien
und Freyheiten anihren Obrigkeiten Jurisdickion, geiftl. und weltlichen Rechten
Lehn  Rechten Election, Teſtamenten Gutern und Zinſen unbillicher weiſe be
ſchweret und dieſelben ihre Widerparthen damit die pœon in denſelbigen ihren
Frevheiten und Gnadenbegrieffen verwurcket haben alsdann wider Sie auff
dieſelben pœn in Rechten handeln/ urtheilen richten und zu Einbringung ſolcher
pœn wider Sie mit nothdurfftigen proceſlen vollfahren und procediren ware
auch daß einige Kundſchafften oder Zeugnißen den obberührten Sachen zuver
horen begehret/ und nothdurfftig ſeyn wird dieſelben auch rechtlich verhoret und
die Perſon die hierinnen zu Zeugen genommen dazu gezwungen und gehalten
werden daß Sie dem Recht und der Wahrheit Jhr Kundſchafft und Zeugniß
geben und ſagenals recht iſt ob auch einig Theil auff ſolch eines Vorhaiſungen
von ihnen alsdann rechtlich nicht erſcheinen wurde daß Sie nichts deſto minder
auff des andern gehorſamen Theils oder ſeines Anwalts Anruffung und Erfor—
derung in Rechten fortfahren und procediren und ſonſt alles das hierinn an Un
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ſer Statt und in unſerm Namen handlen thun und gebieten und verbieten ſollen
und mogen daß ſich zu Handhabung und Beſchirmung der obberuhrten ihren
Freyheiten privilegien, Lehnſchafften Obrigkeiten und Gerechtigkeiten Zinſen
Gutern Zehenden Aeckern Wieſen Holtzungen eigen und freyen Leuten
nach Ordnung der Rechten gebuhret und gebieten darauff allen und jeglichen
Chur-durſten Furſten geiſtlichen und weltlichen Prælaten Graffen Freyherrn
Rittern Edelleuthen Knechten Hauptleuten Burggraffen Vogten/ Dro
ſten Pflegern Amtleuten Schultheiſſen Burgermeiſtern Richtern Rathen
Surgern Gemeinden und ſonſt allen andern Unſern und des Heil. Reichs Un
terthanen und Getreuen in was Wurden Stand oder Weſen die ſeynd von
Kom. Kayſerl. Macht mit dieſem Brieff und wollen daß Sie obged. Abbatiſſin
und Convent des GOttes Hauſes und weltlichen Frehen Stifftserlorden ſamt

gen veſtiglich handhaben deß alles verubiglichen genieſſen und gebrauchen laſ
ſen und nicht gelkatten daß Sie in einige Wege dawider beſchweret noch de
leidiget werden als lieb ihnen allen und Jhr Jedem ſeye Unſere und des Reichs
ſchwere Ungnad und Straff und dazu eine pen nehmlich hundert marck lothiges
Goldes zu vermeiden die ein Jeder ſo offt Er freventlich hierwider thate Uns
halb in Unſer und des Reichs Cammer und den andern halben Theil obbemelter
Abbatiſſin. und Canvent des Gotteshauſes und weltlichen freyen Stiffts Her-
forden, wie vorgemelt. und Jhren Nachkommen gegen welche alſo mit der That

—Deoſer und des ReichsStadt Speyer den awantzigſten Tag des Monats Seprem-
bris nach Chriſti Unſers lieben OERRN Geburth Funffzehenhundert und im
Siebentzigſten Unſerer Reiche des Romiſchenund Hungariſchen am achten
und des Boheimſchen im Zwey und zwantzigſten Jahren.

Maximilian.
Daniel Archi- Epiſc. Mogunt.

Vt Johann Bapt. Webex. Dr.
Ad Mandatum Sacræ Cæſ. Majeſt.

proprium.
Obernburger.
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nd uns darauff obgedachter Charlottæsophiæ Abbatiſſin zullerford, gebohre

ner Hertzogin zu Churland Lobd. demuthiglich anrufſen und bitten laſſenJ

wreeilen Jhr und jetztgedacht. Stifft an ſolchen Kayſerl. Freyheiten und Be
gnadigungen hin und wieder allerhand widerrechtlich gewaltfame und unver
antwortliche Cingriffe de ficto und mit der Thatzugefugt Sie auch und das
Stifft dadurch dergeſtallt verfolgt/ gedrucket und angefochten mithin Jhr
und den Jhrigen ſo hart zugeſetzet und gedrohet werde daß Sie in der Abtey zu
gedacht Herford keine Sicherheit mehr haben konten und dahero des Stiffts
gantzlicher rum und alia kacies zu befurchten ſeye wofern nicht durch Unſere
Reichsvätterliche Borſorge dem imminirenden Ubel bey Zeiten krafftig geſteuret
und vorgebeuget werden ſolte Wir derowegen geruheten ſolche obſtehende
Freyheiten und Begnadigungen gnadigſt zu verneuen und zu beſtattigen auch:
zu nehrer derſelben Handhabung mit Außlaſſung der bereits außgeſtorbenen:
Graffen zur Lippe Spiegelberg und Pyrmont Eingangs gemelte Nachſchu—
zere die Ehrwurdige und Hochgebohrne den Ertz  Biſchoff und Chur-Furſt zu:
Colln Biſchoff zu Oßnabrug die Hertzogen zu Gulich Cleve und Berge
und die Hertzogen zu Braunſchweig von Uns und des Reichs weagen zu verorde
nen und zu beſtattigen das haben Wir angeſehen ſolch gedachter Abbatiſſin und
Hertzogin Lod. demuthigliche ziemliche Bitte und darum mit wohlbedachten:
Muth/ gutem Rath und rechten Wiſſen obinſerirre weyland Kayſer Rſaximi
lians Freyhtiten und Begnadigungen als jetzt regierender Romiſcher Kayſer
alles Jhres Einhalts gnadiglich wiederum erneuret und beftartiget auch obriſt
benannter Chur.und Furften Lhd. zu derſelben Nachſchirmern und Beſchutzern
in Unſer und des Reichs Namen verordnet thun das verordnen erneutrn und
beftattigen dieſelbe auch alſo hiermit von Rom. Kayſerl. Macht Volllommen
heit wiſſentlich in krafft dieſes Brieffs und meynen/ ſetzen und wollen daß
vorbeſchriebene des Stiffts Herkorden Gnaden und Freyheiten in allen und jeden:
Puncten, Clauſulen, Articulen, Jnhalt Meyn· undBegreiffungen krafftig und gul
tig ſeyn/ ſtet veſt und unverbruchlich gehalten und voilzogen und offtgedachter
Abbatiſſin Lvd. und das Stifft ſamt allen JIhren Zuund Angehorigen ſich ſolcher
Gnaden und Freyheiten auch daruber wieder verordneten Nachſchutzes alles
Jhres Einhalts geruhiglich ertreuen gebrauchen und genieſſen ſollen und mo
gen von allermanniglich ungehindert doch lins unddem Heil. Reich und ſonſt
manniglich an ſeinen Rechten unvergriffen und unſchadlich. lUnd gebieten dar
auff allen und jeden ChurFurſten Furſten geiſtlichen und weltlichenPrælaten
Graffen Freyen/ Herrn Rittern/ Edelleuthen Knechten Landvogten Haupt
leuthen Bitzdomben Vogten/ Pflegern Perweſern Amtleurhen Landrich

tern
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eern Schultheiſen Burgermeiſtern Richtern Rathen Burgern Gemeinden
und ſonft allen andern Unſern und des Reichs Unterthanen undGetreuen was
wWurden/ Standes oder Wefens die ſeynd ernftlich und veſtiglich mit dieſem
Brieff und weollen daß Sie mehr gedacht. Abbatiſſin Liebd. und das Suifft
Herforden.,, auch Dero Anund Zugehorige bey hievor beſchriebenen Kayſers
Maximilians Begnadung und Freyheiten und dieſerllnſerer daruber erlangter
Kahſerl. Confirmation und WBeftattigung nicht hindern noch irren ſondern Sie
deſſen ruhiglich freuen gebrauchen genieſſen und gantzlich darbey bleiben laſſen
dawider nicht thun noch das jemand andern zuthun geſtatten in keine Weiß
noch Wege als lieb einem jeden ſeye Unſere Kayſerl.lngnade und Straff und
dazu eine poen, in mehr bemelt Kay ſer Maximilians Brieff begriffen zu vermei
den  die ein Jeder ſo offt Er freventlich hiewider thate UIins halb in Unſer und
des Reichs Cammer und den andern halben Theil vielgedachtem Stifft Herfor-
den unnachlaſſiglich zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle. Mit Urkund dieſes Brieffs
beſigeltmit Unſerm anhangenden Kayſerl. Jnſigel der geben iſt in Unſerer
Stadt Wien den andern Tag des Monats Aprilis nach Chriſti Unſers lieben
HEMNRN und Seligmachers gnadenreicheneGeburt im Sechzehenhundert neun
und neuntzigſten Unſerer Reiche deß Romiſchen im Ein und viertzigſten deß
Hungarjſchen im Vier und viertzigſten und des Boheimbſchen im Orey und vier

gigften gahre. c.

Leopold.
vt Sebaſtian Wunibald Erbtr.

Graff zu Zeyl.

Ad Mandatum Sacr. Cæſar.
Majeſtatis proprium.

C. F. Consbruck..
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Lit. S.

Copia der removirten Kuſterin Graffin von Horn bey
Jhrer auff den Knien erhaltenen Inveſtitur extradirter Re-
verſalen de 4 Febr. 1689. worinn Sie allen reſpect und
Gehorſam auch keinen andern dann Jhre Hoch-Furſtl.
Durchl. die Frau Abbatiſſin eintzig und allein fur hre
Obrigkeit zu erkennen und anzuruffen bey Verluſt er
langter præbende undaller Begnadigungen mittelſtCor
perlichen Eydes angelobet hat. c.

Cvch Agueſa Louyſa gebohrne Graffin von hlorn und Batenburg thue kund
vund bekenne hiemit demnach die HochwurdigſtDurchleuchtigſte FurſtinT

Dund Frau/ Frau Charlotta Sophia, Hertzogin in Lieffland/ zu Churland und
Semgallen/ des Kayſerlich, Frey weltlichen Stiffts Herford Abbatiſſin tc.
in Derotifft hHerford Mir die Kuftereye Stelle conferiret und damit belehnet
auch die wurckliche poſſes ſion tradiret worden;  So verpflichte Mich hiemit

und krafft dieſes daß Jch der Frau Abbatiſſin Hoch. Furſtl. Durchl. c. allen
ſchuldigen reſpect und Gehorſam erweiſen die KuftereyStelle wie ſichs
nach des Stiffts Herforde Sitte Brauch und Gerechtigkeit gebuhret vertreten
des Stiffts Recht und Gerechtigkeiten nach Vermogen vermehren und erhal
ten den eingewieſenen KuſtereyHoff ſo lange ich im Stifft ſeyn werde nicht
davon. abkommen ſondern dabeh conſerviren, auch was von ſolcher Kuſtereh
Stelle abkommen nach Moglichkeit wieder herbey bringen und was ſich ſon
»ften dabey noch befindet dabey veſt erhalten will und imFall ins kunfftige
*über kurtz oder lang zwiſchen Hochſtgedacht. Jhro Hoch. Furſtl. Durchl. c.
und andern Stiffts Fraulein odorCapitularen des Stiffts Herkord einige Miß
“verſtande oder Streit einfailen ſolten daß ich alsdann vermoge der Fraus lbba
tiſſin Hoch; urſti. Durchl. 2c. und dem Stifft Herford geleiſteten Eydes daru
ber feine andere Obrigkeit als hochgemelte Frau Abvatiſſin erkennen anruf
fen underſuchen ſollund wil ſondern Dero HochFurfſtl. Durchl. 2c. als der

Ordinariæ beſagten Stiffts Beeiſion und Außſprucherwarten dey Verluft
 dieſer erlaugten Kuſterey Stelle undandern zuſtehenden Begnadigungen.

urtundlich habe Jch dieſen revers eigenhandig unterſchrieben und mit mei
nem Jnſigel bedrucken laſſen. Sogeſchehen Herford den4 Febr. 1685.

I.S) Agnes Louyſe Graffin von horn.
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Lit. T.
Copia Kayſerl. Mandati an die widerſpenſtige Stiffto

Glieder worinn denenſelben Jhr ſtraffbahres compor-
tement ernſtlich verwieſen und zugleich anbefohlen wor
den alle ſpolia, prærepta reſtituenda ſo fort zu reſtituiren
ſub dato Wien dens Decemb. Anno 1693.

Kon der Rom. Kayſerlichen Majeſtat Unſerm Allergnadigſt. Herrn N. N.
29 Dechantin und Conſorten Canoneſſen, Dero und des Heil. Rom. Reichs

Stifft Herford hiemit anzudeuten wie daß derfelben mit mehrerm gezie-
mend relerirt worden /was maßen Sie Dechantin nicht nur wegen wieder
auffbauung des Decanar- Haufes da Sie ſich doch darzu anfanglich erbotten/
und ſolches iu Capitulo auff gewiſſe Maaß fur billich erkant und darauff ſolche
Auffvauung beſchloſſen worden ſich opronire der Frau Abbatiſſin welcher
Sie mit Eyd- und Pflichten verwandt ift die convocationem Capituli diſputire
von Selbiger keine citationes annehme und Sie Dechantin gar von der rey
heit in die Stadt Herfvrd gezogen ſondern auch ſich gegen die Frau Abbatiſ
ſin als ob die Veranderung der Wohnung eine inditferente Sache ſehe ſo““
mir dem Stifft oder Capitul keine Gemeinſchafft hatte und Sie als eineFreye
Reichs Grafin und Standes. Perſon wohnen konte/ wo es Jhr beliebte und.·«
Jhr dißfalls tein Menſch in der Welt etwas zu befehlen hatte /und Sie kunff·
tig mit dergleichen Befehle verſchonet werden mochte vernehmen laſſen und·.
von ſolchemihrem Gehorſam Sie die Dechantin und Conſortes weder durch
das an dieſelbe ergangene Kayferliche Decretum noch ſonften anderwartige
comminationes nicht abzubringeln geweſen ſondern vielmehr umb wurckliche
Bietung ftarcker Hand und Einlegung der milttz ſich bey dem Herrn Chur
Furftenzu Brandenburg beworben die hinter fich habende Brieffſchafften nicht
reſtituiret ſondern nachgehends noch mehr aus dem Capitul Hauß in verdach
tige Hande gebracht die Stiffts-MunfterKirche mit Axten und Beilen auff.«
gehauen und ſolchergeſtatlt ins Capitul-Haus gebrochen und alſo in allem
nach Jhrem eigenen Gzefallen und Belieben ſich aufffuhreten und Jhro der«
Frau Abbatiffin den gebuhrenden reſpect und geſchwornen Gehorſam ihren«
geleiſteten Pflichten und denen Kayſerl. Verordnungen zuwider vollig beh«
ſeite geſeset hatten; Wie' nun Allerhochſtged. Jhre Kayſerliche Majeft.
ſolch dei Decanisſin und Conſorten unverantwortliche renitentz Widerſetzlich
keit und und verubte Excellen und Thatlichkeiten mit allerhochftem ungnadia

ſten
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„ſten Mißfallen vernommen und dahero gnugſam befugte Urſach gehabt hat-
„ten wegen der von der Frau Abbatiſſin gebetener Conlirmation der llrthelen
„in puncto ſuſpenſionis depoſit ionis fernere Verorduung ergehen zu laſſen
„So haben Sie jedoch zuforderſt eine Commusſlion auff den Herrn Churfurſten
„zu Hannover/ und Biſchoffen zu Hildesheim erkandt und anbey allergnadigſt.
„defohlen Jhro der Dechantin und Conſorten Jhr bißheriges ſtraff bahres Ver
„fahren und Verbrechen in Käyſerlichen Ungnaden wie hiemit beſchiehet ſo

fort zu verweiſen und Jhnen alles Ernftes zu bedeuten daß Sie Jhro der
„Ftau Abbatiſſin als der ordinari Obrigkeit ihren geleiſteten Pflichten und
„Schuldigkeit gemas allen gebuhrenden reſpect und Gehorſam erweiſen Dero
„Kayſerlichen Verordnungen bey Vermeidung Kayſerl. Einſehens gehorſamſt
„nackleben ſich und ihre Domeltiquen der Furſtlichen Bottmaßigkeit nicht ent—
„ziehen ohne Erlaubniß nicht verreitgen Sie die Dechantin auff die Abbateyl.
„Freyheit und Territorium alſobald wiederkehren des vorgedachten Decanat-
„Haußes Erbauung furnehmen alle vor und nach weggenommene Schriff—
„ten dahin wiederbringen den koſtbaren Kirchen. Schatz wo derſelbe hinkom
„men—entdecken und wie derſelbe geziehret geweſen wieder beyſchaffen was
„auff Jhr der Decauisſia und Jhrer Conlorten veranlaſſen an der Kirche und
„Cavpitul-Hauße verwuſtet und verdorben worden alſobald auff Jhre Un
„koften wieder gantz machen und ſich ſolchem in allen dergeſtalt bequemen da
„mit die Frau Abbatiſſin biß zu weiterer Erorterung der HauptSache ſich zu
„beſchweren keine Urſach haben mogen;„Zu dem Ende auch obgedacht. Dero
angeordneten Kayſerl. Commisſion ſich gebuhrend zu ſubmittiren damit aller
hochſtged. Jhr. Kayſerl. Majeſtat auff fernern UngehorſamsFall ſo wohl wegen
der von der Frau Abbatiſſin in puncto luſpenſionis gebetenen Confirmation, als
ſonſten auch die wurckliche und wohlverdiente Verordnung forderſamſt ergehen
zu laſſen nicht bewogen werden moaen/ geſtalt dann dieſelbe herentgegen auff
die von Jhro der Dechantin und Conſorten erfolgende ſchuldige Parition und Sub-
mnusſion und folglich der Conunisſion einlangende Relation in allen was bißhero
vorgekommen und geflagt worden endliche und vollige ohnpartheyiſche Deci-
lion und Entſcheidung ergehen laſſen werden wornach ſie ſich zu richten und
vor Schaden zu huten w ſſen werden. Signatum Wien den zo Dec. 1698.

Lit. U.
Extract Chur Furſtl. Brandenburgiſch. Declaration

ſub dato Potsuamden 22 Auguſt, 1669
Nach
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—JAch dem wegen der Viſitation zu Herford auff dem Berge und wegen der
tconfſitmation eines zeitigen Decani auff der Neuſtadt daſelbſt wie auch ra-

tione aualificationis ejusdei einiger Zweiffel furgefallen; So haben Se.
ChurFurſtl. Durchl. zu Brandenburg Unſer gnadigſter Herr ſich gegen der
Abbatiſſin Furftl. Durchl. dahin Freund. Vetterlich erklaret thun auch ſol
ches in krafft dieſes und verſichern zuforderſt Jhre Furſtl. Durchl. daß ſie die
ſelbe und das Stifft beh allen Ahren Einkommen Rechten Freyhei
ten und Privilegien als Rin Kayſeriiches Frey weltliches Stifft und ei.
nen Stand des Reichs wider allen unbilligen Gewalt und Beeintrachti-
gung krafftiglich zu ſchutzen und zu ſchirmen nicht unterlaſſen werden. tc.

Friederich Wilhelm GChurfurſt.

Item
Extract Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen als ChurFur

ſten zu Brandenburg unter Dero hohen eigenen Hand
und ChurFurſtl. Jnſigel ertheilten Erklarung unterm
dato Collnan der Spree den 11 Junit 1695.

9 nlangend des Stiffts Herſord qualitat und jura, da haben Se. ChurFurſtl.
TDurchl. der Frau Abbatiſſin zu Herford Furftl. Durchl. niemahlen geſtrit

ten daß das Stifft Herford nicht ſolte einKayſerl. frey weltliches Stifft
und uhralter Stand des Reichs ſeyn ſeynd auch nicht gemevnt ſolches zu thun
ſondern vielmehr geneigt krafft habenden Schutzes und anderer Rechten undGe
rechtigkeiten daſſelbe wider manniglich zu ſchutzen und zu mainteniren und es

dißfalls bey der von Sr. ChurFurſtl. Durchl. Herrn Vatters/ glorwurdigſter
Gedachniß ertheilten Keſolution von Anno 1665 zulaſſen.

Friederich Churfaurſt.

Vt. Danckelmann. &c.

F Lit. WV.
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Lit. V.
Copia Rechtlichen Gutachtens der Juriſten Facultät

zu Erffurth ſub dato den 19 Julii Anno 1706/ den gut
lichen Vergleich zwiſchen Sr. Konigl. Majeſtat und der
Frau Abbatiſſin zuerkord HochFurſtlichen Durchl. be

treffend. c. c.

Hochwurdigſte Abbatiſſin Durchleuchtigſte
Hertzogin.

Ewr. Hochwürdigſten Durchlauchtigkeit ſind unſere unter
thanigſte Dienſte jederzeit zuvor

WMnadigſte urſtin und Jrau.
W ls Eur. Hochwurd. Durchl. uns die hierbey zuruekkommende:

Sache ſamt Beylagen auch annectirten vierFragen uberſand und daru8 abzufaſſen gnadigſt

ten Nechten un rrryutrgenuuenfolalich wan ſagen mochte daß darauß weder dibbruch Jhrer Kayſerlichen Ma
jeftat allerhochften Aurhoritat noch præjuditz dem Hoch Stifft vielweniger Ver

Ñ .4 aitionenher Adminiſtrations Pflichte dem
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coneurrirenden Motiven gar erheblich und bedencklich ſeyn auch mit denen vor—

hin ex adverſo gethanen Conteſtationen nicht uberein?kommen bey einem Ver—
aleich oder Traniaction aber jedem parterlaubt iſt erheiſchender Nothdurfft uach
dienliche Erinnerungen zu thun damit dasjenige was in einem oder andern
hinkunfftig zweiffel und Nachtheil verurſachen mochte/“ auch in dieſem Caſu“
dem Stifft an ſeiner vorgemeldtenlmmedietat Juri ſtatus Jurisdictioni Ter-
ritoriali entgegen oder nachtheilig abgelehnet werde cum tranſactio ſit ex placi-

tis conventa deciſio.

L. C.t. t. de Tranſaũt.
Zumahlen von denen Fubliciſten dafur gehalten wird quod Clientelare

fœdus ſit vmnium periculoſiſſimum,

uager. à Schönbergde Advocat. armat. cap. i. num. 151. 157.

163.
Bodin. lib. de Republ. cap. G. n. 81.
Arum. Diſcurs. de fur. publ. Vol. V. diſcurst. Cap. 11. cirea jus pan-

gendifædera p. m. 1ʒô.

So iſt Unſer unterthanigſtes Erachten daßßz Jhro Hochwurdigſte Durchl.
nicht zu verdencken ſeyn wann dieſelbe auß der furihres HochStiffts Conſer-
vation jederzeit getragenen hohen vorſorge auch dißfals Jhren theuren Pflich
ten gemas Behutfamfeit anwenden mithin die elucidirte Dubia, Jhrer Wich
tigkeit halber decliniren damit die Jura deren hohen Stiffts beſtermaſſen con-
ſerviret und beveſtiget anbey auch ihrer Kayſerl. Majeftat ratione derer in
dieſer Sache vielfaltig ergangenen allergnadigſten Decreten und Mandaren nicht
zunahe gerretten mithin Jhr. Durchl. Abteyliches hohes Amt gewiſſenhafft be
obachtet und alle Gewiſſens  Scrupel removiret werden zu welchem Ende Jhr
HochFurſti. Durchl. Dero ſub Lit. B. gethanen Final. Erflarung weil es die
Notdurfft und des HochStiffts Gerechtſame erfordern nicht unbillig inhæ—
riren ſo hoffentlich dem gerechten Sentiment Seiner Konigl. Majeft. zu Preuſ
ſen welche durch nichts anders dann Weißheit Gerechtigkeit und herrliche
Thaten dero Konigl. Namen zu eterniſiren ſuchen nicht entgegen ſeyn fan
maſſen von Hochſtgedacht. Majeſt. bey dieſer Handlung das Haupt Funda-
ment, als die Immediætat Reichs und Creyß Standſchafft des Stifſts wie
mehr beruhrt in zweiffel nicht gezogen wird bevorab da in denen obigen. hoch

F 2 Furſtl.
A e—



Furftl. Puncten Lit. B. nicht zu finden daß ſolche der Julichſchen Ceſſion und dem
Vertrag de Anno 1517 zuwider ſeyn ſondern dieſen vielmehr redintegriren
und erneuern uber das auch die vorſeyende Bergleichs Puncta in allem (biß auf
das Jenige was dieFFraul. Graffin von Horn betrifft) an ſeiten Höchſtgedach
ter Konigl. Majeſt. bereits acceptirt geweſen; Nachgehends aber ſub Lit. C.
mercklich geandert und andere termini ſubltituirt worden wie auß denen hieru
ber geſtellten Hoch-Furſtl. elucidationihus abzunehmen.

Bey der Andern Frage ift unlaugbar daß ratione der Streitigfeiten
ſo zwiſchen der Hochwurdignten Frau Abbatiſſin Durchl. und einigen Unterge
benen Dero Hochltiffts ſich hervor gethan billig ein mercklicher Unterſcheid
als Obrigkeit und Unterthanen welche Jhrer HochwurdigſtenFrau Abbatiſſin

theuere SubjectionsPflichte geleiftet zu halten dannenhero krafft dieſer ſo no
tablen und eſclatanten Diſtinction hillich Jhrer. hochFurſtl. Durchl. Hoher Ke-

ſpect deſtomehr gegen Dero obnſtreitig Untergebene zu meſnagiren damit nicht
auch andere Gelegenheit nehmen ihren unterthanigſten Gehorſam Deroſelben
zu entziehen und mit Hindanſetzung beſchworner Keverlalen ebenmaſſig zu in.
»ſurgiren;“ Anbey allhier zu conlideriren daß mehrerwehnte des Stiffts ohn
»ftreitige Reichsund Creyß  Qualitat nechft der wiederherzuſtellenden Julich

ſchen Celſſion de Anno 1547 die beyde Fundamental. Puncten. und norma des
gantzen Vergleichs ſeynd nach welchem alle ubrige Differentien zu reguli-

ren und abzuthun: So wird ihrer Durchl. deſto weniger hierunter einige Opi-
niatretè oder Induction ubelgeſinneter Rathgebere wann Lerenuſſima beyJhrer
gethanen reſpective declinir-und inhærtirung noch weiter verbleiben knnen im
putiret werden; Vielmehr iſt ohnſchwer zu ermeſſen und ox actis abzunehmen
datßz Jhro HochFurſtl. Durchl. Miniſtri, welche zum TheilCapitulares ſind und
die bißherige adverſitaten vornehmlich mit betroffen nach nichts ſehnlichers ver
langen und allaboriren dann das durch. baldige Vollziehung guttlichen Ber
gleichs Jhre gnadigſte Herrſchafft und Frau Abbatiſſin Durchl. auß ſolchen
langwierigen Afflictionen endlich wieder moge errettet und in Ruhe geſetzet wer

den; Dannenhero wohl nicht zu præſumiren daß ſelbigt auß privar abſehen
mehrberuhrte Tractaten diſſuadiren oder hemmen ſolten.

Die Dritte Frage betreffend iſt Unſere unterthanigſte Meynung weil
(a) bey denen Doctoribus Juris publici communis Sententia dahin gehet quod
Protectio per ſe nec Jurisdictionem tribuat, neque ſuperiorum Juri præjudicet,

Reinking. de Regim. Secul. Eteltſiaſt. lib. 1. Claß. V.cap. q. n. aj.

Arum.,
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Arum. de Jur. publ. S. d.

Gail. lib. 2. obſ. j4.
Regn. Sixtin. deregal. lib. . cap. 14. n. 1oaä. ſiqq.

Idem in Conſil. Aarpurg. S. vol. 3. n. 49. 107.
Gillmann. deciſ. Comer. lib. x. deciſ. 14. n. 1.

lock. vol. i. conſil. S. n. réös. conſil. 10. n. 6o. ſegꝗ. conſil. 12. n. z2.
ſega. ubi præjudicia Cameralia allegat.

Idque eò magis, ſi peculiaribus pactis prout in præſenti negotio]
impetretur

Reinking. d. .n. i. &ſegg.

ſecus ſi Jus Advocatiæ competatjure Territorii, quod latius illo

Vid. contin. Theſaur. pract. Boſoldi voce Schutz oder Schirms
Verwandten.

Dergleichen Beſchaffenheit aber es allhier nicht hat da (2) von Sr.
Konigl. Majeftat in preuſſen Jhr. Durchl. die Krau Abbatiſſin und Dero
Furſtl. Hoch Stifft Herford vor einen Unmittelbahren Reichs und Creyß
Stand auß Konigl. Rechtliebenheit nach wie vor agnoſciret und confesſioni-
ret wird alſo daß Jhrer Durchl. Abteyl. Hohe Territorial Jurisdiction nothe
wendig eines andern Conſtarus Imperii Bottmaßigkeit excludiret

Svveder de jur. publ. part. ſpec. ſect. . cap. 10o. h. 14.

Reinking lib. i. claſſ. Vicap. 3. n. ii. ſegq. Stuck. p. I. Conſ 16. u.

114.
Auch (3) der vorhin angezogene Cesſions-receſſ de Anno 1547 nichts an

ders im Munde fuhret ſondern nur von beſchutzen ſchirmen und handhaben re
det dergeftalt daß vielmehr derſelbe außdrucklich

S. Zum Erſten. x.
Deß Hoch Stiffts lmmedietat greyheiten Regalien und Gerechtigkeiten

F 3 beveftiget
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beveſtiget und reſerviret wie dann dißfalls die eigentliche Beſchaffenheit der
Schutz-Verwandnuß auß jedes Orts daruber auffgerichteten Vertragen ab—
zunchmen.

seckendorff im Teutſchen FurſtenStaat andern Theils ca. 10.
S. 11. m. 2 8o. ada.

Paurmeiſt. de Jurisdict. lib. 1. cap. io. n. 8. ſegg.

Gleichwohl aber (a) nicht zu finden worinn in dem endlichen Vorſchlag
ſub Lic. B.vor Jhro Durchleucht. Hoch. Stifft etwas neues worzu ſelbiges
nicht vormahls befugt geweſen oder welches demſelben nicht vorhin jure proprio
&t radicato zugeſtanden und noch competire eingeraumet worden geſtalt viel
mehr die Billichkeit erfordert daß vermoge der Julichſchen Schutz Verbindlich
keit und des dafur immerhin genieſenden anſehentlichen præmii halber uber
obiges gehalten dafur manutenentz geleiftet und in feinerley Weiße contra-
vention geſtattet werde: Als wird dieſt Frage billich afkimativè beantwortet.

Ob nun wohl endlich die Vierdte Fracte belangend zu wunſchen ware
wann zugleich nach Jhrer Durchleucht. Final reſolution, da rin Gie viele aran-
ces gegeben der Graffl. Horniſche Aggratiations-punct mit abgethan und da
durch alles in vorigen RuheStand reducirtet und geſezet wurde; Dieweil
aber dennoch allhier wichtige Grunde dieſem punct entgegen ftehen und ſolchen
ſchwer ja gar bedencklich zumachen ſich herfur thun zumahl da dieſe Sache
bereits Jhrer Kayſerlichen Majeft. allerhochſten cognition unterworffen und
bey Deroſelben anhangig iſt/ die ſich auch/ Einhalts Decreti vom 23 Jan. de An-
no 17oo weiters darin zu verordnen allergnadigſt vorbehalten/ daben vornehm
lich die Sache auff reltitution des auff die ſeite gebrachten Kirchen Schatzes wie
auch ex caſſa regiſtratura Capitul genommener Gelder und Documenten Er
bauung des Decanat- Haußtes und was denen Capitularibus, Canonicis, Diaconis

Vicariis an revenuen vorenthalten und ſonſten laut Kiehliſcher Urthel auch
Kayſerl. Decreiorum ju præſtiren aufferlegt worden hauptſachlich ankvmmet
welcht reſtituenda præſtanda Jhre Hochfurſtl. Durchleucht. mit Beybehal
tung guten Gewiſſens auch ohne ſchwere Verantwortung bey Allerhochſtged.
Kayſerl. Majeſtat nicht bey ſeite ſetzen weniger zu des Stiffts Capituli merckli
chen Schaden und Nachtheil auch Verkurtzung ſo vieler geiſtlicher Intereſſenten
durch den vorſeyenden Veragleich nicht zuruck laſſen noch Jhnen dißfalß Jhr ex
tot Judicatis conipetirendes Jus quæſitum entzogen werden kan in Erwegung
daß ſolcht præſtationes adimpliret werden muſſen wannu gleich gar kein pardon

erfolgtt
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erfolgte dann Jhre Durchleucht nur Adrniruſtratrix beym Stiſſt und krafft
folcher Adminiſtrations-pflichte von obigen Dingen etwas zu remittiren nicht be
fugt ſeynd vielweniger zu verantworten ftunde wann ſolcher geſtalt das Stifft
Capitul und Geiftliche umb das Jhrige gebracht Ihrer Durchleucht. Furftlichen
Erben aber von welchen die Erſtattung ſolcher remittendorum mit Fug gefor
dert werden konte in Gefahr und Verdrießlichkeit geſetzet wurden; Uber dieſes
die Billichkeit allerdings erfordert daß Jhrer Hochfurſtl. Durchl. der Frau
Abbatiſſin ratione der enormen und wider die von der Frau Graffin von Horn
Anno 16859 den Februar. nach der Beylage Lit. S. extradirte Eydliche rever-
ſales angethanen harten Beleydigungen billichmaßige und denen groſſen Ver
brechen proportionirte ſatisfaction geſchehe anbey dero hoher reſpect nicht weiter
gekrancket/ oder gar malo exemplo vernichtet werde zumahlen aus denen Acus
keine ſubmisſion oder Reue abzunehmen vielmehr allſtatige continuation voriger
Widerſetzlichfeit und uſurpation annoch anmaſſender beneficial-Einkunfften
und andern gemelteten contraventionen erwehnte Frau Graffin biß dato von
ſich verſpuren laſſen. So werden S. Konigl. Majeſtat in Preuſſen als ein
pieuſer und Weltbelobter gerechter Herr daß ſothaner aggratiations-punct auß
geſetzet und Jhrer Kayſerl. Majeſt. allergnadigſten Deciſion uberlaſſen in
zwiſchen aber das gutliche VergleichungsWerck amore publici dadurch nicht
zuruck geſetzet vielmehr aber durch agreirung Jhrer Durchl. Final- Erflarung
ſub Lit.B. welcher Siedoch zu inuiſtiren befugt alles zu einem erwunſchten·
Schluß gebracht mithin die Julichſche Cesſion zu Beybehaltung des præmu
Protectionis redintegriret werde/ ſich nicht entgegen ſeyn laſſen. B. R. W.

Urkundlich haben Wir dieſes mit Unſer Facultat Inſigel bekrafftiget. So

geſchehen Erffurth den 15 Julii Anno 1706.

Decanus, Senior und andere Doctores
der Jueiſten Facultat bey der Univerſi-
tat daſelbſt.
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Lit. X.
Copia ebenmaßigen Reſponſi Juris der Juriſten Facul-

tat zu Jena de zo Auguſt. Anno 1706 in pundckto vorer
wehnten Vergleichs zwiſchen des Konigs in Preuſſen
Majeſt. undder Frau Abbatiſſin Durchleucht.c.

Hochwurdigſt. Durchlauchtigſte Hertzogin
Gnadigſte Furſtin und Frau.

 Ls Ewr Hochfurſtl. Durchl. Uns die hierbey zuruckgehendee

M odhfurftt. Durchl. vorhabenden Vergleich betreffend, nebſt einemAZaußfuhrliche Vorſtellung S. Konigl. Majeftat in Preuſſen und Ewer

voluwine unterſchiedener Beylagen/ auch einem bey der Juriſten Facultat zu Er
furth eingeholten Informat. Urthel bey welchem Wir als im HauptWerck
nichts zuerinnern ſo wohl nochmahln eine beſondere Deduction zuordnen laſ
ſen und uber die in beſagter Vorftellung enthaltene Vier Fragen ebenmaßig
Unſere rechtliche Meynung gnadigſt begehret demnach ſprechen Wir und zwar
auff die Erſte Frage fur recht: Alldieweil bey einem Vergleich wie bey jedwe
den Handel ſo in Schrifften gebracht wird/ wegen mancherley Urſach es ſehr
ſchwer iſt die Meynung der Paciſcenten allen nothigen Umſtanden nach der
geſtalt außzudrucken daß nicht dann und wann ein zweydeutiger oder ſonft
zweiffelhaffter Verſtand heraus komme oder auch etwas dunckel und unerlediget
bleibe zuweilen die Worte gar wider des einen Paciſcenten Meynung zu ſei
nem hochſten Nachtheil außgeleget werden mogen/ welches hernach wann der
Vergleicheinmahl vollzogen abſonderlich zwiſchen hohen Hauptern fich nicht
andern laſſet und nur zu neuer Schwurigkeit und Diſputat Anlaß giebet da
man dann nach der bekanten Regulſich zu richten und die Außlegung wider
den Jenigen ſo ſeine Meynung deutlicher harte außdrucken ſollen zumachen
pfleget darauß aber nicht allein dem Paciſcenten ſelbſt/ ſondern auch ſeinen ſpa
ten Nachkommen ein unwiederbringlicher Schade zugezogen werden kan;
Dannenhero es große Behutſamkeit und Klugheiterfordert daß man ſich kei—
nes wegs zumal in wichtigen und gefahrlichen Dingen zu ubereilen da dann zu
ſolchem reiffen Vorbedacht auch nothwendiger Erinnerung aller Bedencklich
keiten ein jedweder der Tranſigenten aus einem ſtillſchweigenden Conſens des

andern
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andern Theils und nach denen Neguln geſunder Vernunßt auch nach aller
Volcker Geſetzen berechtiget weil ein anders ift/ einen Vergleich ſo ſeiner Na
tur nach dahln gehet daß beyde Theile aus entſtandener oder beſorgter Jrrung
geſetzet nicht aber in neue und wohl noch groſſere auch gar in offenbahren Scha
den vertieffet werden treffen/ ein anders ſich Geſetze vorſchreiben laſſen muſ
ſen. ſfintemal Niemand von demjenigen deßen Bottmaßigkeit Er nicht unter—
worffen bey einem Vetgleich das letztere geſchehen und ſich die Freyheit ſeines
Willens einſchrencken laſſet welches machet daß jedweder compaciſcirender
Theil ſolche WitlensFreyheit dem andern zu gonnen verbunden widrigenfalß
der Gerechtigkeit zu wider gehandelt werden und ein Theil ſich mehr Befug
nißes als Jhm zukomt hinaus nehmen dem andern aber weniger/ als Selhi
gem gebuhret geben wurde; Solchem nach feinem verarget werden kan wann
Er bey dem Auffſatze eines Bergleichs in dunckele zweydeutige und ſonſt beſorg
liche Worte und Redens-Arten nicht einwilliget ſondern auff derſelben en
derung und auff unverfangliche expresſiones dringet zumal da es mit Anziehung
guter Grunde und ſolcher Arthgeſchiehet daß darauß keine Eigenſinnigkeit

induction oder Abſicht einigen Vortheils geſchloſſen werden mag; Deſſen allen
Ew. Hochfurftl. Durchl. ſich zu erfreuen haben und ſolches umb ſo viel mehr
nachdem aus angeregter Vorftellung klarlich erhellet/ was fur wichtige Be—
dencklichkeiten bey unterſchiedenen expreslionen des Vergleichs ſub LitC. ſich her
vorgethan und wie manches zu Dero Durchleuchtigkeit und des Stiffts groſ-
ſem Nachtheil außgeleget werden konne/folgends daß die gethanen Erinnerun
gen vor keine nur eingebildete vergebene oder doch nichts auff ſich habende ſcru—
pel, ſondern als eine genaue Beobachtung ſchwerer Pflichten und ruhmlichſten
Sorgfalt vor des Stiffts Wohlfahrt zu halten/ bevorab nach dem das jenige
was in vormahligen Berliniſchen Puncten allbereit eingegangen und verglichen
geweſen im letzten Auffſatz ſub Lit. C. zum theil widerruffen zum theil durch an
dere dafur geſetzte verfangliche Worter verandert worden da doch Ew. Hoch
furſtl. Durchl. in Dero Final-reſolution Lit. B. auff das billichſte ſich erklaret
auch Einhalts der Deduction, in Anſehung S. Konigl. Majeſt. mit welcher Sie
in ſo naher Anverwandſchafft ſtehen und dem Durchleuchtigſten Herren Media-
cori zugefallen alles gethan was Sie ohne Verkurtzung des Stiffts Abbruch
Kayſerl. Decretorum und darauß erfolgende ſchwere Verantwortung auch Be
unruhigung des Gewiſſens thun konnen welche Lobwurdigſte Neigung zum
Vergleich und aller Billichreit darauß ferner erſcheinet daß ungeachtet die
revocation der auff Koönigl. Preuſſiſcher ſeite vorgelauffenen artentaten ſolchen
theils ſelbſt vor billich und recht agnoſeiret worden/ dahero Ew. Hochfurftliche
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Durchleucht. zuforderſt ſarisfaction geſchehen ſollen ſolches aber nicht erfolget

ſondern nach geſchloſſenen Tractaten die Sache zu einer neuen Conlerentz ſo
binnen zween Monathen erſt angeordnet werden ſolte verwießen worden Ew.
Hochfurſtl. Durchleucht. dennoch wider ſothane Verkehrung der Ordnung
ſich nicht geſetzet und vielmehr aus Liebe zum Vergleich alles geſchehen laſſen
und in die Nachſetzung des ſarisfaction- puncts condeſcendiret. Allermaßen aber
dieſe Vergleichungs. Sache kein geringes Werck iſt „ſondern die conſervation
„und Wohlfahrt des Furftl. hohen Stiffts Herford ſo hierunter waltet an
„reichet welches dereits uber achthundert Jahr ein kundbahres Mitglied des
„Rom. Reichs geweſen von denen Glorwurdigften Kayſern mit herrlichen pri-
vilegien begnadet und dotiret/ Dero und des Reichs Eigenthum genennet in
deroſelben und des Reichs beſondern Schutz genommen und uber dieſes mit vie—
len und machtigen Chur-und Furſtt. Protectoren verſehen worden Ew. Hoch
furſti. Ourchl. auch bey Dero Stiffte keine freye Gewalt als uber ein Patri-
monial. Gut haben/ſondern die Admmiſtration unter ſchweren Pflichten fuhren
dergeftalt daß deßen conſervation auff Dero Seel und Seeligkeit anvertrauet
worden/zugeſchweigen wie auff der Vernachtheiligung des Stiffts groſſe Flüche
hafften alſo Ew. Durchl. Aimts· und Gewiſſens halber dahin embſigſt zu ſorgen
haben/,damit demſelben nichts ſchadliches zuwachſe ſondern es bey ſeiner
„Reichs und Creyß-qualitat ſambt davon dependirenden hohen Rechten und
„Gerechtigkeiten auff die allerbeſte Weiße erhalten werde in welcher Betrach
tung Ew. Hochfurſtl. Durchl. Sich billich ein Gewiſſen machen etwas zu uber
ſehen und einzuraumen was Sie nicht vor der Rom. Kahſerl. Majeft. als Dero
Allergnadigſten Herrn nochweniger aber in Jhrem Gewiſſen das iſt fur Gott
der allein zufurchten und dem wieder alles was ein menſchlich Gemuth ablen
cken konte feſt zutrauen iſt wie er denn auch die ſchwereften Dinge zum er
wunſchten Zweck zu leiten vermag verantworten konnen wodurch auch beym
Stifft und zumal Ew. Hochfurſtl. Durchl. hohen Nachfolgern nur querelen und
betrubtes Andencken deßen was unter Dero Abteyl. Adminiſtration ergangen
verurſachet wurde da doch vor ein Stuck der Gewiſſens-Sorge inſonderheit
bey Perſohnen hohen Standes und Nahmens zu achten iſt dahin zu trachten
daß Jhr Gedachtniß auch bey der Nachwelt im Seegen ſey: Uber dieſes Ewer
Hochfurſtl. Durchl. intenion hierbey ſehr loblich wie GOtt dem Allmachtigen
was Jhm gehoret alſo nach Anweiſung geſunder Vernunfft und heiliger Schrifft
in gegenwartiger Sache dem Kayſer zu geben was des Kayſers iſt geſtalt hoch
gedachte Kayſerl. Majeſt. durch ausgefloſſene ernſte Berordnungen und por-
nal-Mandaten ſich des Wercks dermaßen angenonmen daß woferne Dero
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Allergnadigſten Willens Mehnung bey vorhabenden Tractaten durch Zulaſ
ſung einiger zu des Stiffts Verkurtzung gereichenden clauſulen und Worter
etwas zu wider geſchehen ſolte nicht nur dero Kayſerl. allerhochſten Auctoritat
außer Zweiffel zu nahe getretten und es hochempfinden werden ſondern auch
Ew. Hochfurſtl. Durchl. Sich ſchwerer Ungnade zu beſorgen haben wurde;
Hiernechſt auch S. Konigl. Majfeſt in Preuſſen ſelbſt ein hohes Intereſle an“
Erhaltung des Stiffts Immedietat und Freyheiten haben in Erwegung daß
nicht nur ein Stuck der Gerechtigkeit ift deren Ruhm S. Majeſt. allem Eigen
nutz vorziehen bey ſeinen Rechten jedermann zulaßen uud zu ſchutzen ſondern
was noch mehr S. Komgl. Majeſt. den herrlichen Nahmen eines Protectorn
uber das Stifft und zwar aus doppeltem Grunde ſo wohl Gulichſcher Ceeſion
de Anno 1547 als Kayſerliche Verordnung fuhren: Dannenhero hohen tra
genden Amts halber ein anders nicht konnen als zu verhuten damit Ew. Hoch
Furſtl. Durchl. gegen Billichreit und pacta nicht beſchweret auch das Stifft in
conformitat erwehnter Julichſchen Ceslion erhalten und bey dem ſeinigen
Schutzmaßig gehandhabet werde: Hieruber ferner S. Koniglicke Majeft. nicht
weniger Ew. Hochfurſtl. Durchl. ais dem Durchlauchtiglten Herrn Mediatori
zu HeſſenCaſſel Schrifftliche Berſicherüng gethan und declariret nichts zu
verlangen als was Vernunfft Juſtitz und Billigkeit erforderten/ wie dann auch
in denen Vergleichungs puncten mit deutlichen Worten gemeldet es ware“
S. Konial. Majeſt. ernſter Wille und Meynung das Stifft zu ſchuten und
deßen Wohlfahrt zu befordern welches zuthun Deroſelben umb ſo vielmehr“
oblieget und eine ſelbſt redende Billichkeit iſt weil Sie in fortwahrender perce-
ption des vor Dero vrotection aewidmeten Abteyl. præmi flehen und diel falß
vor denen ubrigen Churund Furfti. Herren Con Protectoren des Stiffts ſo
fur ſolche Schutzund Hulffsleiftung nichts genieſſen einen gronen Vorzug
haben; So mogen Ew. Hochfurſtl. Durchl. bey alſo wichtigen Umbftanden die
Berliniſche Vergleichungspuncten Lir C. wie Sie anjetzo abgefaſſet ohneGze
fahr nicht annehmen und decliniren die in ſothanem Vergleich enthaltene in
mehrermelter Vorfſtellung grundlich an den Tag gelegte Verfanalichkeiten
Captiones.zweydeutige Worter/ gefahrliche clauiulen und variationes bullich ha
ben auch dahero Dero kinal. Erklarung ſub B. beftandigſt zu innæriren fundatam
intentionem, und iſt kein Zweiffel S. Konigl. Majefſt. in Preuſſen wie Sie gleich
Anfangs den Hauptpunct, nehmlich die Reichs-und CreyßStandſchafft des
Stiffts anderweit vor bekandt angenommen und unverneinet darzu deroſelben
durch die Hochfurftl. Heßen Caſſeliſche Mediation zum theil kund worden in
wie viel Wege Ew. Hochfurſtl. Durchl. von Dero in Actis benannten Wider—
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wartigen zu nahe geſchehen; Werden dahero aus Konigl. Æquanimitat und
wann Deroſelben der Sachen Beſchaffenheit volliger vorgebracht wird nach
dem das wichtigfte gehoben des ubrigen halber keine weitere Schwurigkeit

verhengen.

Hierauß nun erlediget ſich auch von ſelbſten die Andere Frage /allermaſ
fen einmal vefte geſtellet und unlaugbar iſt daß Eur. Hoch Furſtl. Durchl.
ſchwere Pfticht und Sorge auff ſich haben: Dahero das Jhr anbertraute Stifft
als ein theures Pfand und das Gewiſſen als ein zartes leichtverletzliches We
ſen/ auſſer Gefahr zu ſetzen darneben Dero Andencken bev der Welt inſon
derheit denen Nachfolgerinnen ohne Vorwurff und Tadel zu erhalten umb
ſo viel eifferiger ſich angelegen ſeyn laſſen umb wie viel genauerEur. Hoch
Füurſtl. Durchl. bey ſich erwegen was Jhro obliege was autz gering anſcheinen
den Dingen wie die Erfahrung lehret erfolgen konne und was Dero von
GOtt erhabenerStand erfordere ſo ſtreitet vor Eur. HochFurſkl. Durchl. nicht
allein die allgemeine und einem Jeden Menſchen zu ſtattenkommende Præſum-
tion, daß ſie nichts thun auß tadelhafftein Vorſatz und ohne unumgangliche
Nothdurfft ſondern auch beſage mehr erwehnter Deduction, Dero eyfferige in
der That bezeugte Wachſamkeit und Sorgfalt vor des StifftsErha tung und
Ruhe ſintemahl Eur. HochFurſtl. Durchl. zu ſolchem Ende auß Dero Parri-
monial-Mitteln viel Tauſend angewendet und viel empfindliche Verdrießlich—
keiten Koſten undafflictiones uber ſich gehen laſſen: Worauß und auß angereg
ter Vorſtellung ſattſam erhellet daß die von Eur. Hoch-Furſtl. Durchl. wi
der die Vergleichungs Puncta Lit. C. nicht platthin ſondern mit guten Grunden
gemachte Zweiffel und deren verlangte Wegraumung vor keine Wurckung und
Frucht einigen Eigenſinnes Bertdung oder abgezielten Vortheils ſvndern als
ein Kennzeichen einer durch Erfahrung geſchärfften und in Dingen ſo ſich her-
nach nicht umkehren laſſen nie zu groffen Vorſichtigkeit anzuſehen/ damit nicht
hinfuhro weiter wie auß vorigen Kecellen gewieſen auß zweydeutigen Expreſ-
ſionen nichts als Unheil und Schaden Streit auß Streiten und Vergleiche auff
Vergleichen erwachſen wobey der Erfolg anders nicht ſeyn mag ats daß das
Stifft jedesmal darunter leyden und ſich etwas abzwacken laſſen muſſe auch
Wege gefunden werden konten die klareſten Sachen nicht zu halten. Nicht
minder iſt keine Vermuthung daß an Seiten Eur. Hochfurſtl. Durchl. ſich bö
ſe Rathgebere dahinter ftecken ſolten in dem Eur. Durchl. mit hohem Verftan
de von OTT begnadet und wahrender Dero Abteyl. Regierung durch neun
zehn Jahriae Fluctus und motus in denen Angelegenheiten des Stiffts derge

falt verſucht und erfahren daß Sie ungegrundete Perſualiones keines weges
achten
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achten noch was auff bloſſen Wahn geſetzet ſich werden beybringen und dar—
bey zu beharren einbilden laſſen zu geſchweigen/ daß man keinen Vortheil ſiehet
den Eur. Hoch-Furftl. Durchl. hohe Bediente von unnothig erregten Zweiffel
und vergeblichen Disputat zu erwarten haben ſolten; Sintemahl die Laſt bißhe—
riger Widerwartigkeiten Sie ſelbſten meiſtmitdrucket und wann ſich auſſerte
daß man ohne Noth und mit Schaden geſtritten die Gnade derer ſich ein ſolcher
Rathgeber zu getroſten hatte gering ſeyn wurde alſo allerſeits nichts beſ
ſers/ als wann durch heilſame gutliche Hinlegung aller Jrrungen vorige Tran
quillitt und Sicherheit imStifft forderſamſt wiederum hergeſtellet und die Be
trangten zur ruhigen Genieſſung des Jhrigen gelangen mogen. Auch wann
endlich gar nichts beſorgliches in denen Berliniſchen lPuncten Lit. C. wäre wit
Gegentheils dafur gehalten werden mag mit der enderung auff ſelbiger Seite
deſto leichter willfahret werden konte weil doch offenbahr daß alldort von Eur.
Hoch Furſtl. Durchl. letzten Erflarung abgegangen und die darauß entſtande—
ne Sorge ſelbſt veranlaſſet worden; Vielleicht auch des Apoſtels Pauli Exempel
gewiſſer maſſen nicht unfuglich anzuziehen der ſeiner ſonft habenden Treyheit
uieber nicht brauchen als daß jemand einigen Anſtoß des Gewiſſens erlitte, ver

urſachen wolte.
Solchem nach iſtkinſere Rechtliche Meynung daß wann Eur. Hochfurſtl.

Durchl. auff der verlangten enderung derer in beſagten Puncten ſub Lit. C. an—
gemerckten Bedencklichkeiten beharren/ und bitz dahin von Dero Final- Erfla
rung Lit. B. nicht weichen mit Fug niemand einige Enenſinnigkeit vder ob wa
ren Eur. Durchl. von ubelgeſinneten Rathgebern hierzu beredet darauß ſchlief
ſen noch dergleichen vorrucken durffte.

Bey der Dritten Frathte erſcheinet auß allen Umſtanden nachdem der
Furfti. Abtey Hohe Gerechtſamkeit und Jus radicatum gnugſam herfur leuchtet/
auch in denen Schrifftlichen Handlungen dargethan worden daß Eur. Hoch
Furſtl. Durchl. durchauß nicht geſuchet S. Konigl. Majeft. auff einige Weiſe zu
beleidigen Oero Juribus zu nahe zu treten noch durch begehrte enderung derer
ſubC. befundenen Bedencklichkeiten einiger Unbefugniß und was Sie niemahl
gehabt Sich anzumaſſen ſondern wie beh denen zu Buckeburg und zu Ber
lin gehaltenen Mediations- Conferentzen dargezeiget worden dieſes allein ver
langen  daß Eur HochFurftl. Durchl. und Dero Hohes Stifft ſo unter
Koniglicher Bottmaßigkeit gar nicht ftehet bey der von Sr. Majeftat aber
mal agnoscirten Reichsund Creyß Standſchafft ſamt allen davon dependiren·
den Rechten und Gerechtigkeiten geſchutzet  die Kayſerl. Decreta und Erin
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nerungen beobachtet uber wiederhohlte Declarationes und Verſicherungen gehal
ten und ſelbigen Nachtruck gegeben hiedurch auch Euer HochFurſtl. Durchl.
vor des Maeiſtrats zu Herford und Conſorten unablaſſigen attentaten ſicher ſeyn/
und Dero Stifts Regierung in ohngekranckter Ruhe und beftandiger Securitat
genieſſen mochten wie es denen errichteten Receſl?n Chur-Furſtl. und Konigl.
Anmno 1669 und 1695 ergangenen Verſicherungen ſub Lit. V. ſonderlich der
Gulichſchen Cesſion von Anno 1547 allerdings gemas geſtalt dieſelbe mit
deutlichen Worten im Munde fuhret was maſſen die Stadt Herford an das
Furftl. Hauß Gulich bloß zu dem Ende ubertragen/ damit der Ceſſionarius

Hertzog Wilhelm und deſfen Durchleuchtigſte Nachfolger das Stifft beh
ſeiner Superioritait Regalien Einkunfften und Gerechtigkeiten wider mann
 liches Turbation ſchutzen ſchirmen und handhaben ſolten ſoiches auch beh

Furftl. wahren Worten /ſo einem wurcklichen abgeſchwornen Eyde faft gleich
zu halten verſprochen worden. Auchiſt noch ferner zu erwegen daß Euer.

Hoch-Furſtl. Durchl. wann fie gleich auß Liebe zum Friede Dero eigenes Inter-
eſle verſchmertzen und zur Einwilligung in die Berliniſchen. Punctel it. C. ſich ge
neigt erweiſen wollten ſolches dennoch wie vorhin allſchon ſattſam angefuhret
ohne Verletzung hoher Kayſerlichen Autoritat und Mandaten auch ohne des
Stiffts Capituls und vieler unſchuldigen Intereſſenten fundbahren Schaden
und Verkurtzung mit gutem Gewiſſen nicht geſchehen mag. Nun haben aber
Se. Konigl. Majeſt. in denen von Jhr bereits unterſchriebenen und beſigelten
VergleichsPuncten mit vielen großmuthigen und krafftigen Expresſionen recht
Koniglich verſichert daß Sie Dero machtigen Schutz und Protection Eur. Hoch
Furſtl. Durchl. und dem Stifft jederzeit nachdrucklich angedeyenzu laſſen al
les Ernſts gemeynet worzu nicht allein daß Sie vor Dero Hohen Schutz ein
anſehnliches præmium beſtandighin genieſſen ſondern auch die ſehr nahe Bluts
Verwandſchafft mit Sr. Konigl. Majeſtat pommet welche an ſich auß dem
Recht der Natur eine Verbindung machet alle Konigl. Allection, Beyftand
und Beſchutzung Eur. Durchl. zu erweiſen und daß derſelben durch den Ver
gleich einiges Nachtheil zuwachſe oder etwas wider DeroGewiſſen auffgeburdet
werde keineswegs zu verhengen; So werden Eur. Hoch Furſtl. Durchl. da
Sie durch Dero letztere Erklarung ſub B. dem Stiffte etwas neues oder worzu
es nicht befugt und was demſelben jure proprio radicato verimoöge der Funda-
tion nicht gebuhre und zuſtehe nicht ſuchen maſſen dann auch von lins mit was
Beſtande das Gegentheil daß nehmlich dem Gulichſchen Juri protectionis zu
nahe getretten ſey, daraethan werden konne/ nicht zufinden ift beh ſothaner Er
plarung ſub B. und daß der Vergleich darnach eingerichtet werde billich gehand
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habet und in keinerley weiſe darwider beeintrachtiget; Geſtalt ferner gantzlich
zu hoffen daß Seine Krnigl. Majeſtat als welche in offentlichen Hiſtoriſchen
Schrifften den wahren Ruhm haben daß Sie was das ſo genannte Staats
Intereſſe het rifft worauß manche Potentaten einen Abgott machen in ſolche
Sunde noch nie verfallen ſondern jederzent kein anderes Abſehen gehabt und
noch haben als GOtt, dem Kayſer und einem jeden das Seinige nach Dero
gerechten Waht Spruche!zu geben und zu laſſen Sich die an Seiten Euer.
HochFurſti, Durchl. verlangte enderung der in der Vorfſtellung angezeigten
Bedeneklichkeiten an Worten und Formauen nach erhaltener beſſern Nachricht
und daß Se. Konigl. Majeffat gar nichts abbruchig ſey gerne werden gefallen
taſſen und deßwegen keine Schwurigkeit verſtatten.

Zur Vierten und lekten Fratte hat Eur. Hochfurſtl. Durchl. ſonder Zweif
fel nach Anwetſſung offters gedachier Vorftell ung dieſes die Beranlaſſung gege
ben daßin denen Vergleichungs-Puncten von allen der Graffl. Fraulein von
Hhorn in denen Kayſerl. Decretis und Kieliſchen Urthel aufferlegten reſtituendis
und præſtandis keine Erwehnung geſchiehet worauß nicht ohne Grund zu ſchlief-
ſen es ſey Gegentheils das Abſehen alle dieſe Dinge als waren fie wie durch
eine Bogenfahrt erlaſſen, ftillfchweigend auffzuheben.

Nun iſt woht allerdings zubeſorgen daß je langer der Vergleich erwehnten
Horniſchen puncts halber auffgezogen wird/ je ſpäter auch des Stiffts zerruttetem
Zuflande verde gehoilffen und ſo. Hohen Kon. und Furſtl Standes nahe Bluts
Verwandten in die alte klarmonie geſetzetwerden; Scheinet auch daß die gene-
rale Vergeſſung alles ergangenen. von welcher beruhrte Vergleichungs-Puncte
reden/ auff die Graffin von Horn dahero mit extendiret werden wollen weil
Selbige zu denen Jrrungen zwiſchen S. Konigl. Majeſt. in Preuſſen und Ewr.
Hochfurftl. Durchl. den meiſfen Anlaß gegeben: Allhier auch geſaget werden
mochte daßweil kein gewiſſer Merckmahl eines heroiſchen Gemuthes als
feinen Feinden verzehhen und des von Jhnen empfundenen Unrechts ver—
geſſen konnen gleichfalls Eur. Hoch Furſtl. Durchl. es zum hochften Nachruhm
gedeyen vurde/ woferne Sie die wider dero Hohe Perſohn und Jura beganaene
Exceſſe aus Hochfurftl. Generoſitat und allbereit weltbekanter clementz in Ver
geſſenheirftellen und Gnade für Recht ergehen laſſen wolten; Dennoch aber
und dieiveil jemehr dem Bono publico daran gelegen daß der vor habende Ver
gleich zwiſchen ſo hohen und nahen Anverwandten welche beyder ſeits Hoch
theurre Mitglieder des Romiſchen MReichs ſeynd beſchleuniget werde je weniger
ernenter Graffin halber ſo Eur, HochFurſtl. Durchl. Unterthanin und dahero
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auff Sie deſto geringer dlbſehen zu haben ift aun derſelben Aggratiations-Punct
ſich zu ſtoſſen und dadurch auffhaltern zu laſſen/ in Erwegung daß das Haupt
werck auff ſolche Horniſche Particular Zwiſtigkeiten nicht ankommet ſondern
um Dinge zu thun, ſo ſelbſt das publicum, das iſt des Stiffts Interelle, Con-
ſervation und Hohe Grerechtſamfeit betreffen auch woferne wider Eur. Hoch
Furſtl. Durchl. die Graffin von Horn mit beſtande Rechtens etwas zu haben
vermeynet Sie zu Wien Jhre Nothdurfft vorlangſt hatte vorbringen nicht
aber eigenmachtig verfahren noch auch unerlaubte Mittel ergreiffen ſollen
zumal weil daſelbſt die Sache ohne dem ſchon anhangig und dabhin wiederumb

zu endlicher Kayſerlichen Deciſion verwieſen worden oder nach Jnhalt Euer
Durchl Final. Erflarung ſub B. beſonders außgemachet und nebſt Sr. Konigl.
Majeftat auff ein. expediens, mit was maaße die Aggratiation, ſalvõò jure tertii,
geſchehen moge gedacht werden kan geftallt dann Eur. Hoch Furftl. Durchl.
wann dieſelbe durch den gütlichen Vergleich mit Sr. Konigl. Majeftat recon-
cilirret und die vorige gute Intelligentz worauß Eur. Durchl. dieſer Horniſchen
Sache halder geſetzet worden herwieder bracht/ hierzu ſich nicht ungeneigt er
flaret haben; Ubrigens daß die Graffin von Horn an denen Jrrungen zwiſchen
Sr. Koniglichen Majeſt. und Eur. Hoch-Furſtl. Durchl. eben die grofte Urſa
che iſt ſolches das wenigfte Mioment machet warum in dem Vergleich auff
Sie mit geſehen werden ſolle und iſt vielmehr ſo lange es an der durch Ur
thel und Recht ihr allſchon auferlegten und ſonſt obliegenden Satisfaction er—
mangelt zu verhuten daß durch der Graffin Erwehnung die Erinnerung
vorigen Streits und alles defen was man widerrechtlich daruber erleiden
mußen ſambt der alten Verbitterung nicht ohne Empfindung und abalienation
der Gemuther erneuret werde /Jnmaßen auch vor itzo dahin zu trachteniſt
„nichtwie Ewr. Hochfurſtl. Durchl. Unterthanen und Geiſtliche zu weitern
„Exceſſen und in Zukunfft andere zur Nachfolge gereitzet ſondern wie Ewr.
„DBurchl. ſelbſt wider der Unterthanenlicenz und Aufflehnung Sicherheit ver
„ſchaffet werden moge/ aus uberſendeter Deduction aber erſcheinet wie hoch die
„Graffin von Hornan Ewr. Hochfurſtl Durchl. und ſonſt in viel andere We
ge ſich vergangen da Sir durch gefahrliche Machinationes Ewr. Durchl. Ab
„tehliche Dignitat und Negierung an ſich zu bringen getrachtet in Dero Obrig

keitliches Ambt gegriffen Eyde und beſchworne Keverlales gebrochen ins
Suifft und Capitul gewaltſam eingedrungen daßelbe mit Riegeln und
„Schloßernverſperret denen treuen membris Capituli allen aditum ad frequen-
„dtationes Capitulares verſchloßen/ hiernechſt widerE wr. Hochfurftl. Durchl. zum
„andernmal inſurgiret ſchwere Verbitterung und allerdand Hertzeleyd ange—
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richtet auch durch Jbre Helffers Helffere den Konigl. Preuſſiſchen Hoff zu«
denen herben Patenten induciret habe wodurch ſich Ewr. Vurchl. eine ſo nahe—
Konigl. Baaſe mit Dero Chur. und Furſtlichen Prorectoribus, auchGʒeiſtlichen
und Bedienten vor offentlich traduciret und beſchimpffet achten: Worbey es“
nicht bewendet ſondern obgleich wider die Graffin und deren Anhang uniter.“
ſchiedene Kayſerl. Mandata dehortatoria vom: 8 Decemb. 1698 und 12 May:
1699 juæta Lit. H. T. außgefloſſen ſie dennoch vorige contraventiones, durch:-
allftetige Wegnehmung derer geiftlichen Revenüen und dergleichen unjuſtifi-««
cirliche Dinge mercklich gehäuffet gegen Ewr. Hochfurſtl. Ourchl. als Jhre«
von GOtt und Kayſerl. Mazeftat vorgeſetzte hohe Obrigkeit ſich reiteratis vici-t.
bus aufgelehnet und ſonſt in andere Wege gantz unverantwortlich auffgefuh“
ret die allerſchwereſten Verbrechen und Beleidigungen begangen der fructu-
um und emolumentorum beneficialium biß jetzige Stunde ſich angemaßet/mit
hin denen Kayſerl. Pœnal. Mandaten die geringſte parition nicht geleiftet ſon.
dern ſolche gantzlich hindangeſetzet und e dametro dawider gelebet/ dergeftalt
daß an ftatt dieſelbe laut des Reichs Hoff Raths Concluſi vom 23 Jan. 1700
Euer Hochfurſtl. Durchl. Furſtl. Gemuth durch geziemendts comportement he
ruhigen und in der Sache ſelbft nahere Kayſerl. Verordnung (welche ſich Se.
Kayſerl. Majeſtat außdrucklich vorbehalten) gewartigen ſollen/gleichwol ver—
bothene Mittel ergriffen und ubel arger gemacht ſo daß umh dieſer erneuerten
und vergroſſerten lnfringirung willen die Fraul. Grafin von Horn mit deſto—
mehrer animadverſion anzuſehen; Zumahln da Sie wie ſich dißfals auff die Acta
beruffen wird hiebevor von Euer Durchl. zum offtern pardonniret/ dadurch aber
nur incotrigibler worden; Welchem nach da die Sraffin ſich ſelbſt in den ſchwe
renStand darinne Sie itzo ſtehet geſetzet/ und die Kayſerl. Decreta condemnatoria
und reſtitutotia veranlaſſet darzu rem judicatam wider ſich hat Sie auch dahin
ſich zu beſtreben wie ermelten Decretis und Rechts krafftigen Kieliſchen Urthell
ein vhenugen geleiſtet werde und von allem was zu Gewinnung Euer Hoch
furftl. Durchl. Gnade nothwendig nichts zu unterlaſſen ſondern als pars offen-
dens, animumreſipiſcendi und pœnitendi in der That zu zeigen folgends ſich wie
Jhr im Kayſerl. Mandat hoin rr2ten May 1699 beh pœn 20 Marcklothigen Gol
des Kayſerlicher ſchwerer Ungnade und anderer ſcharfferer Verordnung befoh—
len worden des Capituls Capitul-Haußes und aller anderer Anmaßungen auch
bißheriger colliſionen und Thatlichkeiten gantzlich zu enthalten die aus der Car
pituls. Caſſa und dem Archir weggenommene Gelder und Documenten an den
Ort wo Sie geweſen alſobald wieder hinein zulegen alſo den Stiffts· Schatz
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als geweſene Theſauraria, pro quota, oder ein Equivalent dafur zu reſtituiren der
Frau Decanisſin, Princtſſin von Heßen Homburg Durchl. alle zubehorige Brieff
ſchafften ſub fide juramenti wiederumb außzuantworten denen Capitularibus,
Canomcis, Diaconis, Vicariis und Geiſtlichen ſamtliche wider obiges Kahſerliche
Decret vom 12 Mah entzogene reditus und emolumenta zu erſtatten und alles in
den Stand wie es vor diſem geweſen zu ſetzen; Hieruber daß ein Decanat- Hauß
aufſerbauet werde/ als Conſortm litis ſich zu btarbeiten und dit ad pios ulus ge
wiedmete Strafſgelder/ ſamt allen verurſachten Proceſs Koſten abzutragen; Am
Ende die begangene Fehler offentlich zu depreciren und ſolcher geſtalt ſich der
Gnade daß Sie recipiret werde fahig zumachen; Welches alles ehe es der Ge
buhr zu Werck gerichtet man nicht finden kan wie Euer Hochfurſtl. Durchl.
der Graffin von Horn einige Aggratiation wiederfahren zulaſſen gedrungen
„werden mochte „ſfintemal gleichwohl die Grafin Euer Durchl. unzweiffelhaff.
„te geiſtliche Unterthanin itt/ und in eines uninittel bahren Neichs-und Creyß
„Standes wie Euer Hochfurſtl. Durchl. und Dero Stifft kundbar ſeynd
auch die Vergleichungs-puncte deutlich bejahen habende differentien mit deren
eignen Unterthanen kein anderer Mittſtand ſich einzumiſchen noch darinnen zu
coznoſciren berechtiget ſo wenig als Euer Hochfurſtl. Durchl. dißfalß jemand
als der Rom. Kayſerl. Majeft. Rede und Ankwort zu geben ſchuldig. Und wenn.
gleich mit einem lrotectore, ungeachtet dehen daß Schutz und Schirm keine Ju-
risdiction gehen es eine beſondere Beſchaffenheit zu haben geſaget werden wolte
die protection doch ein mehrers nicht mit ſich führet als daß des Clienten Unter
thanen wider Auswartige/ Ungerechte Gewalt ſo wohl als derClient ſelbſt, nicht
aber wider Gerechte von deren eigenen Obrigkeit vorhabende Beſtraffung ge—
ſchutzet werden in dem des Clienten beſtes jederzeit zu ſuchen alles was zu deßen
Schaden und Nachtheilgereichen fan abzuwenden und derſelbe dahero wann
ſeine eigene Unterthanen ſich wider Jhn aufflehnen wenn deßen Lehnleute Cenſi-
ten und Pfachtspflichtige Jhrer præſtationen fich wegern gegen die Widerſpen-
ftigen auffjedesmahliges Anruffen zu beſchirmen und dieſe zu Jhrer Pflicht und
behoriger ſatisfaction anhalten zu helffen verbunden: Wofern aber ein brotector
ſich uber des Clienten Unterthanen eine Bottmaßigkeit hinauß nehmen wolte
ſolches denen Reichs kundamental-Geſetzen zu wider ſeyn und zu allerhand Iln-
convenientien ja zu Emporungen und zur everſion gantzer ſtatunm Anlaß geben
wurde: Dergleichen aber von Sr. Konigl. Majeſt in Preuſſen ſo vermoge Gu
lichſcher Ceslion in das Recht der Protections. leiſtung getreten und eines an
ſehnlichen præmü dafur genießen woferne Deroſelben nur die wahren Umftan
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de mit der Fraul. Grafin von Horn vorgetragen werden Euer Hochfurſtt.
Durchl. Sich deſto weniger zu befahren umb wie viel nachtheiliger es dem publico
ſeyn wurde im fall die Grafin ohne alle abgeſtattete ſaristaction frey ausgehen
ſolte da doch Eur. Hochfurſtl. Durchl. billich dafur ſorgen daß daferne in Zu
kunfft wider Euer Durchl. vder Dero Nachfolgerinnen und andere ſich einige
wiewohl ungewunſchte Exceſſe zutragen ſolten/ Selbige nicht etwa Euer Durchl.
allzugroßen Clementz beygemeſſen werden mochten; Hieruber auch zuerwegen
daß das Stifft Geiſtliche und andere lntereſſenten/ ſo von der Grafin von Horn
betrubet worden und leiden mußen die außgefloſſtne Kayſerl. Decreta con-
demnatoria und reſtitutoria ſamt dem in krafft Rechtens ergangenen Kieliſchen
Uirthel einmal vor ſich haben welches Jus quæſitum tertiorum Ewer Hochfurſtl.
Durchl. wann Sie ſchon Jhres eigenen Rechts ſich begeben wolten Gott-und
Weltlichen Geſetzen nach durch einen General-Pardon feinen entziehen noch
von denen in ermelten Decretis und Urthel der Graffin anbefohlenen und auff
erlegten præſtandis und reſtituendis, was nehmlich dem Furſtl. Hoch. Stifft
wegen des expilirten Kirchen. Schatzes/ttm Capitulo Cathedrali wegen wegge—
nommener Caſſe. Gelder und Documenten denen Capitularen Canonicis, Dia-
conis und Vicariisin Anſehung ſo vieler præreptorum, und endlich denen piie
cauſis oder Armen adjudiciret worden und kundbar zukoinmt abweichen noch
ſolche erlaſſen konnen.

Soo iſt demnach zu Beſchleinigung der bißherigen Compoſitions. Tractaten
ſo billich als nothig den Horniſchen Aggratiations. Punct davon auszuſchlieſfen
und ſolchen der Rom. Kayſerl. Majeftat Jnhalts Decreti vom 23 Januar. 1 oo
worinne Sie weiter zu verordnen Sich allergnadigſt vorbehalten/ zu enllicher
Deciſion anheim zuſtetlen; Solten aber wie doch keines weges zu vermu
then Ewr. Hochfurftiiche Durchl. wohlgemehnte intention, wegen Außſetzung«“
angeregten Horniſchen Puncts nach Jnhalt Dero kinal-Erklaärung ſub B. v
nicht acceptiret werden noch ingreſlfinden werden Ewer Durchleucht. vor“
GOtt und der Welt entſchuldiget auch nicht zuverdencken ſeyn wann
Sie zu Abſtellung obigen wider Jhrer Kanſerlichen Majeſtat allerhöchften
reſpect lauffenden Unweſens das von Jhr verliehene Expediens zur Hand«
nehmen und zu des Furſtlichen HochStiffts Chur- und Furftlichen Con Pro
tectoribus, welchen die Handhabung mehrerwebnter Kayſerlicher Decreto-“
rum auffgetragen worden die auch allbereit ſich zu mteresſliren angefangen?
haben nochmahls ſich wenden und wider alle Zunothigungen fernert Asſiſtenze
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bey Jhnen ſuchen. Von Rechtswegen. Urfkundlich mit Unſerm hierunter
auffgedruckten Jnſigel beſigelt.

Ewr. Hochwrd. und Hochfurſtl. Durchl.
Unterthanigſte

Ordinarius, Decanus, Senior und
andere Doctores der Juriſten Facul-
tat in der Vniverſitat Jena.

Jena den zo Auguſt. 1706.

Lit. V.
Copia Approbationis der Juriſten Facultat ʒu Roſtock

vom 1. Decemb. r7os. uber beyde vorherſtehende Erffur
tiſche und Jehniſche Keſponſa Juris ſub Lit. VV. X. Ko
nigl. und Furſtl. Bergleichs. &c.

Kochwurdigſte Zurchlauchtigſte FFertzogin
Gnadigſte Furſtin und Frau.

ros Eur. HochFurftl. Durchl. gnadigft geruhet Uns Decano, Leniori und
ri briaen Doctoribus der Juriſten Facultat in der Vniverſitat Roſtock &c. Eiqre
rne Vorſtellung zu uberſenden in welcher das jenige enthalten/ wie weit

Sie fich mit Sr. Konigl. Majeftat in Preuſſen ihres Stiffts wegen vergli
chen und was bey der Alußfertigung und Concipirung des Vergleichs vor neue
dubia Sich hervor gegeben/ nebſt unterſchiedlichen Beylagen/ auch zweyen Ori-
einal- Reſponſis, davon das Erſte von der Lobl. Juriſten Facultat zu Erffurth
Kih dato den 19 Julii Anno t7os außgefertiget das andere aber von der Lobl.
Jariſten Facultat zu Jehna den zo Auguft. 1706 ertheilet worden mit dem
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gnadigſten Geſinnen Wir mochten ſolche beyde Reſponſa Juris bey verſammle
ten Collegio wohl erwegen und wenn ſolche denen Rechten und Beylagen
conform befunden wurden mit Unſer Facultat Inſigel approbiren.

Solchemnach haben Wir Decanus, Senior und andere Doctores der Jari-
ſten Facultat in der Univerſität noſtock. &c. vorgemelte beyde Reſponſa mit Fleiß
verleſen/ reifflich und wohl erwogen mit denen Beylagen behutſam conferiret
und befunden daß ſolche Reſponſa denen Rechten und aller Billigkeit gemas
ſeynd alſo-daß wir auff aile vier Fragen nicht anders als von Erfurtenlibus
und Jenenſibus geſchehen reſpondiren konnen; Wie denn nicht allein die be
wehrteſte furiſten gnugſam an die Hand geben daß bey dergleichen pactis man alle
mogliche Behutſamkeit gebrauchen ſoil ſondern es lehret es auch die tagliche
Erfahrung was vor groſſe Strittigkeiten auß dergleichen Pactis offters zu ent
ſtehen pflegen: In ſpeeie hat das gleichfalls Kayſerl. Frehweltl. Stifft Quedlin-
burg mit ſeinem groſeſtem Schaden ſolches erfahren dann jemehr es Vertrage
mit demChur Furftl. Sachſiſchen Hauſe gemacht/ jemehr Strittigkeiten ſich
von neuen gefunden und hervorgethan daß alſo das immediate Reichs-Stifft
Herford Sich an dieſem Exempel wohl zu ſpiegeln.“ Und zwar zu Sr. Konigl.
Mafeſt.in Preuſſen Wir das allerunterthanigſte und ſicherſfte Vertrauen ha
ben daß Sr. Konigl. Majeſtat vor Jhre Hohe Perſon nimmer intendiren wer
den durch ſolche Pacta Sich ein Jus zu acquiriren welches Jhnen von rechtewe
gen nicht zuſtandig denn Sr. Konigl. Majeſt. ungemeine Liebe zur Gerechtig—
keit iſt der gantzen Welt bekandt. Soiiſt doch zu beſorgen daß die Konigl.
gucceſſores dermahleins aus ſolchen packis etwas zu ihrem Vorthel nehmen moch
ten. Ja es geſchicht auch ffters daß neue Mimſtri eines Hohen Potentaten die
Sachen mit andern Augen anfehen und etwas auß denen Worten der actorum
ſuchen welches die Concipienten der Pactorum niemahls intendiret hatten. Weil
nun Konige und Potentaten wegen der uberauß groſſen Menge der Aflairen
unmoglich die limſtande ſo bey Concipirung der Pactorum vorgekommen be
halten konnen ſo geſchiehet es faſt ordinaire/ daß Konige und Potentaten denen
Vorftellungen der neuen Rathe welche Sie zu Bermehrung ihrer Macht vor
bringen Beyfall geben dahero dann niemand zu verdencken der mit hohen und
machtigen Potentaten Bergleiche zu treffen hat daß Er alle menſchmogliche
Sorgfalt trage damit kein zweydeutiges Wortgen oder keine Phraſis in den
Vergleich geſetzet werde/ auß welcher kunfftig neuer Miß-Verſtand erwachſen
konne. Solchem allen nach tragen Wir kein Bedencken obgemeltes Er—
furtiſche und Jehniſche KReſponſum zu ratificiren: Thun es auch hiemit und
approbiren und ratificiren durch Beydruckung unſer Facultat Jnſigel

H 3 vorge



v (62)
vorgemelte. Kelſponſa/ und glauben gantzlich Seiner Konigl. Majeſtat in
Preuſſen werden auff des Durchleuchtigſten Herrn Mediatoris weitere Vor—
ſtellung bey ſo bewandten Umbfkfanden die Bergleichungs Puncte dergeſtalt
wie Jhro Hoch Furftl. Durchl. die Frau Abbatiſſin Sich erklaret zu unterſchrei
ben allergnadigſt gefallen laäſſen und als ein Hochſterleuchteter und Ge
rechtefter Konig nicht gemeynet ſeyn der Grafflich Horniſchen Aggratiation hal

ber das heilſame Vergleichungs Werck auffzuhalten anerwogen das Kayſerl.
Relſeriptum vom 12 May 169/ deutlich meldet daß Jhro Kayſerl. Majeftat
die Cognition in dieſer Sache privativeè zuſtehe und wie die eigentliche Worte
lauten: Das Julichſche Protectorium keinen Anlaß geben noch dahin

»extendiret werden konne der remotarum Canoniſſarum Sich anzunehmen.
Geſtallt dann auch Se. Konigl. Majeft. von Preuſſen hierauff in Dero Re-
ſponſoriis ad lmperatorem ſub dato Colln an der Spree den 25 Auguſt. 1699
Sich erflaret haben daß Sie in ſolche Sache Sich weiter zumeliren nicht gedach-
ten in allergnadigſter Erwegung daß Schutz und Schirm keine Obrigkeit ge

be. “Soltten aber mehr Hochſtgedachte Konigl. Majeſtat von Preuſſen hier
»unter difficuluren und die linterſchreibung Jhrer Durchl. der Frau Abbatiſ

ſin Final-Erfklarung vom 24 Sept. 170 nicht belieben ſo haben doch die je
nige Puncta, welche Se. Konigl. Majeſt. bereits ohne Reſtriction eingeſtanden

»ihre Richtigkeit als welche ohne dem Jhrer Hoch- Kurftl. Durchl. und Dero
»Sttiffte jure proprio radicato competiren /alſo daß die Ronigl. Aiuniſtri denen
»ſelben nachzuleben von Rechts. und Gawiſſens wegen verbunden ſeynd.

Uhrkundlich mit Unſer Facultat Inſigel beſtarcket. So geſchehen Ko-
ſtock den 1Decembr. 1706.

Decanus, Senior und andere Doctores
der Juriſten Facultat daſelbſt.

Lit. Z.
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Lit. Z.

Copia ebenmaßiger Approbation der Juriſten Facultaät
auf Konigl. Schwediſcher Univerlitat zu Greiffswald vom
10 Deeembr. Anno 1706 betreffend vorerwehnte drey
Rechtl. Gutachten. &c.

Hochwurdigſte Durchlauchtigſte Hertzogin
Gnadigſte Fürſtin und Frau.

Ar is Eur. Hoch Furſtl. Durchl. gnadigſt gefallen eine Dero Stifft Herford
Z inſonderheit die mit Jhro Königl. Majeſtat in Preuſſen bißher gehabte

Streitigkeiten und den jetzund daruber zutreffenden Bergleich angehende
Vorſtetlung mit unterſchiedlichen Beylagen nebſt zwehen daruber eingeholeten
Original Reſponſis als vonErfurth und Jennallns zu zuſenden mit dem gnadigen
Geſinnen jetztgemeldete Reſponſa cum Adjuncts zu verleſen reifflich zu erwe

gen und Unſere in Rechten gegrundete Approbation Eur. HochFurſtl. Durchl.
daruber mitzutheilen. Solhem nach haben wir Decanus, Senior und andere
Dactores der Juriſten Facultat in der Pommerſchen Univerſitat zu Greiffsvval-
de alles und jedes fleiſſig verleſen/ die Keſponſa von Erturth und Jeh—
na mit der Vorſtellung und denen Beylagen conferiret und zuſammen grhalten.
und gleichwie nun die von Eur. HochFurſtl. Durchl. auß denen Berliniſchen
Vergleichs Puncten ſub Lit. C. angezogene Paſſagen und denen daruber ge.
machten Monuis Unſeres Erachtens alſo beſchaffen ſeyn daß dieſelben ohne
Eur. Hoch-Furſtl. Durchleuchtigkeiten Dero in ofticio ſucceſſoren und Stiffts
Hochſten Nachtheil nicht admittiret werden konnen/ weil ſolches zu neuen Du
put und darauß zu beſorgender Weitleufftigkeit leicht Anlaß geben mochte.
Danechſt Eur. Hoch Furſtl. Durchleuchtigkeit feintr opiniatrete oder mdu-
ction ubel geſinneter Rathgeber mit Recht beſchuldiget werden mag wann Sie
obbemeldete Berliniſche Vergleichs-Puncta zu aeceptiren nicht/ hingegen aber
Jhrer Final. Erklarung ſub Lit. B. beſtandig zu inhæriren gemeynet daß Sie
vielmehr dieſem Mecht Furſil. Furnehmen Amts- und Gewiſſens halber nachzu
fetzen verbunden als welches beydes Eur. Hoch-Furſtl. Durchleuchtigkeiten
obligiret nicht allein jetzund des Stiffts Herford Jura zu mainteniren ſondern
auch darauff bedacht zu ſeyn daß daſſelbe ins kunfftige dabey ſicher ſeyn moge.
Und aber unlaugbahr daß die meiſte Sicherheit dergleichen Reichs Stan.
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de wie das Stifft Herford iſt in richtigen und von aller Equivocation undob.
ſeuritat ſattfam liberirten Vertragen mit beſtehe.“ Auch du die Facta derGraf
fin Horn ſo beſchaffen daß wann Sie ſimpliciter remittiret werden ſolten ſol—
ches wegen der Nachfolge gefahrlich ſeyn wurde allerdings billig und nothig
daß ſolcher Punct außgeſetzet und Jhro Kayſerlichen Majeſtat woſelbſt ohne
dem ſchon Lis pendens ift allergnadigften Cognition und Dijudication ferner
uberlaſſen darnach aber dieſes Vergleichungs Werck mit Seiner Koniglichen
Majeft. in Preuſſen nicht auffgehalten werde: Alſo können Wir nicht anders
als vorhin geruhmten Erfurtiſchen und Jehniſchen Reſponlis, worin dieſes mit
mehrerm und gantz umſtandlich deduciret und außgefuhret worden in allem
Weypflichten und ſelbige approbiren. Wie Wir dann dieſelbe hiemit in al
len Stucken approbiren.  Ubrigens aber dafur halten daß wann auch ſchon

dieſes alles von Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen wider beſſer Zuverſicht
 nicht artendirei, noch Jhrer ſeits oberwehnte Abteyliche Final-Erklärung Lit.

B.acceptiret werden ſolte nichts deſtoweniger die von Sr. Konigl. Majeſt.
ohne eintzige ?lußnahme oder Reſtriction bereits agnotcirte und eingegange—

»ne Puntct dennoch ihre Richtigkeit und abhelffliche Maaſſe von deßwegen
„behalten weil ſolche Jhrer Durchl. und Dero HochFurſtl. Stiffte auß eige
nem Rechte originarie radicaliter zuſtehen dannenhero von denen Konigl.
»Preuſiſchen Beamten nicht mehr zu controyertiren ſondern ſelbigen ver—
»wmaoge eigener Conlesſion und Gulichſcher Schutzverbindlichkeit/ unverbruch-

lich zu halten und in kfeinerley Weiſe contraventiones zu verſtatten ſeyn. Al
les von Rechts wegen. VBeſtattiget mit Unſerm der Facultat Jnfigel.
»Gegeben Greiffsvvalde den 10 Lecemb. Anno 1706.

Decanus, Senior und andere
Doctores der Juriſten Facultat
in der Pommerſchen Univer-
ſitat daſelbſt.
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